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Würfel fallen heute? 


Sultan trifft Borlehrungen fir das 
Aeußerſte. Man erwartet aber 
wenig Widerftand gegen Die 
jungtürtifchen Truppen. — Wenn 
Konitantinopel in ihren Händen 
ift, mag Abdul Hamid abdan- 
ten. — Auslänsiihe Kriegs: 


ſchiffe. 

Paris, 19. April, Eine Spezial- 
bepeiche aus Konſtantinopel meldet, 
es verlaute, daß Rechad Effendi, Bru—⸗ 
der des Sultans und Thronerbe, ſich 
den Jungtürken anſchließe. Fer— 
ner, daß der Sultan ſchwere Artillerie 
auf den Höhen habe auffahren lafjen, 
welche das Stadtviertel Stambul be- 
herrſchen. 

London, 19. April. Eine chiffrirte 
Depeſche aus Konſtantinopel, abge— 
ſandt vom Agenten einer bekannten 
Bankfirma, meldet: 

„Die mazedoniſchen Truppen geden— 
ken, heute in Konſtantinopel einzu— 
ziehen und ihr Verlangen nach der 
Abdankungdes Sultans zur 
Geltung zu bringen. Man glaubt, 
daß zulängliche Schritte geihan mor= 
den find, die öffentliche Orbnung zu 
gemährleiften.” 

Konfthntinopel, 19. April. Die 
Iruppen, meldhe den YJungtürfen erge- 
ben find, feßten während der Nacht ihr 
Vorrüden auf Konftantinopel fort, 
und man glaubt, daß fie bald Mafri- 
temp befeßen werben oder fchon bejegt 
baben; diefe Stabt liegt nur zehn Mei- 
len von Ronftantinopel. 

Zwei Vorhutabtheilungen marfdhi- 
ren dem Hauptheere boraus. Eine bie- 
fer befteht aus 300 Mann, wovon bie 
Hälfte Dffiziere find; die andere be= 
fteht aus 1000 Mann. Man erwartet, 
taß biefe zmei Abtheilungen Pera und 
Galata (das Ausländer- und das Be- 
amtenviertel bon Konftantinopel) fo= 
bald wie möglich befegen, um die Aus= 
länder im Falle wirklicher Unruhen 
zu Leſchützen. 

Viele der Truppen in Konſtantino— 
pel begünſtigen die Jungtürken, und 
Widerſtand wird kaum erwariet. 

Wien, 19. April. Hier traf eine 
Depeſche aus Konſtantinopel ein, wel⸗ 
che beſagt, daß die Prieſter, welche ab⸗ 
eſandt wurden, um mit den Jungtür⸗ 
en in TIſchatalja zu bonferiren, 
burhgehauen und meagetrieben 
murben! 

Die Führer der - jungtürkifchen 
Streitfräfte Haben Befehle erlaffen, 
das Leben und Eigenthum aller Aug- 
länder und Ehriften in’ Sconjtantinopel 
angemefjen zu — 2595* 

Berlin, 19. April. Ein deutſches 
Flottengeſchwader, beſtehend aus den 
Kreuzerbooten „Gneiſenau“, „Lübeck“, 
„Steitin“ und „Berlin“, iſt nach Kon⸗ 
ſtantinopel beordert worden. Dieſe 
Fahrzeuge ſind heute Nachmittag abge⸗ 
fahren. Auf dem Mittelländiſchen 
Meere wird ſich ihnen auch das Kreu— 
zerboot „Hamburg* anjchlieken, mel- 
ches die beutfche Kaiferjaht „Hohen- 
zollern” nah Korfu geleitet hatte. 
(Wohin ber Kaijer mit Gemahlin 
und Prinz Oslar in ferien ging.) 

Berlin, 19. April. Der „Lofalan- 
zeiger“ melbet neuerdings au SKon- 
jtantinopel: 

Die Lage ift eine äußerft ernjte! Ein 
allgemeines Gemepeld fann nur burd) 
den fchleunigften Erfolg der (jungtür= 
tifchen) Truppen auä Salonifi verhin- 
bert werben. Die fogenannten Liberal- 
Unioniften verjtehen jegt, zu welchem 
Zmed der Sultanspalaft jie benupt 
hat, und fie find theils niedergeſchla⸗ 
gen, theilä empört über den Sultans- 
palaft. Auch menbet fi die Stim- 
mung ber Garnifonstruppen in ber 
Stadt rafch gegen.ben Sultanspalaft! 

Die Bewegungen ber jungtürkifchen 
Truppen jeheinen fich mit der größten 
Ordnung zu-volljiehen. Alles mar 
bis in die genaueften Einzelheiten im 
Boraus geplant. Iichatalja bildet den 
Schlüffel zum Gürtel der Yeltungs- 
werte um bie Hauptjtabt. Vier Mili- 
tärzüge trafen-bort noch Sonntag früh 
ein. Muttar Pafıha befehligt die Bor- 
hut der Truppen aus Saloniti. Als eine 
„Berubigungsbeputation“..von Kon 
ftantinopel ihn begrüßte, Toll er grob 
geantwortet Haben: . 

„Habt Yhr den Kopf bes alten Man- 
nes gebracht? So lange Ihr dieſen 
Kopf nicht mitbringt, können wir nicht 
mit Euch unterhandeln! 

Nach anderen Angaben wollen die 
Jungtürken einfach, daß die Perſo⸗ 
nen, welche für bie reaktionärt Ummwäl« 
zung vom legten Dienstag verantwort⸗ 
lich find,“ beitraft werven, mas fich auch 
gegen den Sultan: Ybdul Hamib re 


dur bie jungt 
— —— Int 
ma ren -Joten, zur 4Di ng ge- 
swungen werben. “ebenfalls biiche 

Be Beginn ohgehen, men 


‚wenn bie | würden. 
ontrolle über 


Palha drohte, fie Alle fofort erfchießen 


zu lajjen, wenn fie einen Verfuch ma= 
hen würden, mit den Truppen in 
Fühlung zu fommen! 


Die Truppen, melde SamjtagNad: 
mittag zu Spartafule eingetroffen wa= . 


ren, unter dem Befehl von Niafi Pa— 
ſcha, rückten nach Kutſchuk und Tſchek⸗ 
medſch weiter, wo ſie, wie man glaubt, 
das Eintreffen von Verſtärkungen ab— 
warten, um ſich dann auf Fahrzeuge 
einzuſchiffen und, unter Vermeidung 
der eigentlichen Stadt Konſtantinopel, 


unmittelbar nach dem Sultanspalaſt 


zu gehen! 

Schon viele Offiziere ſind von ihren 
Kommandos deſertirt und haben ſich 
* Truppen von Saloniki angeſchloſ⸗ 
en 


Die Freiwilligen im Bezirk Koſſowo 
zählen 80,000 Mann; Albanien hat 
weitere 72,000 geliefert, und Saloniki 
6000. Der Ausſchuß für Einheit und 
Fortſchritt (Jungtürken) hat auch ein 
Anerbieten aus Bulgarien angenom⸗ 
men, um Miliz für Nothfallszwecke zu 
organiſiren. 


Obige Depeſche des „Lokalanzeiger“ 
wurde aus Konſtantinopel über 
Smyrna geſendet. Die türkiſchen 
Kriegsſchiffe, welche zu Smyrna lie— 
gen, halten zu den Jungtürken. 

Konſtantinopel, 19. April. Nach 
fpäteren Berichten aus Merfina,Klein= 
alien, ijt es jet in der Stadt Adana 
mieder ruhig geworden. Dort allein 
follen bei den jüngften Mebeleien 1000 
Berjonen getödtet worden fein! 

London, 19. April. E3 wird mei- 
ter aus Konjtantinopel, über Smyrna, 
gemeldet: - 

Die Truppen, welche den Jungtür— 
fen ergeben find, ziehen fich jet rafch 
nah Sonjtantinopel hin zufammen 
und drohen, den Sultan zur Abdan- 
fung zu zwingen, wenn bie verfaf- 
Jungsmäßige Regierung nit voll- 
fommen anerfannt mird. Yil- 
diz Kiosk, der Sultanspalaft, ift ihr 
nächjtes Gtrebeziel. Ein Widerjtand 
wird nicht erwartet, und die Jungtür= 
fen möchten auch am liebften ihren 
med unblutig erreichen, und unter 
boller Gewährung für das Leben und 
Eigentum der Ausländer und der 
Ehrijten. 

Die Vorhut der Verfaffungstruppen 
ist zu Kutichuf, zehn Meilen von Kon 
ftantinopel am Marmarameere. E38 ift 
möglich, auf dem Seewege von Kut- 
Thuf aus den GSultanspalaft zu er- 
reihen und fo ben Durdigang ber 
Soldaten durch die eigentliche Stabt zu 
bermeiben. 
der Yungtürken, auf etwa 20,000 
Mann geihägt, aber noch fort und fort 
raſch wachſend, ſtehen zu Zichatalja 
und anderen Plätzen in der Nähe der 
Hauptftadt. 

Franzöfifche Kriegsfchiffe find eben: 
fall auf der Fahrt nad) türkifchen 
Gewäſſern. 

Die öffentliche Meinung in Kon— 
ſtanſtantinopel ſcheint ſich reißend 
ſchnell den Jungtürken zuzuwenden, 
und dieſe haben viele Zeichen von Un— 
terſtützung ſeitens aller Raſſen des 
Reiches erhalten. 

Von allen dieſen Seiten wird er— 
klärt, die jüngſte „Erhebung“ ſeitens 
eines Theiles der Garniſon von Kon- 
ſtantinopel ſei keine nationale Bewe— 
gung und nicht einmal religiöſen Ka— 
rakters geweſen, ſondern einfach ein 
ſchlecht verhüllter reaktionärer Verſuch, 
die Verfaſſung zu ſtürzen! 


Es wird berichtet, daß der Sulkan, 


die Hoffnungsloſigkeit der Lage ein— 
ſehend, ſeinen Kämmerer und ſeinen 
Sekretär zum Großweſir geſandt hat, 
mit der Weiſung, zu irgendwelchen 
Bedingungen Frieden mit den Jung— 
türken zu machen, um ein allgemeines 
Blutvergießen zu verhüten. Ja es 
heißt, daß der Sultan bereit ſei, ſich 
ſelbſt zu opfern, um das Land vor ei— 
ner Kataſtrophe zu bewahren. 

Berlin, 19. April. Der Korreſpon⸗ 
dent des Berliner „Lokalanzeiger“ in 
Athen hatte eine Unterredung mit Ge— 
neral Mahmud Muttar Paſcha, wel—⸗ 
cher das Erſte Armeekorps in Konſtan⸗ 
tinopel zur Zeit der „Erhebung“ vom 
13. April befehligte und dann nebit 
anderen jungtürkifchen Führern in’s 
Ausland geflohen war (aber jegt bie 
Truppen von Salonifi führt.) Mit dem 
beutfchen Dampfer „Baiern“ war Ma- 
humed Muftar Pajcha in Athen ein- 
getroffen. Er faate zu dem Korrefpon- 
benten: 

„Der Aufftand war genau für bie 
Zeit geplant worden, ala ich mit mei- 
nen Pflichten auf der afiatifchen Seite 
des Bosporus befchäftigt war. Wenn 
aber der Kriegäminifter jofort die 
richtigenSchritte geihan hätte, jo hätte 
die Bewegung leicht im Keime erftict 
werden fönnen, ohne Blutvergieken. 
Ich wurde zu jpät in Kenntniß gefegt, 
und als id mein Hauptquartier er⸗ 
reichte, fand ich, daß dasfelbe von ei- 
nem Haufen von Zaufenden erregter 
Menjchen umzingelt war.“ | 

Berlin, 19. April. Die Berliner 
fowie die Parifer und die Londoner 


Börfe zeigte: heute die zuverſichtliche 


Ermartung, daß die Jungtürken einen 
leichten und rafchen Sieg gewinnen 


Konftantinopel, 19. April. Der 
Sceit-ul-Jslam, das Oberhaupt, ber 


| Ritche, bereitet eine ſchriftliche Ertla 


Die Übrigen Streitträfte 


1 tabellen über 


Chicago, Montag, den 19. April 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 


EEE: 

Ein unbeftätigtes Gerücht beſagt, 
daß der Sultan geflohen fei. 

Endlich unterzeihnet! 
Das türkifch:bulgarifche Protofoll. 

Gt. Petersburg, 19. April. Der 
ruffifche Minifter des Auswärtigen 
SSmwolsfi und der bulgarifche Minifter 
des Ausmältigen Boprifom unterzeich- 
neten heute das Protokoll des ruffiich- 
bulgarifchen Abtommens betreffa Be— 
gleihung der Geldanfprüche der Türfei 
gegen Bulgarien, welche aus ber vor- 
jährigen bulgarifchen Unabhängigfeit3- 
erklärung entitanden find. . 

Konftantinopel, 19. April. Das, in 
St. Petersburg unterzeichnete türfifch- 
bulgarifche Protofoll wird am Mitt- 
mod, den 21. April, dem türfifchen 
Parlament unterbreitet. 


Grundlofes Börfengerüdt: 


Deutfher Kaifer angeblih durch Der: 
Ihluden eines Sifchbeins erfranft. 


Wien, 19. April. E3 war heute eine 
Depefhe aus Korfu hier eingetrof- 
fen, welche meldete, daß Kaifer Wil- 
helm infolge de3 Verfchludens eines 
Fiſchbeins fchwer erkrankt ei. 

Die Bolizei ftellte fofort eine Unter: 
Judung über die Quelle des Gerücht 
an, und es ftellte fich Heraus, daß da3- 
felbe ganz unbegründet und blos zu 
Börfenzweden ausgejprengt morben 
war. 

Regierungsfeindlihe Rundgebung 

Madrid, Spanien, 19. April. Wie- 
der ereignete fich eine Voltatundgebung 
gegen die Regierung, der Schauplaß 
war das linte Ufer des Manzanares. 

— 1 [| 


Iuland. 


Bom Kongreh. 


Wafhington, D. K., 19. April. Das 
Abgeordnetenhaus war heute nur fünf 
Minuten in Situng. Der Bericht des 
gemeinfamenstonferenzausfchuffes über 
bie Zenfusporlage wurde unterbreitet, 

Auch trafen mehrere Botfchaften aus 
dem Senat cin, einfchließlich der zu- 
rüdgefandten Zolltarifoorlage. Es 
wurde fein Beichluß in irgend einer 
diefer Angelegenheiten gefaßt. 

Mafhington, D..K., 19. April. Al: 
drihd von Rhode Ysland, der Vor- 
figende vom Finanzausfhuß des Se— 
nates, hielt heute Nachmittag die an= 
gefiindigte längeretede über die amen- 
dirte Zollporlage. Er ftellte auf das 
Beitimmtefte in Ausficht, daß diefe 
3ölle, in Verbindung mit den Binnen- 
fteuern und anderen öffentlichen Ein- 
fommenquellen, der Regierung Ein- 
nahmen 
alle: ihre 
zufägliche Steuern, - = * 

ar gründung diefer Anficht un— 
terbreitete er auch eine Anzahl Ziffern- 
die Einnahmen und 
Ausgaben der Bundesregierung. 

Ferner legte Herr Aldrich Nachdruck 
darauf, daß der Senatsausſchuß vor⸗ 
wiegend ſein Augenmerk auf die Ver- 
— bon Luxusartikeln gerichtet 

abe. 

Im Falle aber, trotz aller gegenthei— 
ligen Erwartungen, die Einnahmen 
der Regierung unter dieſem Zollgeſetz 
doch nicht hoch genug kommen ſollten 
— ſagte Herr Aldrich gegen Schluß 
ſeiner Rede — dann müſſe einfach der 
Kongreß Schritte thun, die Ausgaben 
der Regierung einzuſchränken! 

Gegen die Brotvertheuerer: 
Methodiſten laſen ſich nicht durch eine 
Stiftung Patten's den Mund ſtopfen! 

Cincinnati, 19. April. Trotz der 
Thatſache, daß der Chicagoer Weizen⸗ 
ſpekulant James Patten für die 
Nordweſtliche Univerſität in Evanſton, 
Illinois, eine methodiſtiſche Anſtalt, 
eine athletiſche Ausbildungsſchule 
bauen läßt, die $150,000 koſtet, faßten 
bie Eincinnatier Methopdiftengeiftlichen 
heute jcharfe Verdammungsbeichlüffe 
gegen die Herbeiführung ber Brotver- 
theuerung durch die Weizenſchwenze in 
Chicago — au unter Hinweis auf 
frühere Befchlüffe der Methobijten- 
firche gegen das Gämbeln jeder Form. 

Columbus, D., 19. April. Die „Co- 
lumbus Biscuit Co.“ macht befannt, 
daß fie ihre Brotabtheilung auf unbe- 
ftimmte Zeit Tchließt, wegen des hohen 
Mehlpreifes, welcher durch die Batten’- 
Ihe Weizenfpefulation in Chicago her: 
beigeführt wurde! 

Vom Hains-Mordprozeß. 

Fluſhing, Long Island, N. Y. 10. 
April. Wie angekündigt, wurde der 
Prozeß gegen Kapt. Peter Hains, we⸗ 
gen Erſchießung des Geliebten feiner 
Gattin, des Zeitſchriftenherausgebers 
Annis, hier eröffnet. 

Gleich die erſten 12 Kandidaten für 
den Geſchworenendienſt wurden 
ſämmtlich zurückgewieſen, weil fie ihrer 
Erklärung nach fich theils jchon eime 
Meinung über den Fall gebildet haben, 
theil8 Gegner der Todesitrafe find. 
—— ee a ae 
1 mp= 
Thire ausgerüdt und will der Zeugniß- 
ablegung entgehen)  _ 

Neues Grubenunglüd ! 

Mieeling, W. Va., 19. April. In 
einer Kohl be zu Warnod, D., die 
aur geil > pen betrieben wurde, 
ereigne - Gagerplofion. 
Erſt hieß es, ſieben Arbeiter —* 
tödtet; ter Melbı aufo 
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Glüßsfpieler vor Gericht. 


Die Verhandlung verfcoben, neun als 
unfhuldig freigefprocen. 

Bor Stabtrichter Hume hatten Ti 
heute die 49 Perfonen eingefunden, 
melde am Samftag Nachmittag in 
Pat. O’Mallens angebliher Spiel: 
bölle über feiner Wirthihaft an der 
Clark und Polf Str. verhaftet und 
angellagt worden waren. Der Richter 
verichob die Verhandlung aber bis zum 
23. April! O’Malleys Anivalt bezeich- 
nete die Haftbefehle ala ungenügend, 
©. ®P. Harris, welcher bei dem poli- 
zeilichen Ueberfall auf das Dad} lief, 
aber doch ermwifcht wurde, ift angeklagt 
worden, der Vermalter, die anderen, 
„Inſaſſen“ der Spielhölle geweſen zu 
ſein. Neun bei einem Beſuch der an— 
geblichen Spielhölle 2123 Archer Abe. 
verhaftete Perſonen erwirkten einen 
Aufſchub bis morgen, und dreizehn 
vermeintliche „Crap“⸗Spieler, die im 
Hauſe 3922 State Str. feſtgenommen 
worden waren, bewieſen ihre Unſchuld 
und wurden freigeſprochen. 

Polizeichef Shippy verſicherte heute, 
daß es einfach unmöglich, alle Arten 
des Glücksſpiels zu unterdrücken, doch 
ſei es weniaſtens in den letzten beiden 
Jahren nicht mehr ſo öffentlich und 
in ſolchem Umfang betrieben worden, 
wie früher. Er werde ſtets einſchrei— 
ten, wenn ihm mitgetheilt werde, daß 
Glücksſpiele irgendwo betrieben wür— 
den. Das habe er am letzten Samſtag 
bewieſen. 

— ⸗— — 
Abgewieſen. 


Stadtrichter ſchlägt die Beſchwerden gegen 
Dr. Carpenter und Frau Chapin nieder. 

Stadtrichter Blake wies heute die 
Anklagen ab, welche am Samſtag, wie 
berichtet, gegen Dr. John H. Carpenter, 
544 W. Jackſon Boulevard, und Frau 
Klara O. Chapin, 90 Gilton Pl., er⸗ 
hoben worden waren, die gegen den 
Arzt, weil in der Anklageſchrift nicht 
angegeben worden war, daß er verhei— 
rathet ſei, und die gegen die Frau, 
weil laut ſtaatsobergerichtlicher Ent— 
ſcheidung ein Ehemann keine derartige 
gerichtliche Beſchwerde gegen ſeineGat— 
tin erheben fann. Gleich darauf moll- 
te Stephen Basfa eine neue Beſchwerde 
aus demjelben Anlaß gegen Dr. Car: 
penter und Frau Chapin erheben, der 
Richter wies denMann aber ab. In den 
hieſigen Gerichten wurde vor einiger 
Zeit die ———— boy Frau 
Garpenter gegen ihren Gatten. verhan- 
delt, bie von Chapin een ſeine Frau 
iſt noch in der Schwebe 


— 


Julia Wellhaufen nad dem Baufe zum 
Guten Birten gejandt. 

Nah dem Haufe zum Guten Hirten 
murbe beite in Ermangelung von $200 
Geldftrafe die 26 Jahre alte unnerhei- 
rathete Julia Wellhaufen gefchidt, 
nachdem fie vor Stadtrichter Goodnom 
zugegeben hatte,:daß fie dem 29jähri- 
gen Schaffner Yohn %. LaBelle, mit 
dem fie im Haufe 823 93. Straße zu- 
fammenlebt, nachgelaufen fei, ala er 
fih gejtern Morgen weigerte, gemilfe 
Arbeiten für fie zu beforgen, und fort- 
ging. Gie habe vier Mal auf ihn ge- 
ſchoſſen. Weinend klagte die Schöne, 
daz LaBelle verſprochen habe, fie zu 
heirathen, ſobald er von ſeiner Frau 
geſchieden worden ſei. Dieſe hat auf 
Scheidung geklagt. Am 17.Mai, wann 
der Antrag des Mädchens auf Neuver— 
handlung erörtert werden ſoll, wird 
auch LaBelle progeffirt werden. Er ijt 
* unordentlichen Benehmens ange⸗ 

agt. 


Die Schaukſteuer. 


Schanklizenſen werden zum erſten Male 
nach dem neuen Syſtem ausgeſtellt. 
Das neue Syſtem für Ausſtellung 
von Lizenſen, das durch eine jüngfi 
angenommene Ordinanz eingeführt 
worden iſt, hatte heute ſeine Feuer⸗ 
probe zu beſtehen. Mehr als hundert 
Schanklizenſen wurden in den Mor—⸗ 
genſtunden ausgeſtellt. Die Geſuchſtel⸗ 
ler begaben fich direft zum Stabtein- 
nehmer Magerjtadt, bezahlten bie 
Schantjteuer im Betrage von $500 
für die erfte Hälfte des Lizensjahres, 
füllten die nöthigen Papiere auß und 
erhielten eine Anmweifung an ven 
Stadtfhreiber, - der ‚die Lizenz auß- 
ftellte. Die Schantfteuer - ift am 1. 
Mai fällig, und man erwartet, daß 
mehr ala die Hälfte der fmirt 
bi8 dahin ihre Lizenfen löfen wird. 


Die erfte Ligens wurde an denSchank⸗ 


tirth Auguft Blum, 4371 Milwaufee 
Ave. ausgeſtellt, der ſeit einer Reihe 
bon Jahren die gleiche Nummer hat. 


. * Die jährige Klara Froft, 1866 
Spaulding Apenue, eine Infaffin der 
Dunninger Jrrenanftalt, wurde dort 
heute todt im Bette gefunden. Sie 


Berlangt junge Leute. 


Polizeichef will im Dienft ergraute Ser- 
geanten penfioniren. 
Polizeihef Shippy ift entfchloffen, 
die penfionsberechtigten Gergeanten 
der. Polizei, 
nicht über jeden Zweifel erhaben ift, zu 


penſioniren und Durch jüngere Leute zu 


erjegen. 22 Pult-, Patrol» und De- 
teftinefergeanten, die nad feiner An- 
fiht nicht mehr bienjttauglich find, 
müffen fofort dran glauben und mwer- 
den aufgefordert werden, ihre Stellun= 
gen niederzulegen und um ihre Penfion 
einzufommen. 40 meitere Sergeanten 
alfer drei Gattungen, über deren för: 
perliche Thätigkeit Zweifel beſtehen, 
müſſen ſich einer Unterſuchung durch 
die Ausmuſterungsbehörde unterziehen 
und werden, falls ſie die Prüfung nicht 
beſtehen, ebenfalls penſionirt werden. 
Die Ankündigung erfolgte heute in ei— 
nem beſonderen Tagesbefehl, den der 
Polizeigewaltige erließ. Sämmtliche 
in Frage kommenden Sergeanten müſ⸗ 
ſen ſich morgen Nachmittag 3 Uhr in 
der Bezirkswache in Hyde Park zur 
Unterſuchung durch die Ausmuſte— 
rungsbehörde einfinden. 
— oo. 


Berlangt Unterfuhung. 


frau Daughn befürchtet, daß der Hatte 
im County=Hofpital mighandelt worden ift. 

Km Countyhofpital verftarb geftern 
Abend der einunbvierzigjährige W. }. 
VBaughn, 3819 State Str., ein Kon- 
bufteur der 47. Str.-Elektrifchen, der 
im Januar auf feinem Wagen bon brei 
Unbefannten angegriffen und niederge- 
fhlagen wurde. er erlitt mehrere 
Fleiſchwunden am Kopfe, Duetfch- und 
Scähnittmunden, blieb aber auf feinem 
Poften, bis er die Wagenfchuppen er= 
reichte. Dann begab er fih nad 
Haufe. In kurzer Zeit trat er feinen 
Dienft mwieber an, doch erklärt feine 
Gattin, daß er fich nie recht von den 
Tolgen des Angriffs erholt habe. Vor 
bierzehn Tagen wurde er in's Coun— 
tphofpital gebradht, mo er verftarb. 
Der Arzt erklärte in feinem Tobten- 
fchein, daß er ian der Schwindfucht ge- 
ftorben fei. Die Gattin des Verftorbe- 
nen behauptet aber, daß er mißhandelt 
morden jei, und fein Tod darauf zu- 
rüdgzuführen fei. Sie wird auf einer 
Unterfuchung beftehen. 


Zt er der Richtige? 


Joſephine 
vor einem Unhold. 


Hermitage Abe. be⸗ 
zichtigt die 18jährige Joſephine Domle, 
6630 Bifhop Str., ſie ſpät geſtern 
Abend an der Weſt 66. und Biſhop 
Straße in eine Bauſtelle gezerri und 
verſucht zu haben, ſich an ihr zu ver⸗ 
gehen. Als ſie um Hilfe rief, ſei er da— 
vongelaufen. Hart wurde an der Aſh— 
land Ave. und Weſt 63. Straße ver⸗ 
haftet. Er betheuerte heute vor Stadt⸗ 
richter Stewart in Englewood ſeine 
Unſchuld und erwirkte einen Aufſchub 
bis Samſtag, ſtellte auch Bürgſchaft. 
— —úñ — — 
Verdächtige Umſtände. 


Feuer im Altkleider-Geſchäft von M. 
Ruſſausky an der Jefferſon Str. 

Eine mit Gaſolin gefüllte Kanne 
unter dem Ladentiſch und andere ver— 
dächtige Umſtände, welche die Feuer- 
wehr bei einem Feuer geſtern früh in 
dem Laden des Altkleiderhändlers W. 
Ruſſausky, Nr. 509 Jefferſon Str. 
fand, haben zu einer Unterſuchung ge— 
führt. Ruſſausky wohnte im oberen 
Stockwerk des zweiſtöckigen Gebäudes, 
war aber mit ſeiner Familie vom 
Hauſe abweſend, als das Feuer ent— 
ſtand. Er ſoll hoch verſichert gehabt 
haben. Der Brandſchaden iſt gering. 


Wird ſchlecht behan delt. 


Wegen angeblicher grauſamer Be— 
handlung ſeitens des Gatten klagt 
Frau Martha auf Scheidung von Leo- 
nard ©. Allen, einem Börfenmafler, 
ber fich eines Jahreseinfommens von 
etwa $15,000 erfreuen fol, Die Leut- 
den find erjt jechs Jahre mit einander 
berbeirathet, und zwar brannten fie 
feinerzeit vor lauter Liebe mit einan- 
der nah Michigan durch. 


Steuerpflihtige Altien. 


Der Rath der Steuer - Nifef- 
foren hat heute brfchloffen, von Fa- 
brik⸗ und Handels⸗Geſellſchaften jetzt 
fortan auch ſchätzungsweiſe Angaben 
über den Werth ihrer Antheilſcheine 
und etwanigen Gerechtſame einzuver⸗ 
langen. Was von dieſem Werthe den 
der greifbaren Habe der betreffenden 
Korporationen überſteigt, ſoll extra 
auf die Steuerliſte geſetzt werden. 


Arbeiter erhängt fi. 
Aus unbefannten Gründen bat fi 


=" | her ettva 60 Jahre alte Arbeiter 
| „ea Bet 


u —* 
og 
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deren Dienfttauglichkeit 


Domkes Bilfernfe retteten fie 


— — 


21. Zahrgang. — Ro. 
Die Sonntagsfrage. 


„Ber. Gejellihaften“ bekämpfen die 
darauf bezügliche Freibriefuorlage. 


Entipridt ihren Bünfden nicht. 


Cermaf verlangt Annahme eines für den 
ganzen Staat giltigen Gefeges. — John 
D. Cheeney als Vach folger Hilds für 
den Poſten des Bibliothekars genannt. 


Wenn der Freibriefkonvent darauf 
gerechnet hat, im Kampfe um die An—⸗ 
nahme der Freibrieffondervorlage Nr. 
11, die Regelung der Sonntagsfrage 
betr., die Vereinigten Gejellichaften 
für örtliche Selbftregierung auf feiner 
Seite zu haben, jo hat er die Rechnung 
ohne den Verband gemacht. Die Ver: 
einigten Gefelfchaften werben, wie ihr 
Sefretär Anton J. Cermak heute er— 
klärte, für die Maßregel keinen Finger 
rühren, da ſie ihren Wünſchen nicht 
entſpricht, und zu der Verhandlung 
der Freibriefausſchüſſe beider Häuſer 
am Nittwoch eine Abordnung nicht 
entſenden. 

Im Gegentheil, der Verband ſteht 
der Vorlage ablehnend gegenüber. Cer⸗ 
mat, der ſelbſt Mitglied des Unter⸗ 
hauſes iſt und dem Freibriefausſchufſe 
dieſer Körperſchaft angehört, wird die 
Vorlage offen bekämpfen und verlan⸗ 
gen, daß an ihrer Stelle die von ihm 
eingebrachte Vorlage angenommen 
werde, die allen Stabt- und Dorfge— 
meinben des Staates das Recht gibt, 
die Sonntagsfrage gemäß den Wün- 
fchen der Mehrheit ihrer Bewohner zu 
regeln. 

Unterfuchung der Abwafferbehörde. 

Der vom Abgeorbneten Benton %. 
Kleemann öfters angekündigte Verfucd, 
vom Unterhaufe eine Unterfuchung der 
Angelegenheiten der Abmwafjerbehörde 
zu verlangen, wird in der Sigung am 
nächſten Mittwoch oder Donnerſtag 
gemacht werden. Es wird ein Antrag 
geſtellt werden, daß das Unterhaus zu 
dieſem Zwetle eine Kommiſſion er— 
nenne, welche die Geſchäftsführung der 
Behörde einer gründlichen Unterſuch— 
ung unterwerfen ſoll. Es handelt ſich 
dabei in erſter Linie um die Anſchul⸗ 
digung, daß die Behörde das Geld der 
Sieuerzahler verſchleudere, und daß 
bei der Lieferung von Triebkraft die 
Perſonen, die ſich eines ſtarken poli— 
tiſchen 
würden. 

Der Abgeordnete Kleemann oder der 
Abgeordnete Charles Naylor wird die 
Reſolution einbringen. * 

Unter den Angeſtellten, gegen welche 
die Reſolution gerichtet iſt, befindet 
ſich auch der Sekretär der Behörde, 
Hoht King, der vör ſeiner Ernennung 
ein eifriger Reformer und Sekretär der 
Municipal Voters League war, bis er 
diefe Stellung mit der einträglicheren 
Stellung des Sefretär3 der Abmwaffer- 
behörde vertaufchte. 

Kandidat für Hilds Stellung. 

Als Kandidat für den Poften eines 
Bibliothefars der öffentlichen Bücherei 
an Stelle von rederid H. Hild, def- 
fen Rüdtritt der Bibliothefsrath .Iehte 
Woche verlangt hat, wurde heute John 
Bance Cheeney, langjähriger Leiter 
der MNemberry-Bibliothef, genannt. 
Die Ernennung Cheeneys könnte aller- 
dings nur vorläufig auf fechzig Tage 
erfolgen, da die Stelle dem Zivildienft- 
gefeß unterftellt ift, und ein Biblio- 
thefar nur auf Grund einer derartigen 
Prüfung ernannt werden fann. 

Bis die Prüfung abgehalten - ift, 
fönnte aber Cheenen oder ein anderer 
Bewerber ernannt werden, unterdeffäi 
dent aber Bibliothekar Hild gar nicht 
daran, der Aufforderung des B:blio- 
thefsrathes Folge zu leilten und bom 
Amt zurüzutreten. Er erklärte heute, 
daß er mit feinen Freunden Rüdfpra- 
che genommen habe und nit daran 
vente, freiwillig aus dem Amte zu 
ſcheiden. 

Mayor Buſſe wird, wie an anderer 
Stelle bereits angekündigt iſt, der gan⸗ 
zen Angelegenheit, die in dichtes Dun- 
tel gehüllt ift und viel Staub aufge- 
mirbelt hat, nähertreten und, wie jein 
Sefretär Mullaney heute verficherte, 
eine Kommiffion ernennen, um ber 
Sade auf den Grund zu gehen. 

Ausfchuß für örtlihe Induftrie. 

Der überaus wichtige neue Stadt- 
rathsausfhup für örtliche Induſtrie, 
ber auf die Empfehlung Mayor Buffes 
bin ins Leben gerufen worden ift, wird 
morgen feine erfte Sigung abhalten, 
um fich zu organifiren und Gefchäfts- 
regeln anzunehmen. : Borfigender. des 
Ausfhuffes, der für Handel und Ge- 
merbe der Stadt von größter Bedeu⸗ 
tung ift, ift Ald. Michael Zimmer, ein 
Demokrat. Der Ausfhuß wird alle 
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leiſen — Angelegenheiten er⸗ 
ledigen. — BR 


ber Mißtervorbahl am Tehleh Diener 


Pula“. erfreuen, :- beporzugt | 
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Kleine Anzeigen. _ 
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Die Großgefhworenen, 


Sind heute von Nichter Kerften ausge 


wählt und vereidigt worden. 


Im Kriminalgericht find Heute vom 
Richter Kerften die Größgejchmorenen 


für den Apriltermin ausgewählt und 
bereibigt‘ morden. Zum Obmann 
wurde der Handlungsreifende Charles 
%. Webb, ein befanntes Mitglied dei 
Chicago Athletic Club, ernannt. Der 
Richter verlas zum Schluß der Rechts- 


belehrung, welche er den Gefchworenen 


ertheilte, den Wortlaut des gefeplichen 
Berbotes der Wintelbörfen, fügte aber 


hinzu, er thäte da3 nur der gejeglichen 
Borfehrift gemäß und wüßte nicht, ob 
der Staatdanmwalt die Grandjury auf 
beftimmte Webertretungen diefeg Ger 
fege3 aufmerffam machen würde. Der ° 
Staatsanwalt verhielt fi in Bezug 
auf die Dinge, welche er der Grand» 
jurg vorlegen mird, jehr zugelnöpft, 
fündigte aber an, daß e3 muthmaßlich 
viel Arbeit geben würde. E3 empfehle 
fich deshalb, täglich zwei GSihungen 
abzuhalten ftatt nur einer. Paul 8, 
Eoot, 872 N.Albany Ape., wurde vom. 
Dienft an der Grand Jury entjchul- 
digt, weil er an hochgradiger Zerftreuts‘ 
heit leibet. > 
—1+ — ö 
Böſe Streiche. 


Der junge Sohn eines Induftriellen des 
„Ched'Schwindels angellagt. 
Heute wurde Fred. Kurk, wie kr 
fagt ber Sohn des vor vier Jahren 
berjtorbenen “Präfidenten ver NKurk 
Foundry Co., Oakley und Auſtin 


* 
* 


* 
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Ape., unter der Anklage der Ausgabe 


merthlofer Bantanmweifungen verhaf-. 
tet. Che die Geheimpoliziften, meldhe 
ihn fejtnahmen, e3 verhindern fonnten, 
zerriß er eine Banfanmeifung, welche 
er in ben Händen gehalten hatte, 
Nachdem %. N. Hoftetter, 


Stunde 


eigenähumsmafler, 10 Kebzie Aue, die 


Wein⸗ "und Sigarrenhändler 


Bros., Lincoln und Weit Bolt Str, 


und der Krämer Robert Wille, Welt 


Late Straße und Kedzie Ave., ihn aß 


den Mann bezeichnet hatten, von bem 
fie folhe Banfanmeifungen über $20, 
$13,50 und $5.75 erhalten Hatten, jolf 
Kurk ein Geftändniß abgelegt Haben. 

Die Polizei meint, d 
mehr Leute auf gleiche Weife befchmin- 
delt, fol auh fchon früher Tolhe 
Streiche gemacht haben. Er it 1 
Sahre alt. 


Die Leiche im Graben. 
Wie fam der Bahnarbeiter Wm. Me 


m 


"Ein Bahnarbeiter Jah Heute 


er habe no 


„30 feinem: CodeP 0 
Morgen 


in einem nur ein paat Fuß tiefen Gra- 


ben neben bem Jeleije «beg- Grand 


Zrunf-Bahn bei Evergreen Park die = 7 


Leiche eines Arbeitsgenoffen Tiegen, bes 
40 Jahre alten W. Meäöler, und zog. 
fie auß dem Waffer. Un dem Leichnam 
maren feine Spuren von Gewalt wah:- 


zunehmen, und die Polizei neigt Daher | 


ber Anficht zu, daß der Mann geftol? 


pert und gefallen fei, dadurch betäubt 


twmurbe und ertranf. Die Unterfudung - 


F 


iſt noch nicht abgeſchloſſen worden. 


Measler mohnte an der. 92. Straße 


und QJurner Übe,, Evergreen Park, 
 — — — e 


Die Gefangenen Beröftigung. 
Soll durh ein Staatsgefeiz neu geregelt = 


werden, 


Von ı dem —— — 


welcher die Vetöftigung der nfaflen, 


de3 Countngefängniffes unterfucht Hat, 
fanden fi) heute 5 Mitglieber, bats 
unter Präfident YBuffe vom Couniy- 

tath, zufammen. E3 wurde befchloffen, 

der Legislatur in Springfield bie Anz 

nahme eines bereit3 vor einigen Wo» 
chen eingereichten Gefegentmurfes' Zir 
empfehlen, meldher bie — 
Beköſtigung in bündiger Weiſe 
regeln beſtimmt iſt. Verſchiedene 


Mitglieder des Ausfchuffes merben — 


ſich in dieſer Angelegenheit perſönlich 
nah Springfield begeben, und zwar 
[on morgen. Er 
— ——_ 
Arzt vergiftet ih. 


Gelbforgen follen Dr. Albert Simonton in 


den Tod getrieben haben. 

Dr. Albert Simonton, ein 53 
alter Arzt, wurde heute Morgen 
acht Uhr von feiner Gattin, Lil 
halb bemußtlog in jeiner Wohnur 
446 Larchmont Ave., aufgefunden. u: 
geftand ihr, Daß er Morphium ein 
nommen habe. Irog fofortiger 9 
—* von enmitteln ftarb der 
ange von tgen er des. 
plagte Mann zwei Stunben fpäter, | = 
binterließ.ein Schreiben an benLeichen- 
beſchauer. — 
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T pie daheim: immer alle” 


Dienftag, den ganzen Tag 


Wirhtige Preis - Ermäßigungen in 


Snits und Coats für Damen, 
Knnittöpfereien und Bildern } 


Die Grbfi chaft. 


Roman von Adrfine Henke. 


(8. Sortjegung.) 

Diefes edle Paar alfo ift ohne jeg- 
liche Rachkommenſchaft aus diefer Welt 
geichieden; Brüder, Schiveftern, Ontel 
und Zanten find ebenfalls nicht vor⸗ 
handen over doch ausgeftorben gemejen; 
ein in jungen abren ‘nach Amerika 
verbufteter Vetter der jeligen Anna 
Marie hat nie wieder etwas von Fidh 
hören laſſen, wird alſo wohl ſchon 
längſt ſein unrühmliches Ende gefun— 
den haben. Deine Schüblinge find bie 
einzigen, bon denen auf den neulich als 
legten vor der Verjährung ergangenen 
amtlkhen Aufruf hin Melvung einlief, 
und haben nad) menjchlicher Voraus⸗ 
fiht Jomit die beiten Chancen. 

Nachdem ich Dich To durch diefe Be- 
merfung ganz befonders befriedigt zu 


haben hoffe, _gejtatte ich mir, Dein | 


rührend pflichteifriges Sntereffe für 
Deine erberwartende Klientfehaft et— 
was jchärfer unter die Zupe zu nehmen 
mit der verjtändigen Anfrage:. Welche 
ift’8, die Du mit ihren Sechhzigtawfend 


in Belagerungszuftand zu verjegen;ge- | 


benfit: die Thea, die Rotte ober: bie 


er 


der Kluge Mann aus anderer 
eiöheit noch Profit ziehen fann, Dir 
als Better und in folchen Dingen Sad)- 
verftänbiger den bringlichen Rath zu 
ertheilen: Sieh beizeiten auf Deinen 
Bortheil! Denn die arge Männermwelt 
weiß heutzutage jolch ein Golbfifchlein 
gar Leicht aufzufpüren und imegzu- 
ſchnappen. Welchen Dir mwiderafhren- 
den Unglüdsfall auf’3 Aufrichtigjte be- 
dauern würde. 
Dein allzeit getreuer Vetter und 
Referendar 
Kurt Heinſius.“ 
Nachſchrift: Könnteſt Du nicht even⸗ 
tuell auch für mich ſorgen und mir eins 
der Sechzigtauſendmarkmädel reſer— 


piren? Ganz egal, ob die Thea, bie 


Lotte oder die Mizzi!“ 

Frechdachs!“ ſagte der Doctor 
juris Bauer halblachend, ſchloß den 
Brief in den Schreibtiſch, drehte ſeinen 
Schnurrbart ein wenig flotter und 
blickle durch's Fenſter nad) einer Rich⸗ 
tung, die — zufällig natürlich! — ge⸗ 
rade die Richtung war, wo Lotte Ar⸗ 
nold herklommen mußte. Er 

Die war jeboch ſchon näher, alß er 
vermuthete und erwartete, Drunten 
an der Hausthür ftand fie bereit3 und 
betrachtete jich por dem Eintreten die 
ſchwarze Aufſchrift auf dem ſchlichten, 
weißen Porzellanſchild: „Dr. jur. 
Hans Bauer, Rechtsanwalt“. Hans 
alfo — Lotte fand diefen Vornamen 
hübſch. Und weiter betrachtete ſie ſich 
das einfache, ſaubere Innere des Hau⸗ 
fes, in bem fie die paar Treppenſtufen 

um Parterre hinanftieg — betrachtete 
a den Korridor, der die Spuren nicht 
allzu vieler Fußtritte aufwies — das 
Vorgemach mit den leerſtehenden Stüh⸗ 


= Ien für die Wartenden, two ein junger 


Schreibgehilfe über feine Mafchine hin- 
weg den Fliegen nachguckte und der 
Bürovorfteher ihr eilig entgegenlam — 


 s erfahte mit rafchem Blid noch bie nicht 


zu reichliche, wenn and) gebiegene und 
moberne Ausſtattung des Sprechzim⸗ 
mers in das er ſie geleitete, und hatte 
‚mit-ihrem vom‘ praftifchen Leben ge⸗ 


Br ihulten Verftand aus allem fertig ih- 


ren Schluß gezogen: Als Anfänger, 
‚ben er fich felber genannt, befaß ber 
Rechtsanwalt Bauer erft einen gerin- 
prud von Klienten und. hatte 
ei nöthig, ſich tüchtig nach feiner 
u ftreden und hauszubalten, um 
feinen Mitteln auszulommen und 
—* bin ftanbesgemäß aufzutre- 
 iegenpimelchen Rurus, mie zum 
fpiel-ben, ein armes Mäbchen 
‚ burfte ‚er fich unter keinen 

tben erlauben. 


au 


‚ Bauer neben 


froh von dem erften, zu weiterem Hof⸗ 
fen berechtigenden Erfolg Bericht er- 
ftattete und er ihn noch durch Die bon 
feinem Better . erhaltene Mittheilung 
ergänzte. „Alfo- nun die Bemeife. 

| Mas muß da gefchehen, Herr Doktor?” 
erfundigte fie jich gefpannt. 

Hans Bauer hatte wieder einmal mit 
ganzer Aufmerfjfamfeit in die braunen 
Augen feiner Klientin gegudt und 
troßdem nicht recht aufgepaßt. „Be: 
meife? — a fo, natürlich, Fräulein 
Arnold! Den Todtenfchein hres 

ı Großpater3, der ihn als einzigen Sohn 
bezeichnet, haben Sie, nit mahr? Wir 
| müffen alfo au8 den alten. Vorberger 
| Kicchenbüchern die Urkunden über 
; feine Geburt und über Geburt und Ab- 
leben hres Urgroßvaters Johann 
| Kafimir herftellen laffen. Ferner müf- 
jen wir für die ehemalige Eriftenz von 
deffen Bruder, Khrem Urgroßontel, 
deſſen Abkömmling Ihrem Vermuthen 
nach der Erblaſſer war, die gleichen 
Beſcheinigungen auf die gleiche Weiſe 
beſchaffen, durch Nachſuche und Aus— 
züge aus den Kirchenbüchern nämlich. 
Und drittens müſſen wir ebenſo von 
Ihrem Urgroßonkel bis zu dem Erb— 
laſſer herab die Abkommenſchaft 
eruieren und dieſelben Belege dafür 
ausſtellen laffen.“ 

Ach Du großer Gott!“ Schwin⸗ 

delnd von dieſer juriſtiſchen Auseinan⸗ 
derſetzung und völlig entſetzt über die 
ı Unzaht ver herbeizujchaffenven Urtun- 


; ben der ſämmtlichen Kaſimirs ſank 


| £otte gegen die Lehne des Geflels, in 
dem fie dem Doktor Bauer gegenüber 
ſaß. „Das ift ja jhredlich!" 
„Ja, indeffen leider ganz und gar 
I nicht zu umgehen und unerläßliche Bes 
dingung für unferen Erfolg,“ erflärte 
der Doktor Bauer in einem Ton, der 
| fein aufrichtiges Bedauern verrieth, 
Lotte Arnold dieſe umſtändlichen An— 
forderungen des Amtsgerichts nicht er⸗ 
ſparen zu können. „Aber ſehen Sie, 
Fräulein Arnold, ich beſorge Ihnen 
den ganzen Kram von A bis Z laſſe 
Ihnen die ſämmtlichen Geſuche von 
meinem Schreiber herſtellen und fertig⸗ 
machen, daß Sie ſie nur noch morgen 
hier abholen und auf die Poſt zu brin⸗ 
gen brauchen,“ verſicherte er tröſtend. 
Lotte fühlte ſich auch wirklich durch⸗ 
| aus getröftet und hatte plötzlich wieder 
volles Vertrauen und ganze Zuverſicht, 
als der Doktor Hans Bauer ſo zu ihr 
ſprach. Nur eine andere Sorge kam ih⸗— 
rem praktiſchen Sinn, und ſie gab ihr 
offen Ausdruck: „Aber dieſe vielen Do⸗ 
kumente werden wohl eine Menge Geld 
foften?“ 
„Bezahlt inüffen fie natürlich) mer- 
den,“ gab ihr fachverftändiges Gegen- 
über zu, „ter feine doc) wohl mit 
| viel mehr ala einer Marf. Und um 
| Hundbertacitzigtaufend fann man 
| Schließlich fehen mas draufgehen Laffen, 
ı nicht?“ 2 
„sa, freilich!” geftand fie Tachend zu, 
die unvorhergefehene Ausgabe machte 
ihr mit einemmal gar feine Gorge 
mehr; «3 freute fie nur, daß fie bie 
Ichte Heine Rate ihrer gemeinfamen 
Erfparniffe no) nicht auf bie Spar» 
fafje getragen hatte, derart waren fie 
doch nun gerüftet. Sich zum Weggang 
erhebend, bot fie ihrem Helfer in unbe- 
fangener, aufrichtiger Anerkennung bie 
Hand. „Ih danke Yhnen herzlich, 
Herr Doktor!” — 
Doktor Hans Bauer ſchüttelte dieſe 
Hand mit fehr viel Wärme. „ya thue 
ba3 alles jehr gern, Fräulein Ar 
— —* ur = haben 
gar nichts mehr zu fragen 
Lotte befann fi. „Nein, ich habe 
gar nichts mehr zu fragen,“ mußte fie 
antworten und warf, während fie ihren 
beifeite geftellten Sonnenfhirm aus 
bem Garberobenftänder nahm, zufäl- 
lig einen Blid aus dem Hinterfenfter 
bes bie ganze Tiefe des oh durch⸗ 
meſſenden Zimmers. Ach, wie ſchön!“ 


Nicht wahr?“ Raſch war 
ch a Hans 


getreten und beutele nach dem 3i 
großen Garten hinaus, ber mit, ein 
paar hoben Linden, Obftfpalierer 


j 5 — 
ee 


etwas berg 


e3 felbe Senfter | Sie 
lich 


"| Benzeichen Blumenberien unb 


fusßen® ft e& nicht hülbfepe" 
„WBunberhübfe,“ | Bott 
Fenſter von 


Blumenſtöcken voll hatte, und konnte 
ihren Blick nicht losreißen von einem 
bihten Bufh eigenartig roiher Ges 
tanien.- „Ob, von biefer Gorte hätte 
ich Jchon lange gern einen Gtedling ge 
habt! ch bin eine ſolche Gartenlieb⸗ 
baberin und babe mit Allem, mas ich 
einpflanze, eine fo 
bemerkte jie eıläutern 

„a, da& glaube ich,“ jagte Hans 
Bauer mit Heberzeugung und dem leb- 
haften Hinzufegen: „Aber den Ableger 
fönnen Sie ja fofort befommen. Und 
ich darf Ihnen dabei doch auch gleich 
einmal den Garten zeigen, nicht?" 

„Ad nein, das mwirb boch nicht ge= 
ben,“ ermiberte fie leicht erröthend, 
ihre Gartenliebhaberei mitfammt der 
Stecklingsſehnſucht 
keitsgründen heldenhaft bezwingend. 

„Aber gewiß geht es,“ verſetzte der 
Doktor Hans Bauer noch lebhafter, 
Lottes Gründe unabſichtlich oder ab— 
ſichtlich mißverſtehnd. „Man wird Ih⸗— 
nen den Steckling ſehr gern geben, da 
ich mich der beſonderen Gewogenheit 
der Hausbeſitzerin, die zugleich meine 
Vermietherin iſt, erfreue. Sie wird 
ſich noch geſchmeichelt fühlen, daß Sie 
den Garten ſehen wollen.“ Ehe ſie nur 
ihre Ablehnung wiederholen konnte, 
hatte er ſchon die Thüre geöffnet und 
ein paar Worte über den Korridor 
hinübergeworfen, worauf alsbald eine 
ältere Frau erſchien, die eifrig und ge— 
fällig den begehrten Sartenfoplütfer 
aushändigte und nicht nur "den erbete- 
nen Gtedling gern gewährte, jondern 
ihrem Miether auch anempfahl, das 
Yräulein Doch ja von dem reifen Früb- 
objt foften zu laffen. 

©p vieler Freundlichkeit konnte 
Lotte unmöglich mit fränfender Zu- 
rüdmeifung begegnen; fie ging alfo 
durch den Garten, ‚und ber Doltor 
Hans Bauer zeigte ji hier al Führer 
ebenfo gemiflenhaft, mie er e3 als 
juriftifcher Berather war. Bei jeber 
Blume, jedem Pflänzchen blieb er fte- 
ben und machte Lotte Arnold auf ir- 
genbeine befondere Eigenjchaft derfel- 
ben aufmerffam, fo daß die Gefammt- 
befihtigung eine bedeutende Spanne 
Zeit in Anfpruch nahm. Und fchließlich 
mußte, fie für ein MWeilchen auf ber 
Bank in der Laube Pla nehmen, um 
bie füßduftenden Beeren zu verfpeifen, 
die er auf einem Kohiblatt für fie ge- 
Tammelt hatte. 

Natürlich faker fie dabei nicht ganz 
ftumm; Stoff zu lebhafter Unterhal- 


tung war genug borhanden, wenn fie‘ 


fi auch jegt einmal nicht um die Erb 
Ihaft drehte. Als Lotte endlich ging, 
ba mußte der junge Rechtsanwalt Hans 
Bauer ganz genau Beicheid in Mama 
Arnolds jchlihtem Heim und dem ein- 
fachen, jparfamen Leben, das fie mit 
ihren drei Mädeln führen mußte. Und 
bon ihm Hatte Lotte ald3 Ergänzung 
ihrer bereit3 im Stillen gezogenen 
Schlüffe noch erfahren, daß fein Vater 
ein zur Ruhe aefegter Oberförfter mar, 
ber in einem abgelegenen Stäbtchen 
nur bon feiner Penfion lebte 

Ob fie. Diefe Schlüffe und Mitthei- 


lungen über. die, Bermögensverhältniffe 


de3 Doktor Bauer auf irgendimelche 
Weiſe in irgendwelchen Zuſammenhang 
mit der erhofften Erbſchaft brachte? 
Denn ſie, Mama Arnolds ſtets ſo 
klardenkende, grundvernünftige Zweite, 
gab dem dicken, nach Vorberg adreſſir—⸗ 
ten Brief, als ſie ihn am nächſten Tage 
bei ihrem Rechtsanwalt geholt hatte 
und am Poſtſchalter aufgab, heimlich 
einen ganz abergläubiſchen Segens— 
fprucd) als Geleit auf feinen vielbedeu- 
tenden Weg 

Dann wanderte fie mit dem großen 
Padet, da3 fie von daheim mitgenom= 
men hatte, nach dem Wäfchelaben ihrer 
Arbeitgeberin, um das Fertiggewor⸗ 
dene hinzubringen und fi) na Ma- 
terial für den ihr verfprochenen weite⸗ 
ren Verbienft zu holen. Genauer und 
mißtrauifcher al3 fonft prüfte die Ger 
ichaftsinhaberin in bem trüben Licht 
de3 Heinen Yontorraumes jedes abge- 
lieferte Stüd, und weniger freundlich 
als fonft zählte fie Lotte ihr verbientes 
Geld. hin, fo daß diefe unmwillfürlich 
eine Frage that: „Haben Sie Verbruß 
gehabt, Frau Hofmann?” 

„Rein, ich dab’ keinen Verdruß ge- 
habt," antwortete Frau Hofmann 
mürrifh. „Quittiren Sie mal erft, 
Fräulein. — So. Und von heute an 
habe ich nichts mehr für Sie; die feinen 
Hemden babe ich ber Lehrerstochter 
droben im Haus zu nähen gegeben. Die 
hat’3 nöthiger wie Sie und quält mich 
fon lange um feinere, beffer bezahlte 
Arbeit. Ind Sie werben ja mohl aud 
gar feine mehr wollen.” 

„ber Frau Hofmann!” Lotte war 
ganz bleich vor Schreden. „ch Tollte 
feine Arbeit mehr wollen?! ch follte 
das Verdienen nicht mehr nöthig ha⸗ 
ben?!” 


„Run ja, wenn einer fo ein Glüd 
hat wie Sie!" ermiderte die Qabenbe- 
figerin neibifchen Tones. 

„Bas für ein Glüd?!“ 

„Run, Ihre Erbihaft! Eine groß» 
* Villa und Hundertachtzigtau⸗ 

end!” s 

Die Hunbertahtzigtaufend, da Mlan- 
gen fie wieder, aber jeht trieben fie faft 
Thränen in bie Augen ber armen 


Lotte „Wer — wer hat benn fo maß |: 


18“ 
et, thun Sie bo nicht bloß 


Fräulein! Wenn’s fon in ber | übe 
ng Tteht!” ü — 


—— 


— Hand,” 


aus Schicklich⸗ 


et bie nicht IF 


für jebes Mittel, dad Campholin übers 
trifft alß ein allgemeines Heilmittel 
für bie Linderung und g bon 
theumatifhen Schmerzen und Bein, 
Kopffhmerzen, Wundheit der Bruft, 
Anſchwellung, wunde Füße, Neuralgie, 
Kopfweh und Berftauchungen jeder 
Art. Als Stand⸗ 

ard Heilmittel, 

das immer zu⸗ 

verläſſig iſt in 

obengenannten 

Leiden, iſt Cam⸗ 

pbolin nicht zu 

übertreffen. ° Die 

we nachſte henden 

und andere erſte Klaſſe Apotheken in 


‚ber ganzen Stabi verfaufen und 


empfehlen Campholin, nämlich: 

Zhe Public Drug Eo., 150 State 
Etr.; Bud & Rayner, Ede State und 
Madifon Str; The Eonfumerz’ 
Drug Eo., Ede State und Ranbolph 
Sir.; The Bud & Rayner Zmeig-Apo- 
theke, Ede Madifon und La Galle 
Str.; aud) ift eg in der Droguen-Wb- 
theilung ber großen Departements-Lä- 
den in ber ganzen Stadt fäuflich. 


Für Berftopfung 
gebraucht Albeca-Pillen, wenn 
br die befte für diefen Zweck je ver⸗ 
I&riebene Medizin haben wollte. Die 
Koften find Elein im Vergleich mit den 
erzielten Refultaten. Fragt Euren 
Apotheker danach 


Lofalberidt. 
St. Peters’ alte Konfirmanden, 


Eine erhebende Keier in einer deutfchen 
evangeliihen Gemeinde. 


Sn der deutfchen evangelifchen St. 
Peterd-Slirche an ber ae Ave. 
und Noble Str. hatten fich trotz des 
ungünſtigen Wetters geſtern Abend 
etwa tauſend Theilnehmer zu der drit⸗ 
ten jährlichen Vereinigung früherer 
Konfirmanden des Seelſorgers der 
Gemeinde, Paſtor G. J. Lambredt, 
eingefunden. In den 89 Jahren ſeiner 
Amtszeit an der St. Peters-Gemeinde 
hat Paſtor Lambrecht zwiſchen 6000 
und 7000 Kinder konfirmirt, von de— 
nen manche jetzt ſchon Großeltern ſind, 
viele aber auch ihre Kinder von dem 
Seelſorger haben konfirmiren laſſen. 
In ſeiner erſten Klaſſe waren 37 
Konfirmanden, in ſeiner größten 
Klaſſe 245. Sie ſind über die ganze 
Welt zerſtreut und in allen möglichen 
Berufen thätig. Paſtor Lambrecht 
ſtand nach ſeiner Einwanderung zuerſt 
einer deuiſchen Gemeinde in Hanover, 
Ill. vor, als 29jähriger junger Mann 
wurde er von dort an die St. Pe— 
ters⸗Gemeinde berufen. Als er hinkam, 
war das Gotteshaus inmitten von 
Gemüſegärtnexeien. Seither iſt die ge— 
genwärtige geräumige Kirche gebaut 
worden, und auch ſie ſoll bald durch 
einen weiter weſtlich zu errichtenden 
Neubau erſetzt werden. Im Laufe der 
Jahre hat Paſtor Lambrecht in den 
Vorſtädten mehrere Töchter-Gemein— 
den gegründet, der St. Peters⸗Ge⸗ 
meinde gehören aber noch über 800 
Familien an, und die Sonntagsſchule 
wird von gut tauſend Kindern beſucht. 

Die geſtrige Feier beſtand aus einer 
Predigt, Anſprachen des Anwaltes 
Chas. A. Koepke, Paſtor Alfred Meyer 
von Elmhurſt, Ill. und Prof. J. Lue— 
der vom Seminar in Elmhurſt, ſowie 
aus Geſängen des Gemeinde-Männer⸗ 
chors von 35 Stimmen unter Leitung 
von Herrn John Michel und eines ge⸗ 
miſchlen Chores von 250 Stimmen. 
Zum Schluß wurde „Auf Wiederſe⸗ 
ben“ gejungen. Der Namensaufruf 
älterer Rlaffen führte zu mancher 
herzlichen Begrüßung von Mitglie- 
dern jener Hlaffen. ES mar eine recht 
fröhliche Feier. 


Wenn der Wind umfhlägt. 


Derdorbener Frühlings: Sonntag. —Kühles 
Wetter, Gewitter u. Heberfhwemmung. 


Der Wind fchlug um, und da mar 
Chicago, deflen Benöltermg ji ge 
ftern Vormittag des herrlichen milden 
Frühlingswetters gefreut und Pläne 
zu Ausflügen ins Freie gejchmiedet 
hatte, dann am Nachmittag undAbenb 
ein Wetter befchieben, mie ed wohl Nies 
mandem gefallen hat. Yrüh am Nad)- 
mittag brachte ber Win dwechſel 
einen Regenſchauer, dieſer ließ bald 
nach, aber kurz darauf wurde es merl⸗ 
lich kühl, und je weiter der Nachmittag 
vorſchritt, um ſo unangenehmer machte 
fich die falte Luftftrömung bemerkbar. 
Um ſechs Uhr ſetzte dann Regen ein, 
der bald wollenbruchartig niederging, 
und ſpäter entlud ſich ein ſtarkes Ge⸗ 
witter, bei dem der Blitz in das Wohn⸗ 
haus von Adolph Howell, 7205 Aber⸗ 
been Str., und das Miethshaus 1724 
Kenmore Abe. einſchlug, aber nur ge⸗ 
ringen Feuerſchaden verurſachte. Zwei 
gut gefleidete polmifche Kinder, bie ihre 

amen aber nidt a n ionnten, 
wurden, an ber Marion Straße in 
Dat Park. herumirrend, von ber Po- 
lizei in Obhut genommen. Etwa brei- 
Big Mal wurbe die Feuerwehr Abends 
um Hilfe erfudt, um überfchimenmte 
Keller aus Die 8= 


| ratbu 
miffton ift von 
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iter. f 1 Bei Mahn 
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he mid and) mar 
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verſtörte, um ihren Ver⸗ | 


— 


Durchführung des Lolal Optionge⸗ 


ſetzes in vielen Orten die „net. 


Grbitterter Rampf in Zoliet, 


Kraftprobe zwifchen der’ republifanifdhen 
Mafchine und einem Bürgerausfhuß in 
Blue Jsland.— Dorlager zum Schuge 
der Arbeiter, — Sahatifer auf der Kauer. 


Stabtwahlen finden morgen in 
neungzig Prozent der Stäbte und Ge- 
meinden bed Staates ftatt. Die 
Städte wählen Bürgermeifter und bie 
Hälfte der Mitglieder des Stabtrathes, 
die Landgemeinden Gemeindevorftände 
und Gemeinberäthe. mn einer großen 
Anzahl von Gemeinden bildet die Yra= 
ge, ob das Lokal ee ftritt 
durchgeführt merben fol ‚ober nicht, 
die „Hiue” des Kampfes. 

Am erbittertften ift der Kampf in 
Soliet, mo Mayor Eronin verzmeifelte 
Unftrengungen macht, nochmals ge⸗ 
wählt zu werben. Die Kampagne wur- 
de auf. beiden Seiten mit großer Er- 
bitterung geführt. An perfönlichen 
Angriffen fehlte es auf beiden Seiten 
niht. Am Samftag Abend fanden in 
der Stadt zwanzig Maffenverfamm- 
lungen ftatt. 

- Auch in Maymood fommt mit dem 
beutigen Tage eine lebhafte Kampagne 
zu Ende. Drei TidetS find im Felde. 
DB. Mad, Präfident der Penn Anthra- 
cite Coal Eo., ift der Kanbibat der 
Partei, deren Zofung eine gute Ber- 
maltung if. Kandidat der Bürger⸗ 
partei ift Yohn Seffel. Außerdem 
baben die Goztaliften ein Zidet im 
Felde. 

In Blue Island, wo ſich Mayor Ge⸗ 
orge Gobet mit der Unterſtützung der 
bon William H. Weber kontrolirten re- 
publikaniſchen Maſchine um eine Wie— 
derwahl bewirbt, ſind ebenfalls drei 
Kandidaten im Felde. Gobets Haupt⸗ 
gegner iſt Edward N. Stein, hinter 
dem ein Bürgerausſchuß ſteht, der ſeit 
längerer Zeit die Einführung von Re— 
formen in der ſtädtiſchen Verwaltung 
verlangt hat, aber von Mayor Gobet 
ſtets abſchlägig beſchieden wurde. Der 
Ausſchuß wirft Mayor Gobet Ber: 
Ihwenbung der ftädtifchen Gelder 
bor. 


Temperenzler warten ab, 


‚ Die in der AUnti-Saloon League ver- 
einigten Qemperenzelemente treffen 
Vorbereitungen zu einem Vorftoß auf 
die Legislatur, um die Annahme eines 
County Lokal Option = Gefeges durd;- 
zufegen. Sie haben nicht den Muth, 
offen mit ber Sprache  berauszufom- 
men, warten vielmehr darauf, daß die 
liberalen Elemente ben erften Schritt 
in dem Kampfe thun. Sie rechnen ba= 
rauf, daß die Vertreter der liberalen 
Elemente am Mittwoch, mann: diefzrei- 
briefoorlagen für Chicago“ zur Bera- 
thung fommen, den Kampf um Anz 
nahme ber Vorlage, welche der Stadt 
‚die Regelung der Sonntagsfrage an- 
heimjtellt, eröffnen werden. Es ſteht 
aber nod nicht feit, ob die Vereinigten 
Gejelfhaften für örtliche Gelbitre- 
gierung und die Freiheitäliga fich zu 
den Berathungen einfinden werben, de- 
nen aber ficher Vertreter des Tyreibrief- 
fonvents beitwohnen werden. Beltim- 
mend auf die Pläne der Temperenzler 
wird auch die Haltung der TFreibrief- 
ausfchüffe beider Häufer gegenüber der 
Sonntag3vorlage fein. : Derhand- 
lungen am Mittwoch werden ihnen zei- 
gen, woher der Wind meht. 

Kampf um den Senat. 

In Biefigen politifchen Kerifen war 
gejtern die Anficht cMigemein, daß die 
Anhänger Er-Senator Albert %. Hop- 
find’ diefe Woche einen letzten verzwei⸗ 
felten Berfuch machen merben, feine 
Wahl durchzufegen. Sie find der Ans 
ficht, daß der Staatämann von Auro> 
ta, oder menigftens feine Kampagne: 
leiter, fi bewußt merben, daß feine 
Ausfihten bedeutend zuſammen⸗ 
fhrumpfen, wenn bie Legislatur eine 
mehrmonatige Sommerpaufe madht, 
ohne einen Bundesjenator ermählt zu 
haben. Sie erwarten, daß der frii- 
here Staatsfenator Drville %. y 
die Leitung der Streitkräfte des Ex—⸗ 
Senators übernehmen wird. Wie es 
beikt, haben fich dreiunbpierzig Mit- 
glieder der Legislatur, die jegt für 
Hopkins ftimmen, verpflichtet, ihn auf 
feinen Fall zu verlaffen. 

Stadtraths-Situng fällt aus. 


Die heutige Stabtrathafigung fallt 
aus, Die Stabiväter maden, wie au 
in früheren Jahren, eine Rubepaufe 
bon 14 Tagen, um fi) von den An- 
ftrengungen der Frübjahrstampagne 
zu erholen. Im Laufe der Woche wer- 
ben aber die Ausfhüfle ihre Sigungen 
wieder beginnen. 

Zum Schuge der Arbeiter. 
(Eigendericht der Wbendpofl). 
Springfield, X. 19. April, 


Ungemeines \nterefje in den Kreiſen 


von Berbandsarbeitern und Yabritan- 
ten erregt bie —* des Senatsaus⸗ 
ſchuſſes für Ar 2 und Berg⸗ 
bau am Mittwoch, in der die von der 
Snbuftrielommiffion entworfene Vor» 
lage zum Schube der Arbeiter zur Bes 
tathung kommen wird. ‚Die Kom» 

Gouverneur Denen er= 
nannt worden und hat fid} mit den ein- 
Thlägigen Fragen lange Zeit eingehend 
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Wenn Ihr fie feht, werdet Ihr die ungewöhnlich großen Werthe ihägen. 
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De(cago: 


199 State, über Peacocks Juwelen-Laden, und 
171—173- State Str. Balmer Houſe Block 


nen, welche Arbeiter gefährden können, 
ſollen nicht benutzt werden, und Res 
paraturen an ihnen dürfen nicht vor⸗ 
genommen werden, ſolange ſie im Be⸗ 
trieb find. Bentile, Bremjen und ans 
dere Vorrichtungen, mittel3 deren Ma- 
fohinen zum Stehen gebracht erden 
fönnen, müffen fo angebradt fein, daß 
die einzelnen Mafchinen oder Mafchi- 
nengruppen fofort abgeftellt merben 
fönnen. eber Arbeiter, der an einer 
Mafchine arbeitet, fol fie täglich unter» 
fuchen und den Arbeitgeber auf etwas 
nige Schäden aufmerffam machen. Ar» 
beiter dürfen Nahrungsmittel nicht in 
Arbeitsräume bringen, in benen Blei, 
Arfenit oder andere giftige Subftan> 
zen gebraucht werden. ir meibliche 


Angeftellte follen in Fabrifen, Ge- 


Tchäftshäufern, Werkftätten ufw. Stüh- 
le vorhanden jein, die fie jeberzeit be- 
nußen können. Die Vorlage enthält 
meiterhin eine Reihe von Vorfchrifien 
bezüglich der Lüftung, Reinigung und 
Heizung von Arbeiterräumen. 
Senator W. Elyde Nones wird im 
Lauf der Wache eine vom Yabrifin- 
fpeftor Davies entworfene Vorlage 
einbringen, tmeldhe den Betrieb ber 
Nideltheater zu regeln fucht. 
G.N.B, 


——— — 
Deutfhes Theater. 


„Die Chür ins Steie”, Luftfpiel von 
Blumenthal und Kadelburg. 


Qächften Sonntag: Einafterabend, zum 
Benefiz für Gefchäftsführer YTeebe. 
. Verregnet und verhagelt wie die nun 
abgelaufene Spielzeit bes Deutfchen | 
Iheaters im Allgemeinen, ift aud ihr 
geitern Abend erfolgter Abihluß. Des | 
Metters Ungunft hatte der Gunft, in | 
mwelder Blumenthal und BR | 
beim PBubliftum ftehen, zu ftarf Die 


Waage gehalten, als daß die angejehte | 


Vorftelung vor mehr als mäßig be- 
feßtem Haufe hätte ftattfinden können. | 
„Die Thür  in’3 Tyreie”, lautete ber | 
Titel.de3 Stüdes, und diefe Thür hat | 
man aus gutem Grumbe gejtern Abend | 
meiftend frühzeitig zugemadht, und | 
jivar bon innen. 

Jedoch, die Vorjtelung hat ftattge- 
funden, und während fie im Gange 
mar, bat von den Zufhauern fein 
Kommen jehmwerlic Jemand bedauert. 
Auf dem übermäßig feuchten Heimmeg 
mag freilich bei Manchem das Be- 
dauern ih nachträglich eingeftelt 
haben. . 

Das im voraus verfündete Zob des 
neuen Quftfpieles der bereit3 genann= 
ten wohlrenommirten Dichterfirma ift 
fein unverdientes. Als Vorwurf für 
das Stüd Hat die Komödie des Chele- 


ben gedient, die ja bie und da zum |. 


echten und wirklichen YdyN fich geital- 
tet, manchmal aud zum Schwant oder 
zum Luftfpiel, jtellenmweije zur ITragd- 
die, am häufigften aber zur Zragilo- 
mödie. 

Der Schriftſteller Hubert Holm, 
aus Rückſicht auf ſeine junge Frau 
und die Schwiegermama ſehr wider 
Wunſch und Willen in einer Provin⸗ 
zialſtadt anſäſſig, hat dort Gelegenheit 
zu allerlei Eheſtudien gefunden und 
deren Ergebniß niedergelegt in einem 
Buche, das er zwar unter angenomme⸗ 
nem Namen veröffentlicht, zu deſſen 
Urheberſchaft er ſich aber bekennt, als 
der gemeingefährliche Inhalt des 
Werkchens die Aufmerkſamkeit einer 
fürſorglichen Staatsanwaltſchaft zu 
beſchäftigen anfängt. Allgemeine Ent⸗ 
rüſtung über den ketzeriſchen Verfaſſer 
wird laut, und deſſen Verſicherung, es 
würden nur wenige Ehen ſich als halt⸗ 
bar erweiſen, falls durch zufällige Um⸗ 
ſtände irgend welcher Art das Wegfal⸗ 
len des geſetzlichen Kitts bewirkt wer⸗ 
den ſollte, der als Bindemittel darin 
dient, findet heftigen Widerſpruch auf 
allen Seiten. Doch miſcht ſich in den 
Zuſatz, daß ſolche Umſiände bei den 
wohlgeordneten Verhältniſſen in 
Deutſchland undenkbar ſeien, ſich gar 
manches: „leider“. Und nun fommt,' 
mit der für Bühnenzwede unerläßli- 
hen Plöglichleit, die Gelegenheit zur 
Probe auf das Erempel do. € 
Ei , der verfloffene Bürger- | 

eifter bes Stäbtend, wenn immer | 
be Leidenfchaft für die Jagd ihn 

Strieb, feine Amtsgefchäfte von 
einem Stellvertreter beforgen ließ, der 
t Bornahme ftandesamtlicher Hand- 
alfo befonderg —— 


beichäftigt. Im ber ‚am. Mitt- | 


| moch werben fich zahle 


1 Die | Sie 
en | bliebe dann 


April- Kargains 


In neuen und gebrandten 


PIANO 


Wir offeriren: Con 
ber, Leland. A. B. 
Gaſe, Story & Clark. 
Emith & Barnes, Kim⸗ 
ball und andere; auch 


18 gebraudte Flügel 


für Hallen, SKirdien, 
Gejangbereine, - zu den 


Niedrigiten Preifen 


Auf leichte 
Abzahlungen 
Alte Pianos und Orgeln in 
Tauſch genommen. 


W.W.Kmmulo 


8. W. Ecke Wahası Ave. und 
Jackson Bonlevarl, 


Gen. Schleiffarth, 
deutiher Berfäufer. 
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unternommen hatten, haben fie der 
Sache nachher natürlich die zu biefem 
Behufe erforderlich feheinende verföhn- 
lihe Wendung gegeben — die jchab- 
haften Ehen werden fümmtlich neu ge- 
leimt, und die Frage, ob Hubert Holm 
mit feiner feberifhen Anjchauung 
Recht oder Unrecht hat, bleibt offen. 
Die Wiedergabe des Stüdes mar 
eine recht annehmbare.. Die Damen 
Beringer, Kraufe, Miller und Richter, 
fomie die Herren Sprotte, Bolten, 
Kreiß, Kirchner und Kleemann, denen 
die dankbariten Partien des Gtüdes 
zugefallen waren, führten biefe mit 
Geſchick durch, und die von Hertn 
Sprotte beſorgte Spielleitung that das 
Uebrige. Es wurde viel und herzlich 
gelacht, und damit durfte der Zweck 


der Uebung als erreicht gelten. 


Als Extrazugabe für die Theater— 
freunde ſteht nun noch die für nächſten 
Sonntag anberaumte Benefiz-Vorſtel⸗ 
lung für Herrn Louis W.H. Neebe auf 
dem Programm. Es werden dabei 
drei unterhaltende Einakter — darun⸗ 
ter ein. Liederfpiel und eine Operette 
— aufgeführt werben, jo daß man ge— 
wiß fein,barf, fi gut zu unterhalten, 

* * * 


Der Rüdblid auf die abgelaufene 
Spielzeit bietet wenig erfreuliches. 
Seitens der Direktion find große An» 
ftrengungen gemacht morden, den An- 
fprüchen des Publitums und jo ziem> 
lich jeder Gejhmadsrichtung geredht zu 
werden — die rechte Würdigung aber 
haben diefe Bemühungen feitens des 
Bubliftums nicht gefunden. Direktor 


Machsner fah fich deshalb veranlaßt, 


zu erklären, daß unter jo bemandten 
Umftänden er nicht in der Lage jein 
würde, die regelmäßigen Sonntags: 
porftellungen in Chicago aud) während 
der fommenden Spielzeit fortzufegen. 
Es gelang, Heren Wacjäner auf andere 
Gedanten zu bringen, und vielleicht 
würde die Krifi3 fogar zu einer Beffe- 
rung in den örtlichen Bühnenverhält- 
niffen geführt haben — aber der Tod 
erhob Einfprud. Direktor Wahöner 
mwurbe jüh aus dem Leben gerafft, und 
mehr als je fhien ber Fortbeſtand der 
deutſchen Bühne in Chicago gefährdet. 
Die Wittwe des Verblichenen hat ſich 
nun zwar bereit erklärt, das Unterneh⸗ 
men fortzufegen, aber vorläuf 
für ein Jahr und — nur in Milmauz 
fee, wo fie feitens ber Theaterfreunde 
ein.lebhaftes Entgegentommen gefun- 
den hat. Ob aud) in Chicago nädjften 
Herbt meitergefpielt werden wird, 
hängt großentheilö immer nod) babon 
ab, ob da3 vom biefigen Bürger⸗ Aus⸗ 
ſchuß gegebene Verſprechen wird ein⸗ 


gelöſt werden, daß dem Theater, bei er · 


höhten Preiſen, ein weit 
Abonnentenpublikum geſichert werden 


foll, ala bisher. Eine Liſte, in welche 


man ſich als Abonnent eintragen 
dann, Kegt in der Geſchäftsſtelle 
Abendpoſt! auf. 
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„Zulius Cäfar* war 
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Boltsmenge ganz großartig realiftifh. - 
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303 €. Belmont Ave, Ede 
x J „Ainderfon, 1147. E;>Belmont Abe., Ede 

DSgood 
* * bern, 4203 €. Bruhn Matvr Abe. 
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—1 Eh 1336 €. Belmont Abe, Ede 
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€. Liebreht, 901 Otto Str., Ede Perry Str. 
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elrofe € 
35€. ee 1714 €. Rabenswood Park, Ecke 
oſter 
F. — 359 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
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— * Koehter, 748 W. Chicago Abe., Ede 
Gentun Biarmany, „1 1600 ®@. Chicago Abe, 


&t. Louis 
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Bahnunglüd. 
4 Perfonen fommen bei einem Unfall in 
Michigan uml! 


Grand Rapids, Mich, 19. April. 
E3 wird hierher berichtet, daß bei ei- 
nem Zugunfall auf der „Grand 
Trunf“-Bahn, unweit Berlin, Mic. 
4 Männer getöbtet morben feien. 

Grand Rapids, Mi., 19. April. 
Der ' Zug der Grand Trunt-Bahn, 
welcher, wie gemeldet, verunglüdte, 
war ein Güterzug, und bie Getöbteten 
find William Stolz, Lotomotivführer; 
— Runde, Heizerz Fred. Quinn, 
Bremfer; Roy Stevenfon, Kondufteur. 

New York, 19. April. Fünf Perſo⸗ 
nen wurden bei einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen zwei Perſonenzügen auf der 
Zentralbahn von New Jerſey, zu Jer⸗ 
ſey Cith, verletzt. 

Torreon, Mexiko, 19. April. Eine 
zerbrochene Schiene verurſachte bei 
Bernejillo, 40 Meilen nördlich von 
hier, die Entgleiſung eines es, und 
Perſonen ſollen * worden 
ein. 


— Ein Eäfar-Senner, — Sie ken⸗ 
nen doch den Julius Cäſar? — —* 
wohl, ift der. Bi der — fte 
Kuaff | 
bat, 
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E. Eier B. Div 
W. * eitzom, 7123 Elfton Abe, nahe El» 
PB F 2132 Eiſton Ave. Ede Al 


banh 
@. Mann; 72 4 W. 18; Str., Ede Paulina Sir 
em. Zuer jen, 208 &rand Blod., Ede Eat 
penter . 
Bincuin ® — 27 Grand Abe, Ede Lin 
LT, 


MM. For 2iveieh, 349 Grand Abe., nahe Weltern 


Gran. nd Höarmach, 1950 Grand Abe, Ede 

- Konans, 87 N. Halfteb Etr., nahe Mil 
Bong“ Ye Burg, 16 ©. Haliteb Str. nabe 
Sehr N Sein! 263 ©. Halfte Str, nahe Hazti- 
€. Behrens, 807 ©, Halfted Str., Ede Canal» 
Ein. Bod. &07 3. Irding Park Blvd., nabe 
se & & Seibert, 482 ®. Sale Etr., Ede Ehel- 
öuis ‚Bange, 674 ®. Lale Str, Ede Wood 
Bibb kergz 1072 W. Late Str., Ece 


, Zuune en, 208 MW. Late Str., Ede 42. Abe. 
Bean Bros, 1 256 ©. LKammndale Ave, Ede 


6. 
3 ‚zeit, 234 Milwaulee Ave, Eie Green 
R. 1 „ Berti, 476 Milwaufee Ave, Ede Ehi- 
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5. J. — — 883 Pilwaulee Ave, Ede 
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Cha⸗ „hie, 1629 Ogden Abe., nahe Zatmnbale 
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$. — 1095 N. Robeh Str., Ecke Ham⸗ 
Sof. Berman, 849 W, Zahlor Str, Ede Win: 

Kefter Avenue. 

€. e — s82 W. Tahlor Str., Ecke Ro⸗ 
Maui: © — men, 1472 8. 35. Etr., 
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W. — 60-82 Slinois Etr,, 
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Chicago 


Kramer, 11048 Midigan Abe, Pullman, 
bil „Such, 235 ®. 116. Etr., Welt Pullman, 


Jed. Jewel. 7601 Greenleaf Ave., Ede Eaft 


ent Park, Rogers Bart, IL. 


Bierfadher Lyahmord! 


St. Louis, 19. April. Eine Spezial- 
depefche aus Dlahoma Eity meldet: 

Vier Männer murden zu Xba, 
Dla., gelynhmordet. Yhre Namen, 
tote angegeben, find: Yelfe Welt, Jo— 
feph Allen, €. €, Brown und 3. 8. 
Miller. Nähere Auskunft ift noch nicht 
erhältlich. 

Hort Worth, Zer., 19. April. Drei 
der Männer, melde zu Ada, Ofla,, 
gelyncht murben, waren Meike; über 
di Berfönlichteit be3 vierten mird 
noch nichts: mitgetheilt. ‚Einer, Y. 8. 
Miller, war ein herborragender Bieh- 
züchter, “zugleich aber ein verrufener 
Karakter. Die Cond;er follen das Ge- 
fängniß geftürmt Haben. x 

Großer Sturmſchaden. 

Grand Rapids, Mich. 19. April. 
Der jüngſte Regenſturm hat gewaltigen 
Schaden im ganzen weſtlichen Michi— 
gan angerichtet, namentlich an den 
eldfrüchten. Man fürchtet. daß die 
* teren Nachrichten ein noch ſchlim⸗ 
meres Bild bieten werden. 


— 


London: Sardinihn don Kana 
Pe Montcalm von Sonata; Coltie von 


gen ur ach Re Yort * Antwerpen. 


von Toren und Unter 


Anklage ti 
— Schwer bef gt gewefener 
burger Rheder es eislied 

für Sranffurter Kaiferfingen. — Die 

Sinanzreformfrage. — Rußland nod 

immer einer formellen Erledigung der 

Annerionsfrage im Weg. — 600 Obdadı 

lofe durch Seuersbrunft. 
(Spesialtabeldepefe „der „R.. P. Stantsseitung"). 

Berlin, 19. April. Senfation er- 
tegt Die Verhaftung bes mehrfachen 
Millionärs Wichmann. . Er wird be- 
Thulbigt, jahrelang Honig gefälfcht zu 
haben, mit dem er Deutichland fürm- 
lich überſchwemmt hat. Wichmann iſt 
dabei zu rieſigem Vermögen gekom⸗ 
men. 

Herzog Karl Eduard von Sachſen⸗ 
Koburg und Gotha hat nunmehr end⸗ 
giltig beſchloſſen, daß die alte, denk— 
würdige Feſte Koburg umgebaut wer⸗ 
den ſoll. Der Architekt Bodo Ebhardt 
iſt bereits an Ort und Stelle eingetrof⸗ 
fen, um die Ausführung der Arbeiten 
zu übernehmn. Unter der Bevölke— 
rung von Koburg herrſcht große Auf⸗ 
regung, weil die vielfachen Proteſte ge— 
gen den Umbauplan beim Landesober⸗ 
haupt keinen Eindruck gemacht haben. 

Laut Meldung aus Hamburg ift-der 
Sciffsrheder Ahrens aus dem Ge- 
wahrſam entlaſſen worden. Die gegen 
ihn, wie ſeinerzeit. gemeldet, erhobene 
Befchuldigung, daß er Schiffe auf of- 
fener See zum ‚Sinten gebracht habe, 
um. die hohe Berficherungsfumme zu 
erhalten, bat fich als unbegründet er- 
wiejen. Die Inhaftnahme von Ahrens 
erregte jeinerzeit gemaltiged Auffehen. 
Der Umftand, daß drei Schiffe des 
Rheders in rafcher Aufeinanderfolge in 
rthfelhafter Weife untergegangen ma= 
ten, hatte Verdacht machgerufen, und 
die Verfiherungsgefellichaften hatten 
Nachforfchungen angejtellt, welche zur 
Teitnahme des Ahebers führten. Ah: 
rena hatte vom Beginn an feine Un= 
fchuld betheuert. 

Zu Freifing hat joeben die Konfe- 
renz der bairiſchen Biſchöfe getagt. In 
den angenommenen Beſchlüſſen wird 
die ganze und unbeſchränkte Schulauf⸗ 
ſicht verlangt als „hiſtoriſch, geſetzlich 
und durch göttlichen Lehrauftrag be— 
gründet, ſowie als wirkſamſte Garan— 
tie für den chriſtlichen Karakter der 
Volksſchule.“ Entſchiedener Proteſt 
wird zugleich dagegen erhoben, daß die 
kirchliche Schulaufſicht auf den Reli—⸗ 
gionsunterricht beſchränkt wird. 

Wie aus Frankfurt a. M. gemeldet 
wird, hat der Preisausſchuß für das, 
im nächſten Monat ſtattfindende Kai— 
ſerwettſingen, nach langen Erwägun— 
gen, die Wahl des Preisliedes getrof— 
fen. Sie iſt auf Emanuel Geibel's 
„Rheinſage“ gefallen. 

Es berhautet von beſtunterrichteter 
Seite, daß General-Feldmarſchall v. 
Hahnke, Oberbefehlshaber in den Mar⸗ 
fen und Gouverneur von Berlin, mel- 
cher im 76. Lebengjahre fteht, demnädhft 
penfionirt werden wird. Als fein Nad)- 
folger. ift der gegenwärtige fomman- 
dirende General des Garbeforps, Ge- 
neral d. nf. v. Keffel, auserfehen. 

Morgen tritt der Reichstag nad) den 
Dfterferien mieber zufammen; und 
heute ift der Kanzler v. Bülom aus 
Stalien zurücgefehrt. Damit tritt bie 
Tinangreformfrage wieder in den Vor=- 
dergrund. Die gewaltige Agitation, die 
mährend der Dfterzeit im ganze Qande 
eingefegt hat, wird ohne Zmeifel bie 
MWirtung ausgeübt haben, da; unter 
einer erfledlichen Anzahl von Mitglie- 
bern de3 Parlaments fih ein Ums 
[hung zugunften der, von ber Regie- 
rung angejtrebten Löfung de Pro- 
blems3 vollzogen bat. Das muß fich 
nun in menigen Tagen offenbaren. 
Fürft Bülow empfängt morgen Aborb- 
nungen au3 Bairen, Sadfen, Würt- 
temberg, Baden, Heffen und Thürin— 
gen, welche Adrefien betreffs ſchleu— 
niger Durchführung ‘ver unumgäng- 
lichen Yinanzreform: übermitteln mer: 
ben. 

Wien, 19. April. Unbehagen ver- 
urfaht hier die neuerliche Haltung 
Ruplands. Wie von beftunterrichteter 
Seite verlautet, erfhmert die St. 
Petersburger Regierung die formelle 
Erledigung ber Annerionsangelegen- 
heit, melche noch durch einen Notenaus- 
taufh der Mächte zu gefchehen hat. 
Der Minifter des Aeußern Iswolski 
ift e8 hauptfächlich, welcher die Hinder- 
niffe bereitet. €8 ijt fein Geheimniß, 
daß er über die Vermittlung taliens 
in ber Regelung be3 Berhältnifjes 
Defterreih-Ungarnd zu Monttnegro 
berftimmt ift, weil nach feiner Anficht 
Rußland dabei der Vorrang hätte ge- 
gönnt werden follen. 

Laut Meldung aus Graz in Steier- 


marf ijt die, an der ungarifchenGrenze 


im Komitat Eifenburg gelegene Ort- 
Ihaft Stinacz dur eine verheerende 
eueröbrunft zum großen Theil einge- 
äfchert worden. 600 Berfonen, mehr 
als die Hälfte der Bewohner, find ob⸗ 
dachlos geworden. E3 wurden von den 
Löſchmannſchaften heroiſche Anftren- 
gungen gemacht, viele Häuſer zu ret- 
ten, aber der hertſchende Wind ver—⸗ 
eitelte bie Bemühungen. 

Die, von ‚der Branbfataftrophe 
Heimgefughten befinden fi zum Theil 
in großer Nothläge, und e3 wird werk⸗ 
thätiger Nächite fiebe bebürfen, um 
das Elend zu lindern. 


— Aus Berlin wird bas Ableben des 
Komponiſten und Mufitfehriftitellers 
Ernit Otto Noonagel gemeldet. 


Die vielen Leiden, 
die durch Kaffee verurſacht 
werden, weidhen gutgelochtem 


POSTUM 


Es bat jeinen Grund“ 


— — iſt zu NEN 


D. Ba., die. Fabrik ber „Mannington 
Glaf Works Eo.”. 

— Der reiche, talifornifche Petro⸗ 
leummagnat John Chanſton ertrank 
beim Baden am Waikigiſtrand, Ha— 
maiifche Infeln. - x 

— Kriegsfetretär Didinfon fährt 
mit Gefolge übermorgen von .Charles- 
ton, ©. R., auf ber Praſidentenjacht 
MNayflower⸗ nad Panama ab, 

— Unmeit Janesoille, Wis., 308 
man bie Leichen von: Bhilipp Rogner 
und R. H. Thompfon, = die :feit jechs 
Wochen vermißt worden: waren, aus 
dem Wafler. 

— Zu Alioona, Ba., wurde der 26- 
jährige Edward Auffell bon J. €. 
Craig bei deffen Gattin ertappt und 
niedergefchoffen; er ftarb kurz darauf 
im Hofpital. Craig ilt im Haft. 

— Wie aus Nem Morf ' gemeldet, 
ſuchen Polizei und Einwanderungsbe⸗ 
hörde wieder nach zwei, fürzlich ange- 
langten Jtalienern in Verbindung mit 
der Ermordung des Detektives Petro- 
jino, 

—. Geitrige Bafeball fpiele: 
„Rational League” — Chicago 0, 
Pittsburg 1-(in 12 Gängen); Eincin- 
nati 5, St. Louis 3. „American 
League” — St. Louis 6, Chicago 
2; Detroit 3, Cleveland 2. 

— Die 82jährige Frau Elifabeth 
Hummel zu Pittsburg beging Selbit: 
mord. mit Karbolfäure. Sie joll hier- 
zu nur dadurd) gefommen fein, daß 
fie von ihrem Mohnzimmer eine Aus- 
fiht auf den. Friedhof und nur auf 
diefen hatte. 

— Unfer Kriegsamt erhielt Kunde 


‘aus Manila, daß Oberft Augur, vom 


Hort Mefinlen bei Manila, ein Sohn 
de, aus dem Bürgerfrieg befannten 
Generals Augur, plötzlich am Schlage 
geſtorben iſt. Er ſollte nächſtdem zum 
Brigadegeneral befördert werden. 

— In einer ſtürmiſchen Verſamm— 
lung beſchloſſen die Cincinnatier Bä— 
cker, wegen der Mehltheuerung infolge 
der, von Chicago aus herbeigeführten 
Weizenſchwenze, künftig keine 
Drei- und Viercentslaibe mehr zu ver— 
kaufen; und die Fünfcentslaibe werden 
wahrſcheinlich leichter gemacht. 

— Prof. Lowell jchlägt vor, im 
nädjten Juli, in welchem der Planet 
Mars der-Erde am nädjften fein wird, 
ein Signalgeben mitteld Spiegeln im 
Gefammtwertfe von 10 Millionen 
Dollars — fo geitellt, daß fie eine ein- 
ige Lichtfläche bieten — zu verfuchen, 
um die Bemohntheit des Marz feit- 
zuftellen, die er immer noch für. eine 
offene Frage hält. 


Zluslaıd. 
— Das ruff. Kriegäminifterium be- 


-ftellte in Paris einen lenfbaren Luft- 


ballon vom Republit-Typ, zum Preife 
bon 300,000 Franten. 

— Kaiſerkönig Franz Joſeph er— 
theilte ſeine Genehmigung dazu, die 
gemeinſamen Verhandlungen über die 
ungariſche Bankfrage wieder aufzuneh— 
men. 

Ein Erlaß, welcher den anneftir- 
ten Provinzen Bosnien und „Herzego: 
mwina Gelbitverwaltung gewährt, wur- 
de vom Kaiferfönig Franz Yofeph un= 
terzeichnet. 

— Der ameritanifche Schagamtsde- 
teftiv Wm. E. Bainbridge, der in, Pas 
ris Gelbjtmard beging, jagt in einem 
hinterlaffenen Briefe, er fei das Opfer 
einer teuflifchen Berfchmörung. 

— 2000 Männer, Frauen und fin- 
der follen in der perfilchen Stabi 
Aftrabad von den Turfomanen, die zu 
der fogenannten Regierungstruppen 
gehören, abgefchlachtet worden fein! 
Rußland jendet eine Abtheilung Trup⸗ 
pen dorthin. 

— Das Dienftmäbden der „rau 

Bartels (aus Chicago) in Paris 
wurde unter. der Anklage verhaftet, 
unter Mithilfe eines Sellners den 
Raub in der Bartela’Ichen Wohnung 
verübt zu haben, und legte auch) ein 
Geftändniß ab. 
. — Die Gattin des venezolanifchen 
Er:Präfidenten Kajtro traf mit dem 
Dampfer „Quabeloupe“ vor Port Li- 
non, Koftarifa, ein, landete jedoch dort 
nicht; fie will auf demfelben Dampfer 
nah St. Nazaire fahren, dem Reiſe⸗ 
ziel ihres Gatten. 

— Die Wiener „Arbeiterzeitung“ 
beſchuldigt jetzt die öſterreichiſchen Her⸗ 
renhausmitglieder v. Aichholz, Miller 
und Kommerzienrath Wieſenburg, an 
den ſchmutzigen Geſchäften des ausge— 
kniffenen „Wuchererkönigs“ Reicher 
theilgenommen zu haben. 

— Papſt Pius nahm geſtern in der 

St. Peterskirche die angekündigte Se— 
ligſprechung der Jungfrau von Or⸗ 
leans vor, im Beiſein von 80,000 fran⸗ 
zöſiſchen Pilgern, faft allen franzöſi⸗ 
ſchen Biſchöfen und Familienabkömm— 
lingen der neuen Heiligen. 
— Der verſtorbene Sachſen⸗Wei⸗ 
marer Schuldirektor Friedrich Ram— 
dohr hat ein Vermögen von 140,000 
Mark hinterlaſſen, und jetzt werden in 
einem Aufruf von Jena aus die Erben 
geſucht. Einige derſelben ſollen ſich in 
den Ver. Staaten befinden. 

— Mindeſtens 70,000 Perſonen be⸗ 
—8 ten ſich an der 

ben Sera Zn 
brunn, anläßli * 

5 des Friedens unter 
zung Ber Bürgermeifter 


| Seang Jafeph antwortete: 


— Die Neuverhandlung im Beleibi- 


u Kuno vd, Fe 
—55 irden iſt in 


ss: 


—** für 
ofepb in und | 


eine Dantesrede, und |} 


Fru — u. Ueberzieher en 8.50 . 


Für Männer nnd junge Männer — der doppelte Preis 


lauft nichts Neueres, 


— in Schnitt 


0 ‚an Farbe. 


Dies find feine ‚folche Anzüge, die man in dem: erſten beſten Laden für 8.50 
kaufen kann. Sie ſind noch nicht ein mal ein regulärer Werth bei uns. 
Thatſächlich iſt es das erſte Mal, daß man zu dieſer Zeit in unſerem Klei⸗ 
der⸗Departement eine Partie irgend welcher Art zu dieſem Preiſe findet. 


Die Anzüge ſind von Kammgarnen 
moderne 
gemiſchte 
Extreme oder konſer⸗ 


Cheviots 
und’ dunkel 


und 

graue 
Effekte. 
bative Yaconz, für nur 


vollem Bor ‚Effeit. 

beliebten . grauen... 
Serge - hier. : Diele 
8. 50. 


Ser Sihnitt der: Uchergieher ift in 
Anden fo 

"Stoffen; 
find 
sehr ſelten au. dem Beris von 8.50. 


De a nn — 
| | 1.25 Flanell = Weiten für Männer; feine Partien, aber neue Zacons u. Muſter. 
ee 


Reinwoll. $5 Ruf. Knaben Anzüge 3u 2.95 


Ganzmwollene Serge und Worftebs; alle Größen, 23 bis 7 Jahre. Da die 
Oſter⸗Käufer dieſe Anzüge als die größten 88 Werthe in Chicago fanden, 
haben wir zu viele angebrochene Pattien, die wir nur zu einem ſenſationellen 
Preiſe räumen fönnen — und’ haben wir ben Preis angefeht auf 2.95. 


— 
Falſche Diamanten. 


Viele Perſonen um ihr gutes Geld 
geprellt. 


Blutthat endet eine Feier. 


8. Centz lebensgefährlich verletzt und J. 
Briller und drei feiner Gäſte verha ftet.— 
Don Straßenräubern fchwer mighandelt. 
Richter Abner Spiths lette Hoffnung. 


Eine Menge Klagen von Männern ' 
und Frauen, welche ihr gutes Geld 
für unechte Diamanten hergaben, hat 
die Polizei veranlaßt, 


bid Helig und Wolf Cohen, vutſchen 
im Alter von 22 bis 29 Jahren, in der 


Herberge 140 Halſted Straße, wo ſie 


nad) langem Suchen gefunden mur= 
den, feftzunehmen. Nah Dutenden 
follen ihre vermeintlichen Dpfer zäh— 
len, und ihr Gewinn foll in;jedem Fal⸗ 
le von $50 bis $150 gemwejen fein. 
Seit jeh3 Monaten haben fie angeblich 
die Südmejtfeite „abgegraft“. Samuel 
Kreismann, 540 W. 12. Str., bezeich- 
nete die 4 Gefangenen al3 die Burfchen, 


melche ihm vor vier Wochen auf ber 


Straße, an der W. Madifon und Hal- 
fted Straße, eine Diamantnadel, deren 
Werth fich fpäter ala fnapp $1 erwies, 
gegen ſeine goldene Uhr im Werthe 
von 825 und ſeine Baarſchaft von 


327.35 verhandelten. Fünf Cents lie⸗ 


hßen ſie ihm für Straßenbahngeld nach. 
Auch Frau Samuel Elias, 414 State 
Straße, und Axel Rod, 522 State 
Str. erkannten die Gefangenen wieder, 
von denen erftere einBaar unechte Dia- 
mantohrringe für $60 und legterer ein 
gleiches Baar Ohrringe für 875 gu— 
te3 Geld eingehandelt haben mollen. 


Blutiges Ende einer feier. . 


An der Familie von John Briller, 
2563 Nord 41. Court, wurde gefterr 
Geburtötag gefeiert. E83 aing hoch 
ber,. jpät Abends entftand aber Streit, 
der zu Thätlichkeiten ausartete,. imo- 
bei der 35 Jahre alte Hentn ‚Lenk eis 
nen Schlag auf den Schädel mit einer 
Bierflafche erhielt. Der Verlehte wurde 
von feinen Freunden nach feiner Woh- 
nung, 1106 Eullom Wbe., gebracht und 


bom Arzte, nachdem diefer eine Gehirn- 


erfchütterung feftgeftellt hatte, in Anz | 
betracht der äußerji gefährlichen Wun- 
de die Polizei benachrichtigt, melche 
Briller, den angeblichen Thäter, und 
dreißäfte, John Sterg, H. Schalt und 
Henrn Kramer, verhaftete und in ber 
Mache von Irving Park einſperrte. 
Briller beſtreitet ſeine Schuld, die Po— 
lizei will ſie ihm aber durch — 
zeugen nachweiſen können. 
Von Straßenräubern mißhandelt. 

An der Milwaukee Abe. und Clea— 
ver Straße ſetzten ſich heute früh Ju— 
lius Kuozma, 133 Weſt Diviſion Str., 
und Anton Geisler, 298 Milwautee 
Ave,, zur Wehr, ala fie und Andrem 
vuria 262 Nord Carpenter Straße, 
auf dem Heimwege von drei Räubern 

„geitellt” wurden. Burka hatte feine | 
goldene Uhr und Baarfjchaft, 33.75, | 
Bereits auägeliefert, als feine Freunde 
bandgreiflih wurden. Sie murden 
aber von den Halunten mit den Re= 
volverfolben dermaßen über den Kopf 
geichlagen, daß -fie fi faum auftecht 
zu halten vermochten, und mußten bon | 
Burka heimgeleitet werden. Die —* 
lizei hat eine gute 


Beſchrei 
Verbrecher unp hofft, ihrer ba bald gab Hab- 


haft zu werden. _ 
Richter Abner Smiths- Gnadengefuch. 
Der frühere Richter Abner. Smith, 
Präfibent der nad) turzem Bejtehen 
perfrachten „Banf of America“, hat, 
ehe er überhaupt feine Zuchthausftrafe 
angetreten hat, bereitö ein Begnabi- 


gebeten t ür unler Srttatebern er x eine 


aßt und dafür 


Samuel Hen= ; 
din, Ifaac Kamsti, Benj. Mindi, Das ! 


habe. Das berechtige ihn. aber nod 
nicht, gewiffermaßen' eine Umftoßung. 
des Gefchworenenurtheils zu empfeb- 
len. Staatsanwalt Wayman- ver» 
fichert, daß ‘er nicht3 mit der Begna⸗ 
biqungabemegung u thun habe, und 
daß Richter Smith; nach dem Zucht: 


1 Haufe gebracht werben: würbe, fobald 


er vom Staatäobergerichte die diesbe⸗ 
züglihe Anmeifung erhalte, veren 
Ausfertigung : gewöhnlich am. Schluß 
des Gerichtäterming erfolge, - in bem 
das Gefuh um nochmalige Berhand- 
lung abgewiefen werde. : Das :ift: vor 
vierzehn Tagen gefchehen. 
| Der täglihe Wirthfcaftsraub. 
Unbemerft von den vier Gäften und 
dem Schankwärter, Stephen Ttent, 
betraten heute früh um 123 Uhr drei 
Räuber mit vor das Geſicht gebunde⸗ 
nen Taſchentüchern und Revolvern in 
den Händen die Wirthſchaft von T. J. 
Curry, 262 Jackſon Boulevard, und 
zwangen die fünf Leute, ſich mit erho— 
benen Händen an bie Wand aufzuftel- 
len, worauf fie ihre Dpfer in. aller 
Gemiüthlichteit ausplünderten. Sobald 
' einer von biefen die Arme nieberfin- 
‚In Tieß, wurde ihm.ein ‚Revolver an 
‚bie Stirn gefegt, und die Lähmung 
in den. Armen verging föfort:: Schließ- 
: Ti) nahmen die Verbrecher den \nhalt 
der MWirthfchaftstaffe, $22, am fich, 
‚ und dann entfernten fie fich, auf bie 
: Meberfallenen «. beftländig die Revolver 
richtend.- Als man dann bie Polizei 
rufen mollte, ftellte fich heraus, daß 
. ber Fernſprechdraht durchgeſchnitten 
worden war. Die Räuber erbeuteten 
von Henry MeKayh, 202 Peoria Str., 
812; Robert Meehan, 158 Sangamon 
Str;,-$40;-Freberid Reebe,-150 San- 
gamon Str., $20 und eine Diamant- 
| nadel im Merthe bon: $150; — 
— 180 Morgan Str '$18, und 
bon Trent, $25, eine Uhr und eine 
| Diamantnabel,- Gefammtwerth $150. 
| Alle Drei Gäfte der Polizei. 
| Jas. R. Downs von Maſontown 
W. Va., der. geeftrn früh von einem fich 
[er einen Geheimpoliziften ausgeben 
Id n Kerl aus einer Wirthfchaftauf der 
Weitfeite, Ivo: Domns. mit; Lottie Ho- 
| mard gezecht hatte, begleitet und unter 
‚Bedrohung , mit einem Rebolver um 
feine. Bahnfahrfarte nad Los An⸗ 
geles, Kal. um Uhr im MWerthe von 
$50 und gi 0, jein ganzes Hab und 
Gut, beraubt wurde, hat.porläufig, big 
er Arbeit gefunden hat, auf der Wache 
an der Chicago Ave: Unterkunft erhal: 
ten. ‚Zottie und der 26jährige Wr. 
Cahill find unter der Anklage des 
| Raubes verhaftet worden. 
Der Kindesausfegung angeflagt. 


Katherine Ginley, die Gattin eines 
Weichen ſtellers der Chicago: Mil: 
mautee & St. Paul-Bahn, wurde ge> 
fern Nachmittag in ihrer Wohnung, 
2292 Bloomingdale Ave., unter der 
Anklage verhaftet, ihr Kind im Stich 
gelajfen zu’baben. Die rau mar im 
Eountyhofpital eines Knaben genefen | 
und mit diefem am Samftag heimge- 
hidt worden. Samftag Abend wurde 
das Kind von Frau Hulda Engſtrom 
‚bor ihrem Haufe 1057 N. 48. Abe. ge- 
funden und nad dem. St. Vinzent- 
Baifenhaufe gebracht. 

Angebliher Schwindler. 


Bei ber Polizei Tiefen mehrere Kla- 
gen über einen angeblihen Schwinbler 
ein, ber fih Sigmund Friedmann 
nennt und fi für einen Veteranen be3 
: Bürgerkriegs: ausgibt. Der Mann gibt 
vor, Unterfunft in einer beutfchen Ya- 
milie zu fuchen, welcher er für feine 
Pflege feine enfion und feine hohe Le⸗ 
bensverficherung verfchreiben will. Hat 
er ein Opfer gefunden, fo hängt er ihm 
einen werihlofen auf und verduf⸗ 


tet. Als beſonderes Kennzeichen des 
Mannes wird angegeben, daß * — 


Erpidte A mit Gas. 


Seit einiger: Er niedergefählagen, | an 


= 


wie in 


— sie 


Anmaltstammer und anderen rt 
Unterfehriften 


Die Grantgerintnrlitte, 


Don Anwalt Eulver als verfalangen. 
drig beanftandet. 


Bor Stadtrichter Eleland Hat biefer ” 


Tage der Makler George W. Riggs ein & 
auf $2000 lautendes Zahlungsurtheil 


gegen 3. Elliott Yennings ermwirkt, zu . 


deifen Bollftredung er inzwijchen die 


Hilfe des Superisrgerichts an 2 


hat. Der Anwalt deö Jennings, — 
Culver, hat nun heute die Rechts⸗ 


giltigfett des Ustheils beanftandet, und‘ . — 


zwar, weil angeblich die Alte, burch 
welche das Stadigericht 
morben, verfaſſungswidrig ſei. Ihr 
Anhalt gehe weiter, als in ihrem Titel 
angebeutet fei, und das jei nach einer 
durhaus Llaren und Tchon mieberholt 
vom Staats =» Obergericht auf ähnliche 
Falle angewandten Beitimmung unzus 


läffig. — Da die-Gegenpartei Heute 


gejchaffen - 


feinen Vertreter im Gericht hatte, ift 


wand Eulders vorläufig noch ARE 
genommen worden. 

— — — — 
Todtlicher Kummer. 


Der 2Biährige 
deffen Eltern Nr. 1170 Trumbu 
Ave. wohnen, ift in Kolorado geftor- 
ben. Er hatte dort vergeblich Heilung 
von der Schwindſucht geſucht. 
Leiche wurde zur Beſtattung hierher⸗ 


gebracht. Geſtern ru Irauer= ⸗ 


hauſe die Leichenfeier Als dieſe 
zu Ende war und dag Leichengefolge 


fich anſchickte, in die bereitſtehenden es 


Kutfchen zu fteigen, brach Frl, Rofa 

remer, des Verftorbenen 26 

Schiefter, tobt zufammen. rau 

um den geliebten Bruder im Vere 

mit einem Herzfehler hatte fie — 

tet. * 
— — — 


Börfen-Rotirungen, 


Nacftehend die heutigen “Preis- 
fhmwantungen auf der Produftenbörfe 


bis zur Mittagsftunde und bie bote 


geftrigen Schlußpreife: 
Eröffnung Koh Niedrig 

Weigen— 
Mai Ir N 
‘ 


Auli LIU —3. r 
uli EA 4 .irt 
Sri 1.003 8 3 

ek 1.05 
yli 


= ' u 

ept a 

Hafer— 
Mai 5 
2 4 2 

ept 4 

Se u „Söweine; eig 
Diai 18% 18. 

18.35 


zur 18.2 
pt 18.2246 18.9 


Schmalz — 
pe 10.42—45 10.4547 10.494 
QAufi 10.57  10.5°—60 10.05 
Sent 10.70—72 10.794 10.6744 
Ripphen— 
Mat 9.0 9.62%, 
Zuli 9.75 


‚pt Ir 9.3714 
Die fträflihe Adfit. 


Dertheidiger von John R. Walfh hoffen, 
diefen loszueifen. 
In der Berufungsfchrift, welche die 


12 Uber 17. 
I 1. 
17% 1.189 
ER 1.08 
O6 1.05% 

Peru 

5% 


‚48T, 
A—% 


18.20 
18.20 
FD 18.17% 


a 
414 
18.224 


18.22 
18.22% 


IR 


18: 
se 


10 4 
10.57 
10.7 
9.60 9.02%, 9.5557 
9.70—723 9.79% 9.6710 
924 9. 9.80 


aaa 
10.85 


| Yertheidiger von John R. Walfh, dem 


! pon einer Verhandlung über den Ein 


sig 


; 


zu fünfjähriger Zuchthausftrafe ver= -. 


urtheilten früheren Bant-Präfidenten, ö 


dem Bundesappellhofe vorgelegt haben, 
wird befonders darauf Gewicht gelegt, 
dat Richter Anderjon in feiner Rechts⸗ 
belehrung an die Geſchworenen ge 


Bohumil Fremen, ; 


Die”; 


April. ” 


. ig 1 Se * 
u 8» 
‚67 


ſagt hat, daß. man aus gefegtoibrigen, 


Handlungen einer Berfon in der 


fließen fönne, daß auch ihre While 


ten jträfliche gewefen ſeien. Es wir 
ferner geſagt, daß eine faſt genau eben⸗ 


—— Dune 


desrichter Bethea in Sachen eines 
wiſſen Hibbard ertheilt er. fei, 
bes Mißbrauch der Poft % 
war. Das über Hibbard g 


theil fei nun aber gerade auf Grund. 


diefer Belehrung umgeftoßen : morde 
und deshalb nt der Gerichtshof: 
aus dem nämlichen Grunde au 
Gunften von Walfh entfcheiden - m 
en ilf3-Diftrittsanmwalt Dobr 
rſeiis glaubt, daß die 

ft auf dem „Hotzmege I 
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Ge Monroe Strahe, 
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0 Welephone: Wrivate Exdenge 1498 Miein, 


: . —— 
ct 7 Nummer, frei int Haus geliefert, 2 Gem 
Sonntagpoft DM Cents 
wi US, im Voraus bezahlt, in ben Ber, 
— portofrei 


wi Ganntagpoft 


Man merft Die Abfiht .. . 


„Es gibt fchlechterdings feine Ent» 
Ihuldigung für dad gedanfenlofe, 
wenn nicht bösmillige Gerede und Ge- 
ſchreibe über Chicagos ſchlechte Fi- 
nanzläge, das den Eindruck erweckt, 
als ſei die Stadt Chicago bankerott 
oder doch dem Bankerott nahe. Nichts 
ift weniger wahr als das..." 

Stimmt! ind nichts von der gan 
zen langen Botſchaft des Mayors an 
den Stadtrath hat dem lohalen Bür- 
ger beſſer gefallen als dieſe Eingangs⸗ 
erflärung — ausgenommen höchjitens 
derjenige Abjchnitt der Botjchaft, in 
dem Herr Bufle zugibt, daß die Stabt 
Chicago viel zu viel bezahlt an Gehäl- 
tern und Löhnen, bezw. daß fie viel 
mehr Angeftellte hat, ala nöthig mä- 
ren, wenn die ftädtifchen Beamten und 
Angeftelten nur annähernd jo .Tange 
und fleißig arbeiten wollten, mie’3 Pri> 
pätangeitellte thuh müffen; uno Das 
mittelbar gegebene Werjprechen, auf 
eine Reform in diefer Hinficht hinzuar⸗ 
beiten. Jedoch auch die Freude an je> 
ner Wahrheitserflärung murde den 
Bürgern jehnell wieder vergällt, burd) 
die Nubanmendung, die ihr murde, 
„Chicago ift nicht nur nicht bankerott, 
fondern reich,“ und weil’ jo reih — 
"an Befig — ift, fol! e8 mehr, viel mehr 
ausgehen, und weil 3 fein Baargeld 
bat, joll e8 Schulden machen; Bond3- 
außgaben auf Bondsausgaben machen, 
beziv. dad Recht dazu erhalten. Die 
Adfiht fand deutlichen Ayusdrud. Es 
"wurde zwar gejagt, daß Chicago feine 
jegige Stellung als zweite Stabt des 

Landes errang mit geringeren Gelbd- 
ausgaben und verhältnigmäßig flei- 
nerer- Schuldanhäufung, ald irgend 
eine andere Großftadt de8 Landes, 
dann wurbe aber angedeutet, da3 werde 
- jo nicht mehr weitergehen, mehr Geld 
fei nöthig — u. das verftimmte.ein we: 
nig, verdirbt Einem die Freude an der 
verdienten Abfanzelung, die den Ber- 
leumdern und Berfleinerern. Chicagos 
geworden war. 

Ehicago’3 Einkünfte find in den leß= 
ten brei Jahren ganz bebeutend geitie- 
gen, und der Durhfchnitts-Chicagoer 
hat das Empfinden, daß er hoch genug 
beſteuert iſt. Auch der Durchſchnitis⸗ 
Grundbeſitzer meint, genug bezahlen zu 
müſſen, und bezahlt mehr als früher an 
Steuern, und für Straßenpflafteräng 
ufw. ungefähr och einmal fo viel wie 
er bon rechtämegen bezahlen" follte. 
Wenn die lehtjährige Abjchägung bes 
fteuerpflichtigen Grundbejites -eind ge» 
ringere Gefammtfumme ergab, fd "Hat 
der „Eleine Mann“ u. Durhfchnittsbür- 
ger nichts davon gehabt, außer etwa 
die Berivunderung, die ihn erfüllte, ob 
der bon den Steuerrebiforen borges 
nommenen Herabjegungen des Gteuer- 
werths großen Korporations-Beſitzes. 
Unter dieſen Umſtänden werden die 
Steuerzahler die Schwärmerei der Ad⸗ 
miniſtration für Bondsausgaben — 
möglichſt große und viele — nicht thei⸗ 
len. Denn wenn es ſchon richtig iſt, daß 
eine ganze Reihe „dauernder Verbeſſe⸗ 
rungen“ recht wünſchenswerth ſcheinen 
und ſolche ‚Verbeſſerungen“, weil ſie 
ja der Zukunft zugute kommen, auch 
von der Zukunft bezahlt werden ſoll⸗ 
ten; ſo iſt es doch auch wahr, daß 
dieſe Zukunft mit dem Tage beginnt, 
da die Bonds ausgeſtellt werden, ſinte⸗ 
malen von dem Tage an nicht nur Zin⸗ 
ſen zu bezahlen, ſondern auch Einzah— 
lungen in den Tilgungsfonds zu ma—⸗ 
chen ſind. Die dauernden Verbeſſerun⸗ 
gen werden von der Zukunft bezahlt, 
ſagte man auch den New VYorker 
Sieuerzahlern, und jetzt haben die New 
Dorler allein jährlich an Zinſen 
auf ihre Bondsſchuld etwa ſo viel zu 
zahlen, wie die Chicagoer Bondsſchuld 
beträgt. 

Natürlich, was ſein muß, muß ſein. 
Und es gibt eine ganze Menge Ver—⸗ 
beſſerungen, die gemacht werden müſ⸗ 
ſen. Aber für die reicht's bei gutem 
Willen doch wohl aus, ohne beſondere 
Bondsausgaben. Wenn nicht, dann 
ſoll man erſt einmal einen ernſtlichen 
Verſuch machen, die ſtädtiſche Verwal⸗ 
tung auf eine wirklich geſchäftliche Ba⸗ 
ſis zu bringen und etwas, oder mög⸗ 
lichſt viel, von den 145 Millionen Dol⸗ 
lars zu ſparen, die jährlich von der 
Stadi für Gehälter und Löhne ausbe⸗ 
zahlt werden — wie Mayor Buſſe zu⸗ 
gibt: ohne daß die Stadt entſprechende 

enleiſtung erhielte. Daß ſie mit 

biel Geld — viel wenigſtens im Ver⸗ 
häliniß zu den Einnahmen früherer 
Adminiſtrationen — recht gut wirth⸗ 
ſchaflen und manche Verbeſſerungen 
einführen kann, hat die gegenwärtige 
Adminiſtration gezeigt; daß ſie auch 
parſam zu wirthſchaften verſteht, muß 
* erſt beweiſen. Und erſt dann, wenn 
des geſchehen iſt, dürften die Bürger 
& bereit finden laffen, für neue grö- 
Bete Bond3ausgaben, oder amberinei- 

e höhere Befteuerung Sorge zu tra- 
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ation jr auch wieder für den Bau 
bon in Erholungspierd in dem 
See hinein —— haben. Sol⸗ 
che Piers“ hat Manhattan Borough, 
Nem Port (die Altftadt N. 9.), und 
bort find fie gewiß ein Gegen. Aber 
mit Manhattan it Chicago in ber 
Hinficht doch kaum zu vergleichen und 
jo nöthig jene Piers für Alt-Nem York 
find, jo entbehrlich find fie für uns, 
Für die Anfhaffung von toftbarem 
Spielzeug, nur weil New York dergleis 
hen hat, wird der Chicagoer Steyer- 
zahler faum zufrieben fein. Die Be- 
fürwortung Tleichtfertiger Geldausga- 
ben wird ihn nur mißtrauifcher 
machen. 


Adhtitundentag für Frauen. 


Mit ‚der Entlaffung von 1600 
weiblichen Arbeitern droht ber Leiter 
der Elginer Uhrenfabrif für den Fall, 
daß die Legislatıir die ihr vorliegende 
Achtftunden-Bil zum Gefeh erheben 
follte. 3 heißt, daß in ber befagten 
Yabrit diefe 1600 Arbeiterinnen die 
Hälfte ber gefammten, Arberterfchaft 
bilden; und daf, fall das Geſetz ver⸗ 
bietet, fie mehr als acht Stunden des 
Tages -zu befchäftigen, fie allefammt 
durch männliche Arbeiter miürden er- 
feßt werden müffen. Einerfeitz fei e3 
unmöglih, den Achtjtundentag auch 
für die männlichen Arbeiter einzufüh- 
ren, bie ihn angeblich gar nicht be= 
gehren; andrerfeits fei e8 offenbar 
mit einem. ordentlichen, mirthichaftli- 
hen . Gefchäftsbetrieb unverträglich, 
daß in ein. und berfelben Yyabrif eine 
Hälfte der Angeftellten eine längere 
oder-fürzere Arbeitszeit hat ala die an- 
dere Hälfte, derweil nothiwendigermeife 
die verfchiedenen Klafjen von Ange- 
ftellten Hand in Hand miteinander ar- 
beiten müßten; die Einen nicht arbei- 
ten fönnten oder doch nicht vortheilhaft 
arbeiten könnten, wenn nicht zur alei= 
hen Zeit auch die Anderen arbeiteten. 

E3 gehört ein qut Theil Leichtgläu- 
bigfeit dazu, ‚diefe Entlaffungsdro- 
bung als Ernſt anzunehmen. Wer 
überzeugt ift von der Nothmwendigfeit, 
Zweckmäßigkeit und Erſprießlichkeit 
der verlangten Geſetzgebung, der wird 
ſich durch die Drohung auch ſchwerlich 
irre machen laſſen. Es iſt Zehn gegen 
Eins zu wetten, daß die Fabrikleitung 
es leichter finden wird und vortheil— 
hafter finden wird, ſich mit dem weib⸗ 
lichen Achtſtundentage abzufinden, als 
die 1600 weiblichen Arbeiter durch 
männliche zu erſetzen; namentlich da es 
ſich hier um eine Beſchäftigung han— 
delt, bei der in vielen Fällen die fei— 
neren, flinkeren weiblichen Finger des 
Mannes kräftigereHand an Leiſtungs⸗ 
fähigkeit übertreffen. Und wenn wirk— 
lich das Geſetz dazu führte 16P0 bisher 
beſchäftigungsloſe Männer zu beſchüf⸗ 
tigen, wo bisher 1600 Frauensperſo⸗ 
nen beſchäftigt waren, ſo wird es nicht 
an Leuten fehlen, die auch darin keinen 
triftigen Grund ſehen werden gegen 
die Annahme des Geſetzes; vielmehr 

darin ben ftärfften Grund fehen möch- 
ten für jeine Annahme Die 1600 
Männlein würden dann die1600%räu= 
fein beirathen fünten; ihnen Beiden 
märe bamit geholfen, und zwar auf die 
beftmögliche Weife. Schließlich iſt es 
denn doch beſſer, daß die Frau in der 
Haushaltung thätig iſt, als daß ſie in 
der Fabrik arbeitet; und beſſer, daß der 
Mann genügend verdient, eine Fami—⸗ 
lie zu ernähren, als daß ihm der weib— 
liche Wettbewerb den Lohn verkürzt, 
vielleicht ihn gar ganz außer Arbeit 
bringt, und ſo oder ſo die Erhaltung 
einer Familie ihm unmöglich gemacht 
wird. 

* * 

Eine andere Frage iſt natürlich die, 
ob derartige Eingriffe in die Freiheit 
des Arbeitsvertrages an und für ſich 
berechtigt und zweckmäßig ſind, oder 
nicht vielleicht mehr Nachtheil als 
Nutzen bringen? Das iſt eine ſehr 
ernſte Frage, über die weder die Theo— 
retiker noch die Praktiker, weder die 
Schriftgelehrten und Philoſophen, noch 
die Arbeiter ſich bisher zu einigen ver⸗ 
mocht haben, auch ſchwerlich jemals da⸗ 
hin kommen werden, ſich zu einigen. 
Wenn heutigen Tages allgemein zuge- 
ftanden. wird, daß der Staat das Recht 
und bie Pfliht hat, die Kinderarbeit 
zu regeln, meil Kinder nicht in ber 
Lage find, felbitändig zu handeln und 
zweitens nicht die Reife des Verftandes 
haben, um zu ihrem eigenen Beſten zu 
handeln, jih vor Uebervortheilung, vor 
Bebrüdung und ungebührlicher Aus 
beutung zu bewahren, fo ift Damit nod) 
lange nicht gefagt, daß er auch berech- 
tigt jet, gleicher Bepormundung die Er= 
wachſenen zu unterwerfen. Und ift da- 
mit erft recht nicht gefagt, daß er, der 
Staat, au wirklich beffer für die Er- 
mwachjenen zu jorgen befähigt fei, ala 
diefe im Stande find für fich jelber zu 
forgen. Sp münfcenswerth es fein 
mag, baß fein Arbeiter gezwungen fein 
möge, mehr ala adht Stunden des Ta- 
ges zu arbeiten: — mas nübt das 
Adtitundengefeg dem Wrbeiter, den 
das Gefek auf Arbeit vermweift, die er 
nicht befommen fann, und ausfchließt 
bon Arbeit, die er befommen fönnte? 
Dder ber in acht Stunden nicht genug 
verbienen fann, in gehöriger Weife fei- 
ren eigenen unb jeiner Angehörigen 
Lebensunterhalt zu beftreiten? 

Dann die weitere Frage: Wenn ber 
Staat nicht berechtigt iſt, dem erwach⸗ 
ſenen männlichen Arbeiter zu verweh⸗ 

ren, daß dieſer frei und nach eigenem 
Ermeſſen über man Arbeit verfüge, 
—— gegen — —* 

8 rantung _ t er⸗ 
wachſenen —— tbeiter? Wer⸗ 
den Frauensperfonen, die bad Alter 

teit erreicht haben, 
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um e a! een N räa Wenn 
gefagt wird, daß bie Frau borperlich 
nicht jo ftart " wie om bed» 
halb „übermäßige“ Arbeit nicht jo gut 


ertragen Tann. wie der Mann, und daß. 


fhon in Hinfiht auf ihre Mutter 
pflichten ber Staat einfchreiten follte 
zum Schugeährer Gefundheit, um eine 
gejunde Nachtommenfhaft zu erzielen, 
fo bleibt immer noch die frage: mas 
ift übermäßige Arbeit? Iſt es wirk— 
lich fo Hlar erwiefen, daß neun Stun= 
ben Arbeit von lebel find und adt 
Stunden nicht von Uebel find? Kommt 
ed nicht auch auf die Art der Beichäf- 
tigung und auf die Perfünlichfeit an? 
Wo die Eine neun oder zehn Stunden 
arbeiten fann ohne fich zu fehädigen, 
mag eine Andere Schaden nehmen, 
wenn fie auch nur acht oder nur jechs 
‚Stunden arbeitet. Sollte die erwmad}- 
jene Frau nicht befähigt fein, zu mil- 
fen, was ihr zuträglic ift und mas 
nicht, und fi) danach zu richten, fo qut 
(oder fo fchlecht) wie der Mann dazu 
‚befähigt ijt? 
* * * 

Auf beiden Seiten, für und gegen 
die Zuläſſigkeit beſagter Geſetzgebung, 
läßt ſich ſo Vieles ſagen, daß es 
ſchließlich nicht zu verwundern iſt, daß 
auch die Gerichte des Landes darüber 
noch zu keiner Einigung gekommen 
ſind. In einigen Staaten ſind Geſetze 
wie das hier vorliegende als verfaſ— 
ſungsmäßig aufrecht erhalten, in an— 
deren als verfaſſungswidrig über den 
Haufen geworfen worden. Erſteres iſt 
in Maſſachuſetts, das Letztere hier in 
Illinois geſchehen. Das Obergericht 
von Maſſachuſetts ſtellte ſich auf den 
Standpunkt, daß Frauen als ſolche 
nicht die Fähigkeit haben, für ſich ſelber 
zu entſcheiden und über ſich zu verfü— 
gen, wie der Mann die Fähigkeit hat. 
Aehnlich wie Kinder und Minderjäh— 
rige ſtänden auch ſie, weil beſonderen 
Schutzes bedürftig, unter beſonderer 
Vormundſchaft des Staates. Das 
Obergericht von Illinois dagegen ver— 
warf ſolche Unterſcheidung. Das Recht 
und die Freiheit des volljährigen Man— 
nes ſei auch das Recht und die Freiheit 
der volljährigen Frau. „Arbeit iſt Ei— 
genthum“ — heißt es in der bezüg— 
lichen Entſcheidung — „und der Ar— 
beiter (männlich oder weiblich) hat das 
ſelbe Recht, ſeine Arbeit zu verkaufen 
und darüber zu kontrahiren, wie jeder 
andere Eigenthumsbeſitzer. In dieſem 
Lande hat die Legislatur kein Recht, 
ſelbſtändigen Perſonen zu verbieten, 
ihre eigenen Kontrakte zu machen, noch 
iſt ihr erlaubt, in die Freiheit des Ver— 


trags zwiſchen Arbeiter und Arbeit— 


geber einzugreifen“. 

Dieſe Entſcheidung wurde in dem 
Illinoiſer Obergerichte um die Mitte 
der neunziger Jahre abgegeben. Be— 
harrt das Gericht auf dem damals ein— 
genommenen Standpunkte noch heute, 
ſo iſt alle Bemühung um die bezüg— 
liche, in der Legislatur ſchwebend 
Vorlage verloren. 

—— 
Der Zauber in Japan. 


Einem Todten legt jede japaniſche 
Familie ein Schwert auf den Leib 
oder zu Häupten oder an bi: Geite. 
Das Schwert ‚fchredt die böfen Geifter 
ab, die fich fonft des Todten bemächti— 
gen mwiirden, und ebenfo bie Klagen, bie 
haufig Medien ber böfen Geifter find. 
(Der Spiritismu3 fann von Japan 
viel lernen.) Wenn der Hausherr aus⸗ 
geht, jo jegt man ein Baar Seta, Stö- 
delfchuhe, unter einen hölzernen Wafch- 
zuber, der in Napan feine Henkel hat. 
Alsdann hat der Dieb „feine Beine“, 
fann nicht fommen. 

Sit aber Jemand von einem feiner 
AUngeftellten, Diener, Hausgenoſſen 
oder bon einem Einbrecher beftohlen 
mworben, fo fol er das Hängebiid (Sta= 
femono) des Glücdägottes Daikofu mit 


.vem Kopf nach unten hängen. Diafofu 


ift unter den fieben Glüdögöttern der 
Vertreter des ReichthHums. Er fit auf 
bollen Reisfäden und fteht nicht oder 
fümmert fich nicht darum, daß Ratten 
heranfommen, um die Säde aufzu- 
Schneiden und vom Reis zu freffen; ein 
typifches Bild ber japanifchen Gleich» 
gültigfeit bei fleinen Diebftählen. Hat 
ber Diafofu einige Tage kopfüber ge= 
bangen, fo wird ner Dieb ficher er=- 
mifcht. Und fobald dies gefchehen, 
wird dem Diafofu der Kopf mieber 
nad) oben gerichtet. 

Mer an einem Gerftenforn (am 
Auge) leidet, der lehnt fich über ben 


Brunnen auf feinem eigenen Grund» 


ftüd, läßt die Hälfte eines Schöpfei- 
mers im Waſſer ſich fpiegeln und jagt 
dem „Idiogami⸗ſan“, dem Brunnen— 
gott, er werde die andere Hälfte des 
Aſurube zeigen, ſobald der Gott in von 
dem Gerſtenkorn befreie. Wird nach der 
Heilung der ganze Eimer gezeigt, ſo 
iſt der Gott befriedigt. 

Die Japaner machen ſehr gern Be— 
ſuche und lieben es, Gäſte zu empfan⸗ 
gen. Sie unterſcheiden ſich aber von 
beſuchfrohen Europäern dadurch, daß 
ſie die Beſuche am Vormittag von 8 
Uhr an machen, wenn wir nach dem 
Sprihmwort „Morgenftunde hat Gold 
im Munde“ in ber fleibigjten Arbeit 
begriffen find. Der Europäer empfin- 
det daher Vormittags Beſuch meiſt als 
eine unangenehme Störung, zumal: in 
Japan, mo die Landesfinder bie Be- 
fuche fehr lang ausbehren Ein japa= 
nifcher Univerfitätsprofeffor, der in 
ben ferien arbeiten will, ift genöthigt, 
aufs Land zu flüchten, da er in Tokio 
jeden Morgen nad) dem Frübftüd. Be- 
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Mittageffen nicht abfchlägt, 
und ber fogar über iR daß er 
dem Profeflor, der in den ferien bie 

eit nicht tobtzufchlagen weiß, eine 

älligfeit erzeigt, wenn er erft' um 
die Schlafenszeit heimtehrt. Schüler 
befuchen ihre fremben Lehrer mit Vor⸗ 
liebe am Sonntag Vormittag und 
ftellen fich in den Yerien wohl gar mit 
einem ſchweren Bündel ein, in dem Kä⸗ 
ſten mit Eßvorräthen für mehrere Tage 
enthalten ſind. Daß bei einer ſolchen 
Ausnutzung des Gaſtrechts ſelbſt dem 
Japaner das Tau der Geduld reißen 
kann, iſt kein Wunder. Da aber die 
Höflichkeit verbietet, den Gaſt zum Um⸗ 
zug aufzufordern, ſo greift der Haus— 
herr zur Kriegsliſt des Zaubers. Er 
oder die Hausfrau entfernt ſich und 
ſtellt einen Beſen mit dem Stil nach 
unten und den Reiſern nach oben auf, 
hängt ein Handtuch darüber und ſtellt 
ein Paar Schuhe davor. Obwohl der 
Gaſt den Beſen nicht ſieht, fühlt er doch 
in ſich bald einen Drang in die Ferne 
und erlöſt die Familie von · der Ein— 
quartirung: 5 

In die Hleiderfifte Iegt man bie 
Haut einer Schlange, um jtet3 reichlich 
Kleider, befonderg für Frauen, zu ha= 
ben. 

Der „hunderttägigeäuften“ ber Kin 
der, unfer Stidhuften, wird altjapa= 
nifch, wie folgt, abgewehrt. Man be- 
malt eine Rinberhand mit jchwarzer 
Schreibtufche, drüdt die Hand auf ei- 
nem bieredigen Stüd Hanfhi- Papier 
ab und hängt das Pepier auf dem 
Vorplaf auf. Dringt der Huften ben- 
noch ins Haus ein ober ift er fchon ba, 
fo wird auf die Rücdfeite des Papiers 
der Name und das Alter bes franfen 
Kindes gejchrieben und das Papier fo- 
lange mit den-Fingerfpigen nad) oben 
gehängt, biß der Huften verfchmunben 
ift. Alsdann hängt man die Papier- 
band horizontal. Gegen Poden mird 
Nobirutufa, ein langes, übelriechenbes 
Zwiebelgras, das die Tſchochu⸗Leute 
eſſen, auf dem Vorplatz an einem Na—⸗ 
gel aufgehängt. Um Zahnſchmerzen 
zu vertreiben, werden rohe Zwiebeln in 
die Gluth des Feuerkaſtens gelegt, ſo 
daß ein übler Geruch entſteht. Dann 
ergreift der Schmerzgeplagte eine Bam⸗ 
busröhre, hält das eine Ende derſelben 
an den ſchmerzenden Zahn im Munde, 
das andere Ende in den Zwiebelqualm, 
ud der Wurm, der Webelthäter, ber 
den Schmerz an der Zahnmurzel ber- 
urfacht hat, trabbelt durch die Röhre 
in den Ziwiebelqualm, wo er verfchmin- 
det, 


— 
Ehinefifhe Flottenpläne. 


Shanghai, im März. 

Die Schaffung einer neuen See- 
macht liegt der MPelinger Regierung 
offenbar fehr am Herzen. Wenn die 
böfe Finanznoth nicht gebieterifch da= 
gegen jpräche, würde man lieber heute 
al3 morgen die fehönften Kriegsihiffe 
beftellen. Nach mehrfachen Berathun- 
gen zwifchen dem Prinzregenten, den 
Mitgliedern des großen Rathes und 
dem Kriegäminifter ift man nun’aber 
zu der Ueberzeugung. gelommen, daß 
man megen de Geldmangelö nur 
langfam vorgehen fünne. Wa von 
dem vorhandenen nördlichen und dem 
füdlichen Gefämwaber no) brauchbar 
ift, fol.den Kern einer Tünftigen 
Tlotte bilden. Die Provinzen werden 
Anmeifung erhalten, die Mittel zum 
allmählichen Ausbau der ylotte bereit- 
zuftellen. Ebenfo haben fie für die 
Ausbildung der nöthigen Mannjchaft 
zu forgen. Auf. diefe Weife hofft 
man, im fünften Jahre der neuen Re- 
gierung über eine neue fylotie verfügen 
zu können, ber in weiteren zmei Jah— 
ren eine zweite folgen jol. Nun ent- 
fteht aber die yrage, imo benn das 
theure Spielzeug untergebracht werben 
fol. Seit längerer Zeit ift Die Regie- 
rung auf der Suche nad) Häfen, Die 
fich für die Zmede einer Kriegsmarine 
eignen würden. m füdlichen Theile 
des Reiches gibt es mohl manche Bucht, 
bie dazu paffend wäre, Dagegen mill 
fih im Norden nicht? Rechtes finden 
laffen, obgleich wegen der geographis 
Then Lage der Hauptjtadt die Schaf- 
fung eines neuen riegshafens gerade 
dort meit erwünfchter wäre, ald mei- 
ter nach Süden zu. Troß aller fchledh- 
ten Erfahrungen muß man wohl im: 
mer noch glauben, eine hinefifche Ma- 
tine fchaffen zu fünnen, die im ftande 
märe, fremden Kriegsfchiffen den Zu- 
gang nach Nordchina zu vermehren. 
Der Generalgouperneur von Tihili 


bat die Kiiften feiner Probinz fomie- 


der benachbarten Landestheile noch 
einmal daraufhin abjuchen laffen, ob 
dort nicht doch etwas zu finden wäre, 
aber der Erfolg ift ausgeblieben. Man 
ftieß mieder-äuf die leidige Thatfache, 
daß die auten Häfen in Norddjina, 
nämlich Talienman (Dalni), Port Ar: 
thur, MWeihaimei und Kiantſchou 
jämmilih in ausländifchen Händen 
find. Sonft find nur noch ber Ber: 
tragdhafen Tjchifu, der jeboch den im 
Winter oft recht heftigen Nordwinden 
ausgefegt ift, und Tafu.an der Mün- 
dung des Peiho zu nennen, mo fi, ei- 
entlich nur eine Rhede und fein Ha= 

een befindet. - Will man nun durchaus 
einen Kriegähafen in Norbchina ha= 
ben, jo wird man fich vermuthlich für 
Ziebifu entfcheiden müffen. Dort aber 
pollftändigen Schug für alle Anter- 
pläge zu jchaffen, würde Millionen 
foften. Woher diefe Millionen lom⸗ 
men follen, weiß niemand. Nad) ei» 
ner t Meldung bemüht fi 
um bie Rüd⸗ 


‚münbu 


ent: I 


deckte und Mitglied der 
Britiſchen Geogt Geſellſchaft 
Hallburten beſchrieben wurden. „Wir 
reiften 58 Tage bon ber Hauptftadt 
Brafiliens bi in das wilde unmirtd- 
liche Land des Rio Negro. .jn meiner 
Begleitung mar berfelbe Führer, der 
Sullivan feinerzeit geleitet hatte. Eine 
Woche folgten ‚ir im gebredjlicen Ra- 
noe dem Fluß aufwärts, ohne ein 
menfchliches Wefen zu fehen. Dann 
ftießen wir unerwartet auf ein Dorf, 
in dem munderliche kleine Weſen leb⸗ 
ten, Zwerge, ihrer vielleiht 5000 an 
der Zahl. Sie empfingen uns ohne die 
geringften Zeichen bon Ueberrafhung 
oder Aufregung; fpäter erfuhr ich bie 
Grflärung: furz vor unferer Ankunft 
hatte ein großes Feſt ftattgefunden, 
bei dem alle jo gewaltige Quantitäten 
gegeffen hatten — unter gleichzeitigem 
Genuffe einer Art Schnapfes —, daß 
fie alle halb befinnungslos, chläfrig 
und faul herumlagen und fi kaum 
um das befümmerten, was um jie ber 
porging. Nac) einigen Zagen iaren 
die Kleinen Gefellen mieder hungrig 
und lebendig, und ich fonnte ie näher 
beobachten. Sie find durdhfchnittild 
vier Fuß hoch, mißggftaltet und haben 
außerordentlich grope Köpfe nftt uns 
verhältnigmäßig unförmigen Geſich⸗ 
tern. Der Rumpf dagegen iſt wie in 
der Entwickelung zurüdgeblieben, bie 
Beine gebrehlich und dünn. ine ge- 
regelte Verwaltungsform ober auch 
nur eine Befehlshaberhertſchaft ſchie⸗ 
nen biefe Pygmäen nit zu kennen; 
friegerifchere Sinn ift ihnen fremd, 
und fie tragen auch feine Waffen. Vie- 
len der Zwerge fehlte der Zeigefinger 
der rechten Hand; er mar ihnen offen- 
bar abgefchnitten worden, warum, ha⸗ 
be ich nicht erfahren. Obgleich mein 
Führer mehrere Indianerdialelte 
ſprach, vermochte er kein Wort dieſer 
Pyamãenſprache zu verſtehen. Wir 
blieben etwa eine Moe im Dorfe und 
nahmen beim Abſchied eine Anzahl in⸗ 
tereſſanter Kürbisſchnitereien und 
Kupferornamente mit uns.“ 
— ꝰ 


Eine mißlungene Verſchwörung . 


Ueber die Verſchwörung in Afgha⸗— 
niſtan, von der nur kurz abgeriſſene 
Einzelheiten bisher in die Oeffentlich⸗ 
keit geiangt ſind, weiß der Berichter⸗ 
ftatter des Daily Telegraph in Allaha- 
bad in Indien aud) nur furze, abet zu⸗ 
fammenhängende Mitteilungen zu 
machen. Danad) hatte der Emir Ha- 
bibullah Chan, ala er im legten a- 
nuar im Begriff jtand, bon Kabul nad 
Dieellalabad »aufzubredden, feinem 
jungen Stiefbruder Umar Dfehanlbei- 
fung gegeben, ihn zu begleiten. Der 
junge Mann verfchangte fich indep hin- 
ter angeblicherftranfheit und blieb bei 
feiner Mutter Bibi Halima zurüd, die 
befanntlich die einzige von den Frauen 
Abdurrahman Chand war, Die aud 
fürftlihem Haufe ftammte. Sie ift 
lange als ein entfchloffenes und unter- 
nehmenbes Weib befannt gemwefen, Die 
auch einmal zur Zeit der Abmefenbeit 
ihre8 verftorbenen Gattn zu Pferde ge- 
fliegen -ift, und an der Spihe eines 
Häufleins Getreuer fiegreich einen Auf- 
ftand niedergemorfen hat. Sie fcheint 
neuerdings mit dem neuen Herrn zer⸗ 
fallen und tieder auf den-jchon nicht 
mehr ganz neuen Plan zurüdgelom- 
men zu fein, ihrem Sohne bie Herr- 
fchaft zu gewinnen. Zu diefem Zmede 
hatte fie fich mit einer Anzahl heimge- 
ichrier Flüchtlinge in Verbindung ge- 
febt, die ehebem zur Partei des ver— 
jtorbenen IThronanmwärter8 Schir Ali 
gehörten und vor einigen Jahren auf 
Sureben deö gegenwärtigen Herricherd 
heimgefehrt waren. Gie hatten alle- 
fammt auf den Koran Freue und Ber- 
Tchwiegenheit gelobt und ed hanbelte 
th um nichts Geringeres, als den 
Emir, ſeinen Sohn und Erben Snajat 
Ullah Chan und ſeinen Bruder Naſ⸗ 
rullah Chan, der vor einigen Jahren 
als Abgeſandter Abdurrachmans ei— 
nige Zeit in London weilte, zu vergif⸗ 
ien. 

Es iſt nicht recht klar, ob dieſer An⸗ 
ſchlag ſcheiterte oder ſich als unaus⸗ 
führbar erwies, jedenfalls entſchied 
man ſich zuletzt für eine offene Erhe⸗ 
bung, die am 13. März zugleich in Ka— 
bul und in Dſchellalabad ausbrechen 
und den Obengenannten ſowie dem 
Oberbefehlshaber Sipah Salar, dem 
Schwiegervater des Emirs und Groß⸗ 
vater des Thronerben, das Leben ko— 
ſten ſollte. Es fand ſich jedoch unter 
den Verſchworenen ein Verräther, der 
Mollah Siradſcheddin, der Lehrer des 
Thronerben geweſen war und der ſich 
nicht entſchließen konnte, am Morde 
ſeines Zöglings theilzunehmen, ihn 
zuerſt warnte und dann auch alles weis 
tere, einfchließlich einer Lifte der Ver- 
Ichtoorenen, offenbarte. Diefe Lifte 
murbe alöbald dem Emir nad Dichel- 
lalabad zugefandt. Dort bei ihm im 
Lager befand fi eima ein -Dußend 
Mitgliever der Verfchmörung, darun- 
ter einige junge bo PO ffisiere die 
unberzüglih eingeferiert - wurden. 
Mittferweile Hatte fi in Mabul ber 
Ihronerbe Inajut in ber dortigen 
Räbelsführer bemädhtigt. Bei von 
ihnen, der Nafir at unb ber Naib 
Kotwal der Stabt, murben am 11. 
März hingerichtet, vor der Gejhüg- 
ng erihoffen. eitig wur- 
den auch in Dichellalabad mehrere von 
ben BVerfchivorenen in derfelben Weiſe 
bom Leben zum Zode gebracht. Kurz, 
der ganze Anfchlag ift vollftänbig 
fehlgefählagen. Nafrullah Chan foll 
fih bei der Entbedung bef 
borgethan haben. Weber das Schidfal 


Umar Dfcans und feiner ränfefüchtt- | 


gen Mutter Bibi Halima 
Stunde nichts befannt. 


— Gemüt — 
Alſo Sie das ganz 
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Ion, n o 
es umd Frieberist e Suede, 
Emma Bolast geb. Zucht, Ehinä- 
gerin. 
Hermann 2 
A ee Huck Lite Suche, 
x Emma Lueäht, 


rtha Luecht, 
ara Luecht, Schwägerinnen, 
nebſt Verwandten. 


—* tus, der iſt mein Leben, 
Slerben iſt mein Gewinn 


e u’ ih mid er ben, 
lt Sreud’ fahr ih Sabım. modimi 


Sodbeß - Anzeige 
den und Belannten die traurige Nad)- 
IR Ha daß mein innigit geliebter Gatte und uns» 
fer ‚geliebter Vater 
Peter Zeimet 
nad furzem aber fcdiwerem Leiden im Alter 
—* 41 Nadıen und ——— um ee 
den 18, April, fanft im Herrn entidlafen sit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwod, ben 
21. April, um Uhr mittags, bom 
Tranerbaufe, 1037 "Wellington Übe., nad Elm- 
wood. Um ftille 'Theilnahme Bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Alma Zeimet, Guttin. 
ee und Zi Kinber. 
Suzanne Stein ‚ Schmeiter. 
Sohn Steinmeh, Games, nebit 
Verwandten. 
Ruhe in Frieden! \ 


Tode »- Anzeige 


teunden und Belannten bie traurige Mad 
richt, daß mein -geliebter Gutte und unfer Bater 
* Mathiad Herrmann 
am Bieniag den 19. April, fanft im Herrn 
entfchlafen tft. Die Beerdigung, findet ftatt aın 
Donnerstag, ben , Mpril, um halb 9 Uhr 
rgend, dom -Trauerhaufe, 581 Be tt., 
nach der St. Alphonſus⸗Krche am reierlien 
—— und bon da nad deim St. Bonifagius⸗ 
ottesader. Um ftile TIheilnabme bitten: 
— Herrmann geb. Weitphal, 


tin. 
Albert, er, a und Henry 
Ki N 
Aldert und Anna Weftphal, Schwieger- 
eltern. 3 mobi 


Zodbes - Anzeige 


‚Freunden ıind Bekannten ‚die traurige Nad- 
tigt, dab unfere liche Mutter, Großmutter und 
Urgeoßmutter 

Katharinn Nosbaum 
im Alter bon 79 Subten und 10 Monaten Teli 

im Heren entfchlafen ift. Die Beerdigung finde 
ger am Dienstag, den 20. April, um 9 _ Ubr 

orm,, böom Frauerhaufe ihres Sohnes, Berh- 
hard Nosbaum, 2924 N, Dalleyp Abe., Botontans 
ville, nad _der, ©t. Matbiadfirhe und dann nad 
dem Et. Heinzich3-Bottesader, Um in <heil- 
nahme Bitten. die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Elifapern Weiler, Atos Me- 
\ a tharina Jennings, Töchter. 


Zobes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traudige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Eohrr und Bruder : 
Henry T. Müller 
im Alter von 30 Jahren und 7 Monaten ge- 
ftorben ift.- Beerdigung findet itatt am tt» 
woh Nadmittag um 1 Uhr dom Trauerhaufe, 
317 ®. 16, te, mit Autichen nad eoncorbia. 
Um Bi Theilnahme bitten die trauernden Hin⸗ 

terbliebenen: 


Sohn U. und Erneitine Müller gebor. 

Bier, Eltern. 
— —— 
uns Frau Bm. —S 
ifter. 


Tubes - Anzeige 

X und Belannten die traurige Rach-⸗ 

richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 

John Keller 

am 18. April im Alter von 55 Jahren, 5 
Mongaten und 8 Tagen geftorben ift. Gebürtig 
aus Elfab- — eerdigung am Mitt⸗ 
„a den 21. April, vom. Trauerbaufe, Er N. 
Halfled Str., um 12 Ahr Mittags, nad Bald 
beim, - Die tranernden Hinterbliebenen: 
Srieberida Keller geb, Bielweber, von 

Long Grobe, JU,, Gattin: 
Frau. I: N, & rad a E. NR 
Bauman, er, und Ges 
nevieve, Kinder. modi 


Lodes⸗ Anzeige. 
reunden umb nnten bie traurige Nadh- 
rit,- daß. unfere Beliebte Zochter 
e Aunna Nikola 
im Alter bon —— am Sonntag, den 18. 
aosil fautt entf&lafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittivod, den 21. April, 9 Uhr Borm,, 
dom Tranerbaufe, 632 N, Rodwell Str., nad 
der Et. Alopfiusfirhe und don dort nad dem 
Ct. Bönifazius-Gottesuder. Um file Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Nikola, Bater. 
Minnie Nikola, Mutter. 
Ela und Jojeph, Geiämwiiter. 


Endes - Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, dab unfer lieber Gutte und Bater 
Meihtor 3. Rompel 

am 18. April im Alter von 55 Jahren geftor» 
ben ift. eerdigung bom Trauerbaufe, 2439 
Magnolia Ube., am Dienstag, den 20. Spell 
um 10:30 Borm., nad “Graceland. Um ftille 
Zbellnaßıne bitten die trauernden Hinterblies 
enen 


Anna Rompel, Gattin. 
Karl und Thella, Kinder. 


&t. Qont3 und Indianapolis Zeitungen bitte 
au fopiren. 


Tobes -»- Anzeige 
Verwandten und Freunden die traurige Nad;- 
richt, dab unfer Lieber Bruder und Schwager 
Joachim Koop 
am 18. April um 9 Uber Borm. ne iſt. 
Beerdigung am Dienstag, den 20. ae um 2 
Uhr Nadım., vom Leichendeitattungs-Parlor bon 
m. Bars, 4641 Wentworth Ave. nach Dal: 
toood, Um ftille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: Matte Oi, © 
e weiter. 
Bm, Stein, Schtvager. 


Tubes» Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nad)- 
ridt, daß unfer Tieber Pater 
Gearge Diedrich : 
am 16. April plöglih ger Em Beerbdi- 
gung nbet itatt am Diendta 20. k 
um 12:30 Nudm,, bom Trau fe, 332 Sum: 
fe Str., — Eden-Friedhof. Um ftille 
bme en: 
Selena und Eimer ih, Kinder, 
ne) anbten. 


Todes - Anzeige 
Freunden und ten die trauri 
A — * De el SER Pb 
Henry Hole 
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— —— und 2ifette Hola,’ Eltern. 

Geiterben: Ruappic, geliebter Gatte 
ür L 

— Ben erde Cust Knapple Deerdigungh 
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tille te 

Sinte ri trauernden 


Maria Wei ebor. 
Sa neöft —— 


Tubes - Anzeige, 
Am Eonntag, ben 18, April, fkarb 
Su bon 38 Jahren. nieine we 


u —* Engeltiug geb. Bühler, 

ie Beerdigung erfolat a i 

den 21. Kor, 1 uhr et, 
a 

«Fr 

den Hinterbliebenen. vr. U Genen. 
Georg Engelkin 
Wilhelm und Ds 2 Kinder. 
GHriftina Bühler, Mutter 


modi nebit Gefäiwiftern. 


* ö— — —— — — 
Tubes» Anzeige 

‚Yreunden und Belarmten die trauri » 
riot, dab unfere geliebte Gattin und u 
=. Hattie Lambert 
m Alter von 35 Jahren geſtorb is 
gung bom Trauerhaufe, ee ee ee 
am Dienstag, den 2. Meil, um 3 Uhr Nadm. 
( 1 sStiedhof, Um ft i 
bitten die trauernden Sinterbl n a. * 


— 
rau Kate Grimm, Peukter — 
te De Grimm, Yrau Ber- 
2 er und 
Hodges, Geihtwilter, — 


— 


Todes» Anzeige 


‚Yreunden und Belannten bi urig 
ie daß meine geliebte Gattin * 
— Dora Schimmer 

nad langem Leiden im Alter bon 58 J 

am Sonntag, den 18. April, aeftorben —J 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 20. 
April, vom Trauerbaufe, 1041 2: 51. Str., un 
9 Uhr Morgens, nad dem Da tidge-Friedbof. 


Nach: 


‚Um ftille Thetlnahme bitten die trauernben Hi 


terbliebenen 
Edward Schimmer, Gatte, 
John und Frau Glizabeib Birim 
und Mar Schimmer, Kinder. 
Teen enge — 
Todes Anzeige. 


‚Sreunden und Belunnten die traurige 
——— unfere dielgeliebte Mutter u a 


mutt 

PER Habella Leiften 

m Alter bon 84 Jahren fellg im Seren ent» 
I&lafen ift. Beerdigun findet ftatt am Diens⸗ 
tag Morgen, den 20. April, um 8:30 Ubr, vom 
Zrauerhaufe ihrer Tochter, 1135 Lincoln Abe., 
nad der St. Alphonfius-Kirhe, don da nad 
em St. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
—— bitten die trauernden Hinterbiſe⸗ 


Herr und Frau Peter Breuer, nebit 
Verwandten. 
REIN FERN ICE ERROR NE 2 2 
Zur Erinnerung 


an unfere geliebte Mutter 
Johanna Drauz geb. Howid 
die am 18. April 1906 geftorben ift, 


Sie ift nicht mehr, die treue Seele, 

Ad, uniere Mutter ift nicht * 

Vir fühlen, was uns jetzt thut fehlen, 

Und bliden wehmutb3bol umber. 

Du abnteit deines Lebens Schluß, 

Spragjit: Grüßt mir alle Lieben, 

SH fühle, dub ich gehen muß, » 

Ach imär’ nod gern Dei Euch geblieben. 
Kun überwunden bein Schmerz, 

| ‚0 gutes 
Nun Ihlummere fanft in Gottes 
Gott zahl’ den Dank für beine 
Ob du‘,aud bift von uns gefchieben, 
In unferen Herzen ftirbft du nie, 


Gewidmet von deiner Tochter Emilie Drau 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an ben Aabtekiag des Todes unferes aeliebtes 
Gatten unb Vaterd 


William Gnerlid, 


Ausdgebuldet, ausgelitten 
Haft du deinen großen & 
Uusgeblutet und erfaltet 

Sit dein treues, liebes Herz; 
zoft uns allau früh berlaffen, 
Deine Liebe forgt nicht ‚mehr, 

Dein Erfalten, dein Erblaflen 
Shlug und Wunden tief und fer. 


Gewidmet bon -der trauternden Gattin: 
Anna M, Gnerlid, und Kindern, 


Danltiagung 
Allen Freunden und Belannten fugen mir 
biermit ‚unferen -berzlichiten Dant für die rege 
Theilnahme und die berrliden Blumenfpendeir 
beim Begräbniß unfere8 undergebliden Gatten 
und unferes lieben Vaters 
Henry Hieftermann. 
Befonder3 danken wir dem Herren Paftor John 
für die troitreiden, erbebenden orte am 
Sarge de3 lieben Berftorbenen. Nodmals un- 
feren tiefgefühlten Dant. 
Klara Hieftermann, Gattin, 
nebit Rindern. 


Hera, 
tieben 
d’, 
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Unſer Preis S50.00 


Andere verlangen $150.—Das ift alles. 


Brown & Thomas, 
i Leichenbeitatter. 
1580 Madifon Str. Phone Mebzte 980. 


Großes Wohlthätigfeits - Konzert 
aum Beiten bes 
Neuen Gvangel. Diaktoniffen-Hofpitals 
Ede Morgan Str. und 54. Blace, 
x untet den Auſpigien der 
Er. Gemeinden und des Ev. D 


Sonntag, den, 2. Mai 1909 


Orcheſtra Halle, Michigan Abe, zwiſchen 
* Plod. und Adams Str. Unter Leitung 
de3 Heren Gabriel Katzenberger. Maſſeuchsre 
und hervorragende Künftler. Tickets — zus 


an der Raffe au $1.00, de u. 506. 


COLISEUM 


Bweimal täglil. 
Heute Kadım. um 2:15. Genie Abend um 8:15. 


ee Abend, den n. April. 


BARNUM & BAILEY 
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Beſitzt ein ſüßes, reiches Aroma 
wie friſch gemachte Creamery 
Butter. 


Hergeſtellt in der reinſten der reinen 
Fabriken, von thatſächlich demſelben 
Material als Butter. 


Smwifts Pre 
Butterine wird Eucdy gleich. 


ſchmecken. 


Fragt Euren Händler nach ein ein Pfun d-Garton 


Swift & Company, U.S. A. 


2olalberidt. 
ed nn 


| Praha. || 
Verſonal · Aachrichten. 


— Im Alter von 55 Jahren iſt gehern 
Vormittag nah nur gang Furzer Krankheit 
an einer’ Hirnhautentzündung Herr Yohn 


Keller geftorben, einer der befannteften Deutz 


ihen Gejhäftsleute von Late View. Der 
Verftorbene war 1871 als junger Mann aus 
feiner elfäfjiihen Heimath, Ho er das WWe- 
berhandiwerf erlernt hatte, eingewandert und 
hatte fich in Chicago niedergelaffen. Yuerft 
arbeitete er hier als Zigarrenmader, dann 
betrieb er eine Wirthfchaft und feit 26 Jah: 
ren an der N. Halfted Str., nahe Elarf, ein 
von Jahr zu Yahr fi, vergrößerndes Koh: 
len=, Futter: und Spebitionsgefhäft. Herr 
Keller war Mitglied der Lake View Harıno- 
nie und anderer deutfchen Vereine und ivar 
als vortreffliher Gejellihafter und eb: 
reniwerther -Sarafter im weiten reifen be— 
fannt und beliebt. &8 überleben ihn anker 
der Gattin fünf gumeift erivachjene Kinder. 
Die Beftattung wird am Mittivodh Nachmit- 
tag auf Waldheim ftattfinden. ' 

— An Alter von 76 Xahren .verftarb ge- 
ftern in feiner Wohnuna, 5626 Madijon 
Ave., John Auguftus Colby, Gründer der 
Möbelfirma gleihen Namens an ber Was 
bajh Ave. Der Beritorbene war in Frye—⸗ 
burg, Me., geboren: und fam im: Jahre 1857 
nad Chicago, wo er ein Möbelgefhäft grün: 
dete. Vor ungefähr jieben Yahren zog er 
fih vom Gefhäft zurüd, und verbradhte feine 
Zeit meift auf Reifen in Kalifornien und 
im Süden. in Sohn, Henry €. Eolby, 
und feine Wittwe überleben ihn. Die Beer: 
digung findet morgen auf dem Daftwood3- 
Friedhofe ſtatt. 

— Im Alter von 76 Jahren verſtarb ge⸗ 
ſtern im Hauſe ſeines Sohnes Harry W. 
Hunt, 6134 Woodlawn Avbe. Daniel 9. 
Hunt, eines der älteſten Mitglieder der Pro- 
duktenbörje. Ein Herzleiden führte feinen 
Tod herbei. Er wurde in Mount Morris, 
N. D., geboren, fam aber 1854 mit feinen 
Eltern nad) dem Weften. Seine Mutter ber: 
ftarb im vorigen Xahre in Beloit, Wis., im 
Alter von 106 Yahren. 

— — · — — 


Motorführer germalmt. 


Bahnmwärters tödtlicher Stur. — Unter 
einem Straßenbahnmwagen verunglüdt. 

Mm. Knapple, ein 558 School Str. 
mohnenber, 35 Jahre alter Motorfüh- 
rer, wurbe heute früh an der Wagen- 
temife ber Chicago Railmays Co. an 
ter Lincoln und MWrightmood Une. fo 
fchwer verlegt, daß er bald darauf 
ftarb. napple hatte ben elefirifchen 
Strom nit ganz ausgefchaltet, als er, 
zwifchen dem bon ihm bebienten und 
einem anderen der neuen großen Wa- 
oen ftehend, die Gleitftange vom Draht 
entfernen wollte; der Wagen fehte fi 
in Bewegung und quetfähte den un= 
glüdiihen Mann gegen den anderen. 
Mehrere Kameraben, Augenzeugen bes 
Vorfalld, befreiten ihn und trugen 
ben bereit3 Befinnungslofen ilber bie 
Straße nad der Wohnung eines Arz- 
tes, ehe fie aber dahin kamen, war er 
bereitö tobt. Anapple mar Familien- 
vater; feit acht Yahren ftand er in 
Dienften der Straßenbahn. 

Beinbruh auf Bürgerfteig. 

Bor dem Haufe 2292 Nord 48. 
Ave. alitt heute früh auf dem Heim- 
mege bie S2jährige unverbeirathete 
Hulda Earlfon aus und brach das lin- 
te Bein. hr Begleiter ließ fie dur 
bie Polizei nach ihrer Wohnung, 1529 
Bernice Ape., bringen. 

Im Dienft verunglüdt. 


Der 5Ojährige Signalmärter Pas | 
trid Lynch fiel geftern von einer Leis | 
ter auf dem Signalthurm an der 18. 


Str.-Kreuzung der Burlington 


Bahn unb fand den Zod.- 
Den Brandwunden erlegen. 


Diedbetagte Frau Mary Wbalen tft 
im &t. Elifabeth = Hofpital geftern Fr 
den Branbimunden geftorben, melche 
wie berichtet, am Samstag ben * 
ihrer Wohnung, 1059 Columbia Str. 
erlitt, als ſie eine Lampe fallen ließ 
und biefe explodirte. 

Achtete nicht des Weges. 

Der 16jährige John Pinftark, 16 
Hil Straße, bemerkte in dem Unmetter 
geitern Abend an der 5, Ave. einen 
Straßenbahnmagen erft, ala er nicht 
—— zur re fpringen fonnte. Er 
wurde pon Schutzborricht 
ſchleift und erliti außer Dee —— Be 
Ihungen an ber Bruft innerlich 
legungen und einen Blutſtur 
junge Mann liegt im oil 


Die Brotpreife, 


Ein Auffhlag wird als unvermeidlich 
hingeftellt. 

Ein vielbefhäftigter Mann ift ge- 
| genmärtig Herr Mathiad Schmidin- 
ger, Präfident des Vereins ber Bäder- 
— Nachdem Herr Schmidinger 
ſchon vor längerer Zeit eine bedeutende 
Abſchwächung der baubpolizeilichen 
Beſtimmungen durchgeſetzt, welche vom 
Stadtrath in Bezug auf Backſtuben 
getroffen worden ſind, und die — in 
ihrer nunmehrigen, abgeſchwächten 
Form — am 1. Mai in Kraft treten 
ſollen, hat ihn das Geſundheitsamt 
als fachmänniſchen Berather ſeiner 
Sanitär-Abtheilung beigegeben. Er 
begleitet den betreffenden Inſpektor 
auf deſſen Fahrten, und von ſeinem 
Gutachten hängt es großentheils ab, 
ob Bäckereien, die in Kellerlokalen ſich 
befinden, die Fortſehung des Betriebes 
geſtattet wird, oder nicht. Zugleich 
ſoll aber in feiner Eigenfhaft ala Ber- 
einspräfident Herr Schmidinger feinen 
Kollegen von der Zunft au) aus der 
Berlegenheit helfen, in melche fie dur 
das Steigen der Weigzen-, bezw. Mehl- 
preife gebracht worden find. Er gibt 


| au, daß die meiften Bädereibefiger Ti 


borberhband auf eigene Hand helfen, 
indem fie dad Gewicht der Brotlaibe 
berringern. Das aber tft feiner An- 
fiht nach nicht das Richtige. Jr der 
auf Samftag Abend, nad) dem Ber- 
einälofale im Schiller- Gebäude, einbe- 
rufenen Berfammlung ber Bädermei- 
fter wird Herr Schmidinger einem 
Preisauffchlage das Wort reden. Ein 
folcher ift feines Erachtens unabimeis- 
lich, wenn. nicht zahlreiche Bädereibe- 
figer zur Einftellung ihres Betriebes 
gezwungen werden follen, mozu angeb- 
lich eine ganze Anzahl von ihnen theila 
dur den Stand ber Materialpreife, 
theild infolge der vorermähnten bau= 
poligeilihen Anforberungen, fchon 
dazu gezwungen worden iſt. „Vor⸗ 
läufig.“ meint Herr Schmidinger, 
„kann man es bewenden laſſen bei Er—⸗ 
höhung des Preiſes von 5 auf 6 Cents. 
Sollte das Staatsobergericht die vom 
Kreisrichter Windes abgegebene Ent⸗ 
ſcheidung beſtätigen, daß die ſtädtiſche 
—— zur Kontrolirung des Ge⸗ 
wichts u. ſ. w. hinfällig iſt, dann wird 
man 5 — mit dem Preiſe viel⸗ 
leicht auch auf 7 Cents gehen können.“ 
Außer dem Mehlpreis iſt es auch die 
Haltung der Bäcker-Union, welche die 
Bäckereibeſitzer an den Preisauffchlag 
benten läßt. Die Gewerlſchaft der 
Bäckereiarbeiter ſowohl wie die der 
grand bat bereit3 angefünbigt, 
daß fie am 1. Mai Lohnzulage für 
ihre Mitglieder verlangen werde. Die 
Unternehmer verfichern, daß fie Lohn 
aufbefferungen bei den jetzigen Brot⸗ 
preiſen nicht zu bewilligen in der Lage 
ſein würden, auch wenn die Mehlpreife 
nicht in ſo beifpiellofer Weiſe geſtiegen 
ſein würden. Schon die Vertheuerung 
des Mehls mache es unerläßlich, den 
Brotpreis zu erhöhen; ſollten nun auch 
noch die Lohnraten in die Höhe getrie- 
ben werden, ſo würden, um dem Ruin 
zu enigeben, die Vageteibeſiher unbe⸗ 
dingt ſich durch einen weiteren Preis— 
aufſchlag ſchadlos halten müſſen für 
die erwachſenden Mehrkoſten. 


Europaäiſche de Sechfelraten. 


gaui Bericht der der „Derchantz’ Loan 
E Truſt Co. ſtelllen ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchlanud: 100 Mark.. 428.90 
Defterreid: 100 Kronen... 20.40 
Shmwetz: 100 Franc 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 Kroner.. 
Rupland: 100 Rubel.,..... . 51.87 


— Bedenklicher Drudfehler.—Ban- 
tier Maier en heute auß Gefund- 
beitsrüdfichten unjere Stadt und reifte 
nad) dem Süden. Hoffentlich wird er 
bald wieder gefunden. ; 

— Näctlie Rubeftörung. — „So, 
Sie find von der Schlafftraße meg- 
Kr Warum denn?‘ — „Mußte 
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Weber Mangel an Unterhaltung 
konnte man ſich nicht beflagen. 


Zuruer, Sänger und Krieger. 


Mehrere Dereine gaben aeftern ihr. üb- 
liches Srühjahrsfonzert mit fhönften 
Gelingen. —Seft mehrerer plattdeutfchen 
Bilden. — Der Kolumbia-Damenverein. 


Die Unbilden der Witterung thaten 
geftern Abend au bem Beſuch des 
Konzertes Eintrag, welches, mie all- 
jährlich um diefe Zeit, bom Senefelder 
Liederfrang in der Norbjeite-Turn- 
halle veranftaltet wurde. Es iſt das 
ein Genuß, den Freunde des deutſchen 
Liedes, welche den tüchtigen Verein 
und feine Leiſtungen kennen, ſich nur 
ungern entgehen laſſen. Dirigent Red⸗ 
zeh hatte, Äür diesmal ein ganz außer- 
gewöhnlich reichhaltiges Programm 
aufgeftelt. Der gut gejchulte und 
ſtarke Chor des Vereins war mit nicht 


"| weniger als 12 Liedern und ziwei- um- 


fangreicheren Tonfhöpfungen: „Hym- 
ne an ven Gefang” von Hegar, und 
Wagners „Gothentreue”, vertreten. 
Die Sicherheit und der gute Ausbrud, 
mit welchem alle diefe Kompofitionen 
zum Bortrag gebracht wurden, riffen 
das Bublitum mieder und wieder zu 
ſtürmiſchen Beifall hin. Der 3 
Arthur Hand, fowie Frl. Mary 
ſmith (Sopran) und Herr Joſ. ei . 
(Bariton) trugen dur Einzeldarbie- 
tungen bazu bei, ben Abend zu ber- 
ſchönen. 
Bei der Eutmgemieinde, 

Die Gefangfettion der „Chicago 
Turngemeinde“, freundiwillig unter- 
ftügt von der glei unter ihr unter 
Herrn Wm. Boepplerd3 mufikalifcher 
Leitung ftehenden Sängerfchaar bed 
„Germania Klub“, und unter Mitmwir- 
tung namhafter Solofräfte (Frl. Jo⸗ 
ſephine Gerwig, Geigerin; Herr E. A. 
Nelſon, Pianiſt; Herr Adolph Gill, 
Tenoriſt) gab geſtern Nachmittag in 
der Vereinshalle ein gut beſuchtes 
Konzert. Faſt alle Programmnum— 
mern wurden lebhaft applaudirt, und 
nicht am wenigſten haben die Vorträge 
angefprochen, welche die Zöglinge der 
Gejangzfhule des Verein, unter ber 
Leitung von Herrn M. Schmibhofer, 
zum Beften gaben. 

Schwäbifcher Sängerbund. 

An Yondorfs Halle ſchwang geſtern 
bei dicht gefülltem Haufe Herr Guftan 
Gundlah den Tattftod zum Gefang 
ber jangesfrofen und taftfelten 
Schwaben vom Schwäbifchen Sänger: 
bunb. Der tüchtige Verein trat mit ein 
paar neuen, fehr jehönen Liedern vor 
das Publitum und fah fein Streben 
reich belohnt, denn die Gaben und bie 
Art und Weife, mie fie dargeboten 
tourden, fanden den freudigften An⸗ 
Hang. „Maienzauber” von Ullrich, 
„Weihegefang“ und „Zum Neumelt- 
ftrand“ von Wenzel waren die Haupt- 
nummern. Außerdem führten Mitglie- 
der zwei Humoriftifche Saden mit 
durchfehlagendem Erfolge auf, und 
Herr M. Pederfen erntete mit einem 
Kornetfolo reichen Beifall. Der Ball 
und die gefellige Unterhaltung, bie 
dem Konzert folgten, gaben dem Tyeit 
einen höchſt harmoniſchen Abſchluß. 
Die Vorkehrungen hatten die Herren 
DW. Maurer, Vorfiger, H. Hartwig, 9. 
Schneidenbach, John Marx, Julius 
Hardtmann, Konrad Feige und Emil 
Gnoske beſtens beſorgt. 

' Kpieger:-Gefangfeftion. 

Ein bübfches Yrühjahrsfonzert gab 
geftern bie Gefangsjektion des Deut- 
fchen Kriegervereind in Had’3 Halle. 
Mas geboten wurde, mar ohne Aus- 
nahme unterhaltend und gediegen in 
feiner Art; die Gefangsporträge ber 
Seftion unter der Leitung von Herrn 
Ludwig Rauch, wie „Das treue deut- 
che Herz“, „Das Heimaththal” ufm., 
fomohl, wie die humoriftifchen Leiftun- 
gen ber Herren Kurt Stunfel, Hugo 
Matthes, John Schmidt und Bobo 
Stunfel. Die Feltgefelichaft amüfirte 
fih denn auch föftlih und gab durch 
lauten Beifall ihrem MWoblgefallen 
Ausdrud. Nicht minder gefielen die 
kernige Anſprache des Präfidenten 
Ernft Kiehl und die Aufführung eines 
Theaterftüdhene dur die Herren 
Matthes, Kurt Stuntel und Kiehl und 
Frl. Lizzie Trampe. Nachher wurbe 
noch lange mwader da8 ITanzbein ge- 
ſchwungen. Die Obliegenheiten ber 
Teftorbner erlebigten die Herren Ernſt 
Kiehl, Kurt Stunfel, John Horſch 

Ehrift. Paafh, Phil. Kunz, John 
Schmidt und Hugo Matthes tadellos. 


Sa Salle-Turnverein. 


Der La Salle Turnverein nahın ge= 
ftern die Wiederfehr feines Stiftungs- 
tages — er ift jeht neun Jahre alt — 

um Anlaß, feinen Freunden in einem 
——— den Stand derLeiſtungs⸗ 
fähigkeit ſeiner ſämmtlichen Turner 
und Turnerinnen dor Augen zu füh— 
ren. Kinder wie Erwachſene zeigten 
ſich des in ſie geſezten Vertrauens wür⸗ 
dig, gaben ihr Beſtes und bereiteten 

vr en. welche die Halle an 
— Straße, nahe Garfield Ape,, 
dicht füllten, durch gemiffenhafte und 
bon guter Schulung zeugende Ausfüh- 
rung ihrer Webungen viel Freude. Die 
J 22 2. Rnabenklafje machte Frei⸗ 
und Stabübungen, die Mädchen turn- 
ten am ber ze und am Geitpferd, 


während 3. Snabentlaffe einen 
hübſchen Hantelreigen ausführte, “m 
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Barren late die 1. Riege der Zöglin⸗ 
ge ihr Können, zwei NRitgen der Afti- 
pen turnten am Langpferd. Einen 
bortrefflihen Eindrud machten auch 
bie von den Damen und Aktiven ein- 
zeln und dann gemeinfam audgeführ- 
ten Keulen- und Stabübungen. Dem 
Turnen ſchloß fih ein gefelliges Ver- 
gnügen mit Tanz an. Die Leitung 
bes ganzen, jehr jchön verlaufenen Fe- 
ftes lag in den Händen der Qurner 
Paul Böhmer, Walter Neumann, Her: 
mann Köppelmann, Frank Berndt, 
Hranf Warnefe, Mar König, Chas. 
Hedle, Bittor Eopi, Paul Bönfh und 
Dtt Deft. 


Schweizer Turnverein. 


Sn Brand’3 Halle war geitern aro- 
Ber Schweizer Tag. Der Schweizer 
ZJurnperein veranftaltete dort zum Be- 
ften der Niege, die am eidgenöflifchen 
Zurnfeft in Laufanne und vorher 
auh am Bundesturnfeft in Eincinna= 
ti theilnehmen wird, ein großes Schau- 
turnen-nebft Konzert und Ball und 
wurde dabei von den JTurnvereinen des 
Turnbezirf3Chicago unterftügt. Schon 
zu Anfang des Turnens war der gro» 
Be Saal befegt, und ed bauerte dann 
gar nicht lange, bi auh das lebte 
Plägchen von begeifterten Zuſchauern 
eingenommen war. Die Vorführungen 
begannen mit Turnen am Reck ſeitens 
der Laufanne-Riege, prächtigen Tur- 
nergeftalten, die ihre Sache ausgezeich⸗ 
net machten und in der Schweiz ihrem 
ze ficher Ehre "mädchen werden. 

Dom Schweizer Turnverein trat dann 
noch. die Damenklaffe mit Langftab- 
übungen und mit einem Tanzreigen 
auf. Beides lieferte den Beweis, daß 
ber Verein in feiner Damentlaffe ein 
böchft Tchägensmwertheg Glied feines 
turneriſchen Geſammtkörpers beſitzt. 
Die anderen Turnnummern des Pro— 
gramms wurden von den Turnvereinen 
Einigkeit“ und Vorwärts“, vom So— 
zialen Turnverein und der Chicago 
Turngmeinde zur größten Zufrieden⸗ 
heit der Zuſchauer ausgeführt. Tur⸗ 
ner Fuchs vom Turnverein „Vor— 
wärts“ bewies große Gemanbt- 
heit im Fackelſchwingen, und das treff⸗ 
liche Trommler-, Pfeifer- und Hor⸗ 
niſten⸗Korps des Sozialen Turnvber⸗ 
eins brachte mit ſeinem Spiel viel 
„Leben in die Bude“. Großes Inter⸗ 
eſſe erweckte auch der Ringkampf zwi⸗ 
ſchen den Turnern John Ludwig und 
John Wagers vom Turnverein „Teu⸗ 
tonia“. Ein flotter Ball hielt die An- 
mefenden fpäter noch lange fröhlich 
beifammen. 

Plattdeutfhe Gilden, 


Beide Säle von Hörber’3 Halle ma- 
ten geftern von den Plaitdütſchen 
Gilden Eefentwieg Nr. 2, Einigteit 
Nr. 4, Eeboom Nr. 19, Holftein Nr. 
25, ‘mmenfivarm Nr. 26, Fortſchritt 
Nr. 30 und Hoffnung Nr. 52 beſetzt. 
Die Unterhaltung war geiſtig — ge— 
müthlicher Natur und umfaßte fomi- 
fche Vorträge und die Aufführung des | 
luftigen plattdeutichen Schwants „os 
chen Päfel“ von Mitgliedern der Aler 
Bogel’fchen Theatergefellichaft, Lieder- 
borträge de Konkordia =» Männer 
Kor3 und des Meitjeite - Gefangper- 
eins, fomwie Ball. Die Feſträume wa—⸗ 
ten natürlich bi3 auf den legten Plab 
befeßt, und unter den Anmejenden gab 
fi aroßeAnerfennung der dargebotenen 
Genüſſe ſowie der ſchwungvollen Feſt⸗ 
rede des Ex⸗Grotmeiſters Henth Lin⸗ 
nemeher kund. Das Feſt nahm durch⸗ 
weg einen ſehr erfolgreichen Verlauf. 


Kolumbia⸗Damen verein. 


Herzlich gelacht haben geſtern die Be⸗ 


ucher der Lincoln⸗Turnhalle, die einer 
inlabung des beliebten Kolumbia— 
—— gefolgt waren, um ſich 
% —— 7 der ** Poſſe 
anzuſehen. Das Stück 
7 744 Humors und wurde 
von den Damen Schwarzkopf, Wetier⸗ 
ling, Kremfer und Groß und ben 
—— Witzke, Wetter⸗ 
und etterling jr. * * 
— daß ein durchſchlagen 
wurde. Naher a Fa 


—— N an | 


ne mit ihren 
teunden bei — "und — 
ie Stunden verſtrichen in der ge 
müthlichſten Weiſe. die Verlooſung ei⸗ 
ner Anzahl werthvoller Gegenſtände 
verlieh der Unterhaltung noch ein ganz 
beſonderes Intereſſe. Das einſtimmige 
Urtheil aller Theilnehmer lautete, daß 
das kleine Feſt vortrefflich borbereitet 
tar und Allen ein jchönes Vergnügen 
gemacht bat, ein Lob, das in erfter 
Reihe den Damen vom Feltausfhuß 
zulommt: %. Wolff, Präfidentin; 2. 
Schubert, Erpräfidentin; Marie Tam- 
men, Bizepräfidentin; Ditilie Lemte, 
Setretärin; Dorothea Voh, Finanz⸗ 
fefretärin; Marie Rodlage, Schatmei- 
fterin; Marie Manten, Henriette Mül- 
ler und Marie Prof.. 


Südfeite-Domendyor. x 


Syrobe Stunden verlebten geftern in 
der Südfeite- Turnhalle, auf dein drit- 
ten Stiftungsfefte des Südfeite-Da- 
menchor3, die Mitglieder und Freunde 
diefes jtrebfamen Vereins. E3 wurde 
unter Mitwirfung befreundeter Ver— 
eine fonzertirt, und auch für gefellige 
Unterhaltung war geforgt; rTak nad 
Brledigung des offiziellen Programms 
| zum Zanz aufgefpielt wurbe, und nicht 
vergeblich, das verjteht ji) wohl von 
feldft. 

Eifenburger Deutfd» lingarn. 

Recht gemüthlic und unterhaltend 
ging es geitern in Garrity’3 Halle, 
4300 State Str., zu. Die im Eifen- 
burger Deutjchelingarifhen Krantens 
Unterftüßungsperein verbundenen 
Deutſch⸗ Ungarn verſchafften dort ihren 
zahlreich verſammelten Gäſten eine 
Reihe recht genußreicher Stunden, wel⸗ 
che bei Tanz, Orceftermufit, Gefangs- 
und anderen Vorträgen in der ange- 
nehmften Weife verliefen. Die Stim- 

eſellſchaft war die beſte, 
t mit dieſer Ver—⸗ 
einen ſchönen Erfolg er⸗ 


er! Er! er!!! 


Wenn der fyremde — oder richtiger 
gejagt, mancher Fremde, denn biele 
| werben überhaupt nicht milde — %o- 
rum, Bildergalerie, Dentmal, Obelis- 
ten, Kirchen und Katalombe zur Ge- 
nüge genoffen hat, dann unternimmt er 
aud) Hin und wieder einen Spaziergang 
durch die ewige Stadt. ind e3 Da- 
men, jo bewundern fie in den Schau= 
fenftern Korallenfhmud, Mofait over 
pompejanifche $mitationen; find es 
Männer, jo befinden fie fich gemöhn- 
lich auf der Suche nad) einem Reftau- 
tant, wo „gerade fo gefocht wird, mie 
bei uns zu Haufe”. Ober fie laufen 
von Pontius zu Pilatus — beſſer, von 
einem Monſignor zum andern — um 
einen Eintrittsſchein zur Audienz beim 
Papſt zu erhalten. Denn in Rom ge: 
weſen zu ſein und den Papſt nicht ge- 
ſehen zu haben — 

Und dann gibt es die „merkwürdi⸗ 
gen“ Fremden — Hauptfächlich Män- 
ner — bie einen Spaziergang durch) 
Rom machen und fi umbliden. Sie 
„tubiren“ nicht die verfchiedenen Bau- 
ftile, fie haben nicht einmal einen Bae- 


befer in der Hahb. Gehen = ſpazie⸗ 


ren und blicken um ſich. Auch des 
ze und durch die finfterften Stta- 


Ne folchen Fremben kann e8 paf- 
fieren — wenn er Glüd hat — daß 
ihm über irgend einer Ofteria ein 
Schild auffällt, das in großen Buchfta- 
ben die räthfelhafte Auffchrift trägt: 

„Ef! Eft!! Eft!!!“ Weiter nichts. 
Aber er muß ſchon fehr aufmerkſam 
um ich bliden, denn e3 gibt biefer Auf: 
fchriften nur zwei ober drei in ganz 
Hom. Lind ift er einer von den meni- 
gen remben, die fich.in Rom aud) gern 
mal mit bem Römer zu Zifch feßen, 
mit dem Römer au3 dem Bolte, an 
Holztifchen, auf Holzbänten,dann wird 
er eintreten. 

Nehmen wir an, e8 ift Abend. In 
der Nähe des großen, länglichen Piazza 
Navona — diefes grandiofen Plages, 
bon dem Rom behauptet, daß er feit 
dem früheften Mittelalter feinen Cha- 
rafter nicht verändert hat, — mündet 
eine jchmale, jharfwinklige, durch hobe 
Häufer führende Gaffe. Alle fünfzig 
Schritte ein minzige® Gaslämpehen, 
das die moftifche Dunfelheit eher er- 
böht al3 vermindert. E3 ift Mond- 
nacht, das filbrig ſchillernde Mondlicht, 
vertieft noch die Schatten in den ſchar⸗ 
fen Ecken rechts und links. Man 
ſchreitet dahin und ſieht im Geiſte Ge— 
ſtalten hin- und herhuſchen zwiſchen 
den Häuſern; ſieht förmlich bei jeder 
neuen, ſcharfen Wendung des Weges 
den Römer, ben Dolch in ber Hand, 
feinem Feinde auflauern. Denn bie 

| Häufer find }o od, daß die Gafle ei- 
nem Hoblmweg aelicht. 

Am Ende der Straße fehimmert ein 
Licht. Matt dringt e3 Durch die unge- 
pußten Scheiben einer Diteria. Und 
über der Thür ein Schild: „Eft! Eft!! 

Eft!!!“ Und der muthige Fremde tritt 
ein. 


Ein niebriges, fellerartiges Gemöl- 
be. Rechts vom Eingang riefige Stein- 
bafen, faft mannshod, unten ſchmal, 
oben weit, dann plötzlich eng zuſam⸗ 
mengehend; proportionell eine nur 
Heine Deffnung laſſend. Vaſen, wie 
ſie in den ausgegrabenen Weinkneipen 
von Pompeji zu ſehen ſind. Darübet 
ein Dedel, mit einem Vorlegeſchloß 
feſt verſchloſſen. Auf den Vaſen in 
Be ee Buchftaben brei 
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Milwaukee end Armitage Ave. 


Spezial:-Berfauf, Dienitag, 20. Ko 


Groceries. 
„Everyday Milk — 3 hohe Büchfen. 250 
E⸗ 3 —* Schuh⸗Wichſe, 8 Buch⸗ 1 0 c 


zafel- —* 3 Büchſen für 
Gold Medal Rolled Oats, 3 Pack.. 
20 Mule Team Borar, 1 "PD. Pad. = 
- Spez. memiichter Kaffee 
10 Fifh Stamps frei. 
Steingut-Waaren — Re 
143öU weiße Teller, nur 
Schuhmaher-Nägel, 3 Padete für.. 10% 


Speziell: — Goldplattirte Brillen mit feinen Linfen. 


Speer India Linen, die 12%4cs- 


Ameritaniſches Kaliko, — in hellen 
Farben oder blau, nur...... karte 
Nachtkleider- für Damen, fehr 
hübjche Styles, nur 
Schwarze Männer:-Soden, — alle 
Größen, 10c-Sorte, per Paar zu.. 
Negligee Knabenhemden, — alle 
Größen, nuır 19€ 
Geftreifte Bettzimmer:Gardinen,' — in 
fancy Farben; werth 1.25; de 


$1.50:Werthe file 8Be, 


Neduzirungen an allen verorbneten Linfen, um Euch mit unjerenr Upsto:date Opti- 
fhen Departement befannt zu maden unb mit der forgfältigen und gefchidten Me: 


thode der Unterfuchung der Wugen durch 


Dr. Max de Hes 


Europäifder 


Spezialift. 


Nenefte Rahmen. Niedrigite Breife. Stunden: 1 Uhr Nadhın. bis Geihäftsihluh- 


— — ——— —— —— — — 
se K.W. KEMPF 
33 £ F 


84 La Salle Str, 


Erfurfionen 2 allen Jeimalg 
E  Sajüte und Zwifdhendel. 
ilige Bahrpreife von and nach Curche 


Kredit » Briefe — Geldfendungen 


BE Sıhihaiten 


eingezogen. KVorfchuß ertheilt wenn ger 
wünſcht. Voraus vaar bezahlt. 


BE Bollmachtern wis amttice: Seotausigung. 
BER Yorlhun auf Erbiaften u. Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


No. S4 La Salle Strasse. 
Sonntags vifen von 9 bis 12 pr. 


Schiffs-Rarten 


= 526 in 3. Kaffe 


Frauen baarhaupt; alle rauchend. Ein 
ziemlich dichter Tabatqualm legte fih 
wie ein Nebel über die Szene. Hier 
und da fprachen zmei Menfchen balb- 
laut „miteinander. Die meiften figen 
ruhig, jtarren vor fich hin, den Kopf in 
die Hand geftüßt oder trinfen. Und 
bor allen bie diden, unfürmigen Gläfer 
und Flafchen voll dunklen Weines, 

„sn einer Ede ein — mit zot⸗ 
tigem, grauem Bart. Er fingt und 
begleitet fich auf der Guitarre. Ein 
junger Anabe neben ihm fpielt die 
Mandoline dazu. Die Weifen find 
eher melandolifch ala Luftig, das Sin- 
gen nicht Jaut. Die ganze Szene ift fo 
gar nicht italienifh. ES fehlt der Ra- 
dau, das Gejchrei, das Lachen, die jüd- 
lichen Geftifulationen. Und doch mie- 
der ſo charakteriſtiſch italieniſch. Das 
Lied und die Lauſcher. Das Lied er⸗ 
zählt von Liebe und Dulden und Noth, 
und es iſt ſpät Abends, und die Lau— 
ſcher haben Wein getrunken — und 
ſind gerührt. 

Sie ſind wie große Kinder, Nie— 
mand kann luſtiger lachen, niemand 
ſchneller weinen als der Römer. Das 
Lied ift verilungen, und jebt erft 
fommt der Wirtd an den Zifch des 
Fremden. 

„Quanto?“ fragte er. 

Und der Gaft beſtellt ſein Quantum 
und wundert ſich, daß nicht auch nach 
der Art, ſondern nur nach der Menge 
des Weines gefragt wird. Bald darauf 
ſteht das Beſtellte vor ihm. Er gießt 
ein, trinft — und ift erftaunt. Sol 
hen Wein in folcher Kneipe — bas 
bat er nicht erwartet! Soldhen Mein 
bat er überhaupt noch nicht getrunfen! 
Nicht in den beiten Reftaurants Roms! 
Er blidt ih nach dem Wirth um. Doch 
der ift unfichtbar. Denn ein neues 
Lied hat begonnen. Und alles laufdt. 
Der Wirth aud). 

Später, beim dritten oder pierten 
Mezzolitro erreicht der Gaft den Wirth 
vielleicht. Er ladet ihn zu einem Mäß- 
en ein, ma3 angenommen mwirb, 

„Euer Wen ift ausgezeichnet. Wie 
nennt ihr ihn? ft es ein Chianti?“ 

„Shianti?! Nein! Haben Sie nicht 
das Schild draußen gefehen?! 3 ift: 
„Ei! Eft!! Et!!!” 

AlB Kardinal Fugger aus Nürn- 
berg eines Tages mit feinem Weine be- 
fonder3 unzufrieden war, ließ er einen 
feiner Leute rufen, der ala Weintenner 
einen befonbers quten Ruf genof, und 
fanbte ihn ins Land hinaus mit bem 
Auftrag, gen Ntalien zu wandern und 
bort ben beiten Wein ausfindig zu ma= 
hen. Und der Mann that, wie ihm 
befohlen. Bei jeder Weinfneipe machte 
er Halt und tranf einen Becher voll. 
Do nirgends fehien der Wein zu 
fchmeden. Bis der Abgejandte bes 
"Kardinals bie italienifche Grenze über- 
Schritten hatte. Da fam er auf dem 
Mege nah) Rom in eine Dfteria, beren 
Wirth ihm einen Wein vorfehte, wie 
er ihn noch nie fo föftlih geirunfen. 
* Tage verblieb der Mann in bie- 

Dfteria, und als er —— weiter 

zog, da ſchrieb et mit Kreide das Mat 
„Ei!“ — e3 ift — auf bie Thür 

mit er den Pla bei der Audit 2 


ber erfenne. Am liebften — 
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A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel -Kaiferhof, nahe Ban Buren Sir, 


Sn Chicaoo ſeit 1871. ma15,modifa* 


ee  — —— ee 
Oanadian Pacific 
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Set. ns Abe... 


aupt 
1 
Str. 35 Evanfton Abe., 1050 
622 Davis Etrabe, 


mußte, da marfirte er mieber die Thür 
ber Ofteria; diefes Mal aber fihrieb er: 
„Eit! Eft!!“ Und z0g gen Rom, 
ber ewigen Stabt aber hatte der Urur- 
großvater des dieſe Geſchichte erzäh— 
lenden Wirthes ſchon damals dieſelbe 
Oſteria inne, in der ſich der Fremde 
eben befindet. Und zu biefem Urur- 
großvater kam auch der Weinkenner 
des Kardinals. Und loſtete einen 
Wein, der alle bisherigen um —J 
Tauſendfache überbot. Und eilte nach 
dem erſten Bechervoll hinaus, fehrieb: 
„Eſt! Eſt!! Eſt!!!“ an die Thür ber 
Oſteria, kam zurück und trank weiler 
Zwanzig Tage verblieb er; am einund⸗ 
zwanzigſten wollte er zuriidpifgern gen 
Nürnberg. ber an diefem — 
fand man ihn tobt in jeinem Zimmer. 
Er hatte fi) an dem toftbaren Naß — 
zu Tode getrunken. 

Etwa fo erzählte der Wirth dem 
dtemden. Ein jeber ber brei ober vier 
MWirthe ein menig anders; —* Sinne 
nad) aber alle dazfelbe. Und in —— 

Falle iſt es immer der Ururgt 

des betreffenden, erzählenden 
gemefen, bem das berühmte „ft! € 
Ef!!!" an die Thür gefchrieben murt 
— — — Uebrigens hat Meifler 
wig Ubland in einer feiner nſte 
Balladen dieſelbe Geſchichte noch b 
Thöner erzählt..... 

Der fremde, ber nicht nur Mo 
mente in Rom fucht, mirb zivei 
aud) eines [hönen Tages bag Glüd 
ben, in irgend einer fleinen 
irgend einer verftaubten 2 
Worte „Ei! Eft!! ge 
Dann gebe er nur | 
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tleine Unzeigen. 


‘ Berlangt: Männer und Knaben. 
(linzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Barbier erfter. Klaffe, muß engli 
a 189.0. Bullerton Abe. 2, 
Berlangt: Mann als Porter im Saloon, der am 
Tifh aufwarten Tann. 986 Elpbourn Une. 


Berlangt: Reifender für Stadt. 1061 N. Albany 
Abe: modmi 


Berlangt: Guter deuticer Schneider. 448 Sedgwid 
Straße. 


— unge, um das ——————— u ers 
lernen., 475 m. Straße . 


1109 RN. 41., Court, 


Berlangt! Schneider, fofort. 
mdmi 


nahe Armitage. Ape. 


Derlangt: Kuabe zum Abliefern und Pferde zu 
befnrgen.: 587:N. California Abe. 


Berlangt: Zuperläffiger Laufjunge, 16 Yabre. 
Miutboh Eo., 124 Oft Ohio S de * — m 


BVerlangt: Agenten um pralti he Bilder-Hänger 
gu verlaufen. John Cramer, 426 —— 
modi 


— Guter Junge um Ausgänge gi befors 
ven. Dry Goods Store, 247 Oft North Alpe. 


Berlangt: Ein Schneider u. alle Arbeiten ma= 
chen Tann; iR Arbeit. Baer, 747 Oſt Ir⸗ 
ping Bart 


Berlangt: Bäder, Gate und Baitry Denn: muß 
er — fein; ebenfo Helfer. Nachzufragen nad 
7 Randolph Str. 


mn Barber. 217 W. Divifion Str. 


Berlangt: Erfahrener Aunge — Brot und Bis⸗ 
Yuits. uter Bohn. 1647 W. 63. Str. 


Berlangt: Aelterer nüdhternee Dann für allge 
meine Arbeit um’8 Haus herum; gutes Keim, Kleine 
Santilie._ 954 Milmautee Ave. 


Derlangt: Guter Quncdhmen, jofort. Fred Stoder, 
& WB. Zadfon Blod. 


Berlangt: Ein reinlicher Aunge re Gates: Bäderer 
au erlernen. Tagarbeit. 1647 . Str mobi 


Berlangt: Ein Porter für Saloon und Küde; 
muß Erfahrung haben. 262 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein Damen-Preffer. Mit Shi 
Mole. Augufta. 112 Heymworth Bldg., Ede 
be, und Monroe Str. 


Berlangt: Ein muß auh Wurft machen 
Zönnen.können. 187, DO. Fullerton Ave. 


ne 0 nn 
———— t: Vorter, der bartenden kann. 182 Eaſt 
traße 


Verlangt: Redakteur für deutſche Wochenzeitung. 

ratifher Buchdruder bevorzugt. Kann auf Wunih 

ntbeil am Geichäft erwerben. Offerten unter ber 
Aufſchrift RKedalieur⸗, D. 574 Abendpoſt. mdimi 

Verlangt: Verheiratheter zuverläſſiger Mann ür 

taıtarbeit, muß gute Empfehlungen bringen. 2819 
Bonfield Straße. 


Berlangt: Yunge, der das Painterhandwerk ers 
fernen will. Belommt Mocenlohn. 1760 W. Grace 
Straße. Nehmt Irving Part Gar bis 51, Abe. 


erlangt: Guter Schuhmader. 1752 N. Afhland 
be,’ 


und 
baſh 


Berlangt; Zweite Hand an Cakes und Rolls. — 
1059 Lincoln Avbe. 


Berlangt: Ein Junge in Bäckerei zu helfen, 16 bis 
17. Sabre. 301 Auguita Str. 


Berlangt: Starker Yunge in einem Mildgefhäft. 
467 R. Marſhfield Ave. 


Verlangt: Guter Junge an Window-Shades zu 
arbeiten. 1860 N. Halſted Str. 


Verlangt: Schuhmacher zur Aushilfe an Repara⸗ 
turen. 2064 Lincoln Ave. 


Berlangt: Starker, junger Dann für Porter» 
arbeit. Gebt Em pfehlungen. 115 ©. Rinzie Str. 


Verlangt: Gin junger lediger Mann, 1803 Mils 
waulee Ave. 


Berlandt: Ein guter, ſtetiger, erfahrener Junge 
an Eotes. 29 Wells Straße. 


Verlangt: Aunger Mann für allgemeine Ti 
in "Pidlergabrit, 5929 Morgan Str., hinten,“ ©* 


Guter deutiher Yunge für Vorter: Ari 
Dan Buren Str. 


Berlangt: 
beit. 79 € 


en Buren- © 
Derlangt: Deutiher Porter 1.1 Saloon, of Er⸗ 
fahrung. 954 Nord Halſted Str. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren für Fabrikar⸗ 
beit. 4856 ©. Halfted Straße, 


Berlangt: Yunger Mann ge Den. 
ettbaß‘ bartenden kann. 424 €. North 


Berlangt: Guter Junge in Bäderei an Brot und 
Gates; Zagarbeit. 927 W. 20. Str., Ede Hoyne. 


Knabe um in Bäderei zu zen und 
975 Southport Une. 


a auch 


Verlangt: 
Beitellungen abzuliefern. 


Berlangt: Knabe, 14 bi 15 Yahr alt, in Meats 
Market; mub dort wohnen. 1005 Fullerton Une. 


Berlangt: Guter Schneidergehilfe 
alte —— ftetige Arbeit, guter 
ſton Ave. 


für neue und 
ohn. 82 Evans 
mdi 


Berlangt: 2 deutſche Farmer, freiſch eingewan⸗ 
dert, bei gutem Lohn und Behandlung. or zu⸗ 
ſprechen Deutſche Geſellſchaft, 61 Va Salle Str. 


Berlangt;: Kellner, ein erſt über See gekommener 
Junger Seſterreicher, der am Tiſch ſerviren kann; 
Sonntags ſrei. 190 Oſt Van Buren Str. 


Berlangt: Erfahrener Mann in Bichele⸗Repair⸗ 
Shop. * Doden Abe. mdmi 


Berlängt: —— für Salonn; 8 Platz für 
tüdptigen erfahrenen Dann. 84 Oſt Madiſon Sir., 
Baſement. 


Berlangt: Ein ſtarler Junge um in einer Bäderei 
a arbeiten; einer der in Bäderei gearbeitet hat, 
Bien, a. zogen. Nachyufragen in der. Apotbete 938 
tr. oder in Schmiedingers Bäderei, 3105 

2 —* Avbe. 


langt: ze er; RittunienMesn, 
— W. ’ Etr., Ede Baulina. 


— 
Berlangl: Gustits 8** deutſche Bartender 
‚Wörter, Sunchmen, üchenmönner.. — M 
nen, 8 8. Clark Str. 


‚Berlangt: Aunger Mann, um das Warbierges 
Ichäft zu — ie 8 Wochen. 357 W. Grie un 
mo 


Nachzu⸗ 


— —— — — — 
Serlangt: Ein junger, lediger Butcher, der felbit« 
an arbeiten Tann, in einer Grocery und Meats 
artet, Ede Grand und Avbers Avenue. 


erlangt: Vormann und Weber für Ribbon Pa: 
PR Bi Freeman, 61 Union wer Eourt, 
6. Floor. 


ee Eee — 
langt: Starker Aunge für Gartenarbeit. 485 
Raben Str., are Dietfien, 


Berlangt: DOffice- und — 
gSikör-Geihäft, 173 Mandoiph S 


em 7a Beben E —— 
Serlaugt: Guter erfte Hand Bäder an Biscutts 
und — Vedder Strahbe. 


Vorter, der auch Lunch kochen kann. 
4 Strahe. 


Wboleſale 


* — Aelterer Mann um u Bferde zu bes 
— «87 Milwantee Ape., Store. 


2 18 ür Steinyar 
Be een Tr SE 
n. Grand Une. und Chicago Abe. 


— Kolporteure, die das — kennen 
eine aut eingeführte Beitihrift. Guter Lohn 
— Vorſprechen jeden Abend von 5 
ide, 2256 Wabaih Ave. Flat 97. 
Napſaſomomidoſaſo 


is * Goatangm. Chas. — 


—ã 
—* 
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u 4 — Kl Rodmader. R. Muels 
— —esbl fafoms 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Gina ri — Nubrit 1 Gent das Merk). 


Bar BE SE 


gen fuchen: Männer und Knaben. 
unter Diefer Mubeit 1 Gent daR Mori) 
Be ———— 261 R. 


— ———— a in — fugt Dt peiigen 


De RE Ne 
Gejuht: Eine- gute zweite d an ri * t 
Ürbeit. 496 W. Ohio et An ne 


ke ar la 
Gefuht: ‚Deutfcher Mann fuht Stelle. al® Porter 

es, tee in Saloon, artin Abarling, 4348 
ate Str, 


Gejucht: Aelterer Mann. juht irgend eine Stelle, 
teriteht ‚Die Gärtnerei. . 28 23 Some Straße. 


Geſucht: gunger Mann fucht € Stelle auf Farm zu 
arbeiten. ‚Bitte um Lohnangabe brieflih oder pers 
forlih. Burger, 14 21. Bir 


Gefuht: Painter, und Galfominer fuht Etelle. — 
Brunm, 184 Burfing Str. ' " 


Gefuht: Porter, der Bartenden und Lund tochen 
faun, fucht ftetige Arbeit. ©., 709 N. Halften Str. 


Gefugt: Guter Lunhmann, mit allen Arbeiten 
bertraut, judht Stellung. Wdr.: 8. 153 Abenppoft. 

Gefuht: Guter Buther und Storetender, der fein 
Geihäft verfteht, jucht einen guten Platz. Abr.: 
B. 290 Adendpoft. 


Gefuht: Guter Mehaniter fucht Beihäftigung; 
fann an Wertzeugmafdinen arbeiten; 6 Vtonate im 
Sand; fprict etwas engliih. Offerten: ®. 575 
Abenppoft. 


Geiugt: Ein nüchterner deutfher Mann, 26 Jahr, 
fügt ftetige Arbeit in einem Gebäude oder Store; 
verfteht auch etiwas Garpenterarbeit. Nordfeite be: 
borzugt. Hohn Weingärtner, 369 Burling Str. 


Gefuht: Junger Mann fuhht Stelle als Saloon= 
Porter. 111 RN. Lincoln Str. 


Gejut: Gefhulter junger Mann mit Empfeblun: 
en Er Stelle al3 Porter oder al3 Bartender. 943 
. Str., oe. Roejier. 


Geſucht; Junger Deutſcher, 16 Jahre alt, jpricht 
gut eng liſch, ſucht Arbeit in einer Piganofabrit oder 
irgendwelche Arbeit. F. P., 5550 N. Halſted Str. 


Geſucht: Anſtändiger, deutſcher Mann ſucht Be— 
ſchäftigung in eineim deutſchen Laden. Diäßigen 
Lohn. WAdr.: D. 573 Abendpoft. 


Geſucht: Ein frifh gelernter Janitor fucht ftetigen 
Gag für Flat: Janitor, jieht nicht auf Joben Lohn 
fpriht auch engliih. 56 Dayton Str., 2. Flat. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle für Hausarbeit. 174 
E. Norih Ave. 


Geſucht: Deutſcher Wagenmacher ſucht Arbeit, 
Erfahrung. M. Schimmer, 37 Concord Place. 

Geſucht: Junger Konditor ſucht Stelle ala Bäder: 
eekilfe, um fih in der amerifanifchen Bäderei ein- 
zuarbeiten. Lohn nach Uebereinkunft. Agenten ver- 
beten. Kurt Werner, 6831 Carpenter Str. 

Gejuht: Frifh eingewanderter Deutich: Oefterrei: 
her, 25 ahre, jucht irgendwelche Wrbeit; habe in 
einem, Xeihftallgeihäft gearbeitet; iwlirde Wagen wa⸗ 
fhen. Bitte, perſönlich vorzufpreden. 13 W. 
Desplaines Str. 


Sejudt: Deutfher Aunge, 17 Yahre, fuht Stelle 
in Bäderei; hat Erfahrung an Gates. 184 South: 


port Ave. 


Geſucht: 2 frifh eingewanderte Yungens ſuchen 
irgendwelche Arbeit. 282. Mohamt Str. 


Gejuht: Bartender wünjcht Etelle, verrihtet au 
PVorterarbeit, Ledig, fpricht. engliih. 54 Sigel Str., 
hinten, oben. modimi 


Gefuht: Gıirter Porter, Tann auch“ Bartenden, 
fuhrt ftetigen Plag. P. K., 282 Burling Str. 


Geſucht: Tüchtiger —— fuht Stellung. €. 
Leitermann, 305 Orchard mobi 


Geſucht: Ein friſcheingewanderter, Junger, 
Mann fucht. irgendiwelhe Arbeit. 6 
Ude, Bäder-Laden. 


Geſucht: Ein deutſcher Barbier fucht ftetigen 
Plot. PB. W., Nr. 227 Eiybourn Ave. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brotbäder fuht Stelle. 
Hohn Söhlifer, 74 Emma Str. mdmi 
am 


Geſucht: Wegenmacher fucht Beihäftigung, 
liebften in .Automobil-Shop. 3. Schnell, 154 Center 
Etr. 


Geſucht: Zuverläſſiger, 
Lunchtender, auch willens 
ſucht Stellung; gute Empfehlungen. 
tender, 302 Sheftnut Str. 


Gefuht: Butcher und una fuht Arbeit; 
geht auch auf's Sand. Wdr.: 8. 150 ORDER 
mobi 


Place, 


Hat 


lediger 
lybourn 


ſolider Bartender, guter 
Borterarbeit zu thun, 
Morefie: Bar: 


Tüchtiger Wiener Brots und Rolls: Di: 
wüniht Stelle, 
Kaliten Str. 


Geſucht: 
der, guter ſelbſtſtändiger Arbeiter, 
Etadt oder Zand. Schmaus, 170 N. 

Gefuht: Zwei deutfhe Yungen fuchen elle, um 
das Bädergeichäft zu erlernen. P Mohamt Str., 
hinten, unten. 


Gefuht: Aelterer Mann, reinlich, ehrlich, nilich- 
tern, Spricht deutich und englifch, jucht Porterarbeit, 
tenn auch Pferde beforgen, geht audh als Wächter, 
fann gute Zexrgnijfe isciler. Chriſt. Schwartz, 
5026 Laflin Straeße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Kellner ſucht Stelle. 
10 24. Place. Kuhn. 


Geſcht: Jutelligenter, geſchickter Mann, 
Deutſchland Kaufmann, ſucht dauernde 
dr. 8. ‚56 Abendpoft. 


Gefudt- Guter Chroifer fucht ' beftändige "Arbeit, 
kaun jelbfifländig arbeiten. 4433 Shields Ube., Para, 
ſonmodi 


war in 
Stellung. 
ſaſon modi 


Geſucht: Erfahrener Bächerwagen-Fuhrmann fucht 
Stelle. Sommer, c. 0. Loch, 38 Weit Ohio Str. 


Geſucht: Erfahrener Gatespäder fucht Arbeit als 
zweite Hand oder jelbitftändig. Walton, * Ye 
omo 


noi3 Straße. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen für Kaffe-Store und Haus— 
arbeit, zuhauſe ſchlafen. 200 E. North Une. 


Verlangt; Junges Mädchen für Office-Arbeit. — 
Mai, 146 Wells Str. 
19 


Verlangt: vehrmädchen bei Kleidermacherin. 
O. North Ave. 


Berlangt: Grübte Hilfe I Kleidermaderin; aud 
ein Sehrmäbden. EN. Wood Str. 


Verlangt: Gute Schneideria. William Fiſchl. 
Damenſchneider, 706 W. 12. Straße. modi 


Verlangt: ——— Mädchen für 1. Klaſſe 
Bäcerladen. Seibſt geſchriebene Offerte zu richten, 
mit ws von Referenzen an: Craemers Bäderet, 
1789 RN. Halfte Str. 


Verlangt: Deutſch⸗ rd 
Bäder: Saden;.$6. 880 W. 


" Berlangt: Böhmifches oder deutiches Mädchen für 
Home Bäderei; muß zu Haufe jhlafen. — Muß 
englifh fprehen. Nahzufragen 1104 Oft 58. Str. 


Berlangt: mel Gefhäftsfrauen, un um Privatfamis 
lien zu deſuchen, eine die böhmiih oder polniich 
fpricht. Gehalt und Kommiffion. 9. Schade, 6 
Mell Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Labenmäbchen in Bäderei. 
1167 Lincoln Wpenue. 


Verlangt: Damen für Stamping, 
das Dusend aufwärts; zuberläjiige Ki 
State Straße, Zimmer 312. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit, Lohn $6.00. 6518 Cottage Grove Ave. us 
modim 


Mädchen für 


*— * . 
irma. 
— 


Verlangt: Köchin, Saloon, 


Water Strabe. 


gest: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
1% Chicago Avenue. modimt 


167 Wellington Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
guter Sohn. 1715 Roscoe Str. 


Berlangt: Ein Mädden für uSarbeit. 
— Avde., Bäderei. * 


ſofort. 


Verlangt: Painter. 


1647 
modimi 


: Ma Ugemeine Sausarbeit: 
muß malte eg sr en “monl 


BVerlangt: Gutes bdeutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, —* unter 18 Jabren, ſtetiger 
Platz. La Salle Abe. nahe Diviſion St. 


Verlangt: Kram die mehr auf gutes Heim denn 
toben Bohn fieht. 246 N. Franklin Str., Store. 


Verlangt: Mädchen usarbeit . Am a 
milte; guter Sohn. ilwaukee —2 N 


Berlangt: Erfter RI 8 € lun⸗ 
gen. 0 "Brairie au Beh ei ——— 


Verlangt: Köchi Buſineßl u 
im 23 Ana " Br * a 


W. Weller größtes er ilan 
mittlun — 5 — 
und M na prompt 2 
wen immer an Kaub. 

Berlan t: Mä ze allgemeine beit, 3 
in Yamilte; guter — eh — 


— t: Ein Madchen für —— — 
nm Gtr. 


obn; eine Kinder. 1677 


en ER 
5 | — — re 


Dr — 


— 


Verlangt 


REN RE Sauberkeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
986 Elvbouru Ave, f v & 


ee ee ce, BE 
Verlangt: Mä u ine Hausarbeit. — 
ahomas Wale, Be een 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ag 
6702 Hal h Str. f " m 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder junge Frau als 
Haushälterin; guter Lohn und gutes Heim für die 
richtige Verfon. Nadzufragen 1416 Of Montana 
Str., nahe der Fullerton hbahn-Station. Tele: 
phone Lincoln 3978. 


Mädchen 1er allgemeine — — 


Verlangt: 
Für 2 Tage nachzufragen. 5115 


tleine Familie. 
Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen = allgemeine &ausarbeit; 
eines das Lochen kann. Empfehlungen verlangt. 54% 
Galumet Ave. as. Lieberman. 


Verlangt: Mäpden für Sausarbeit; “gutes Heim; 
Heine Familie. Weiman, 568 50. Str.,’ nahe 
Cottage Grope Une, 


Aeltere Frau in fleiner Yamilie um 


Berlangt: 
1526 Milwaufee Abe. 


auf Kind aufzupafien. 


Berlangt: Haushälterin mittleren Alters. 
Heim. 1188 Mapleiwood Ane., 1. Floor. 

Berlangt: Kindermädchen. 70 W. Huron Str., 3 
Flat, hinten. 


Gutes 
modi 


Verlangt: Aufwärterin und Küchenmädchen. 1628 


Orrington Ave., Evanſton, Ill. 


Berlangt: Ein a bar für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Spredt fofort vor. 44 Lemopne 
Str. ; 


— Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
D. Ravenswood Barf. 


Berlanyt; Mädchen fite Hausarbeit in Büderei. 
1619 Miimaufee Adenue. 


Mädchen für Hausarbeit, 
1856 Belmont Une. 
Verlangt: Gutes dentiches Mädchen für Hauser: 
beit und auch im Store mitzuhelfen, nur gute braus 
den vorzufprechen, 184 E. North Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine SHaudarbeit, 
$7 die Woche. 3727 Grand Bipd., 1. Flat. 

Berlangt: Mäpchen für: gewöhnlide Hausarbeit. 
S. Inlander, 1559 Garfield Blod. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, teite Wäfce, Referenzen. 1912 Wrightiwood 
Upvenue, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in tleiner as 
milie. 1661 Elſton Ave, 


Verlangt: Gute Wafchfrau, ftetig für Montag und 
Tienftag, Meine Brivatfanilig. 498 La Salle Ave., 
eine arbeit, 3 


nahe Schiller Str. 
sw 
in der Familie. 36 W. Dibition Str. 


Mädchen für 
Gder, 

Deutihes Mädchen für allgemeine 

468 Gongreß Str. 


fochen, mas 


Verlangt: 
modi 


ihen, bügeln, 85. 


Berlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: rau zum Reinmaden. Ik \ Winona, | 


2283 Evanfton Une. 


Gutes Mädchen für. Hausarbeit und im 


Berlangt: 
3 in Familie, Guter Lohn. LI N. 


Räderladen. 
Halfted Str.. 


Berlangt: Deutiches, Tatholiihes Mädchen, 14-16 
Jahre, in der Haushaltung behilflich zu fein. „447 
Racine Ave, 


Berlangt: Katholifhe Haushälterin, nicht über 50 
a 905 Dafdale Ape., ziwifchen Southport und 
Berry, 


Verlangt: Mädchen für Hausaubeit. 
Suloon. 1846 N. Halfted Str. 


Mädchen oder Frau, 
296 W. North Ave. 


Ein Blumengärtner. 


Guter Lohn. 
modimt 
Verlangt: die etwas Fochen 
fann, jofort. 
Berlangt: 61. und Throop 
Str. modt 


Mädchen für Hausarbeit, muß etwas fo» 


und engliih verftehen, zwei in Fa— 
Adr.: 8. 155 Abendpoft. 


Berlangt: 
chen Fönnen 
milie, guter Lohn. 

Berlangt: Grfahrene Köchin mit Empfehlungen, 
Privatfamilie, feine Wälche, Kohn $7.00, 4448 Drerel 
Boulevard, 2. Flat. modi 


Mädchen für zweite Arbeit in Küche 


Verlangt: 
$7.00; Eonus 


für Saloon mit Bufineklund; Sohn 
tags frei. 271 €. Madifon Str. 


Mädchen für allgemeine 
4327 


ausarbeit in 


Verlangt: 
rand Blod., 


Heiner Familie; guter Lohn. 
Lepina, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie, 307 Michigan Ave. 
Verlangt: Mädchen * afigemeine Hausarbeit, 
1481 Humboldt Blopd., Flat. modi 


Gutes Mädchen für allgemeine zu 
Empfehlungen. 3639 Mi mobi 
mod 


Berlangt: 
arbeit und kochen, 
Avenue, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
811 Blue Asland pe. 


Mädchen für 
Muß engliſch ſprechen. 


allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
1000 R. Hal⸗ 


keine re 
fted Str. 


Verlangt: Gute Haushälterin. 
Upe., nabe Grand Abe. 


699 NR. Kamlin 


Verlangt: Yunges Kindermädden. S. 4. Frant, 
66 Alice P., nabe Milwaufee Abe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 
Empfehlungen. 57 Sheridan 


Familie von 2, 
Road, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in tleiner Familie von drei erwachienen Per: 
fonen. 147 Evanſton Ave. indi 


1557 


: Mäpden für allgemeine Hausarbeit und 
Gmpfeblun- 
Went: 


mdmi 


PVerlangt: 
Kochen; 4 Ermwachiene in der Yamilie. 
gen verlangt. 5656 South Park Ave., Tel. 
worth 8100, Groß. 

Verlangt: Erfahrenes beutihes Mädchen für ea 
gemeine Hausarbeit, ziwei Kinder: Empfehlungen ers 
forderlih. North Shore Porftadt. Gute, einfache 
Köchin; Empfehlungen erlangt. Guter Lohn. Anzus 
fragen: Maban, 1464 Leland Une. Chicago. 

momije 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Dausarbeit, 
zwei in Familie. 388 Weſt Belmont Ave. 


Verlangt; Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
ein gutes Heim; im Seloon. nahzufragen, 41 Eait 
13. Str., nahe Michigan Ave. modi 


Perlangt: Guter, getmedtes fleineg Mädchen, um 
ntir bei der Hausarbeit zu. helfen, gutes Selm. — 
318 Indiana Apenue. 


Stellungen fuhhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunge Frau fuht Hausarbeit von 8 bis 
3. Bitte, jelber vorzufpreden. GE Goethe) Stk. 


Geſucht: Gin Löjähriges, deutih: und englifh- 
fprehende Mädchen Fuchte Stelle für Hausarbeit. — 
176 Weed Str. 


"Befuht: Deutiöes Mänden fußt Urbeit bei Kin: 
der. 829 21. Mia 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbett. 199 Orchard Sir. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmahpläte. 546 Larrabee Str. 


Geſucht; —5 Mäbchen ſucht Stelle für 
arbeit. 34 W. 48. Place, nahe Wentworth 


Gejucht: Deutjhes- Mädchen fuht Stelle für — 
arbeit; fann wajchen und bügeln. 4439 5. Une. 


Gefudht: Ungartifches Mädchen juht Stellung für 
leihte Hausarbeit. 1215 W. Late Str,, Bann: 
! , modi 


fuht Stelle 
binten, oben. 


für 


er 


Gefuht: MWittwe- 39+Yahre alt, juht Stelle als 
Saushälterin; oute Köchin, bei alleinftebendem 
ern oder Heiner BWittwerfamilie. Adr.: 8. 154 
bendpoft. 


Gefuhr: Ein 17 Nabre altes —— Mädchen 
ſucht Etsllfe für allgemeine ußarbeit, Tann engs 
lich ſprechen. Bitie verſönlich vorzuſprechen, 62 

ſhburne Abe. 


t: tüchtige Räherin, wünſcht Arbeit 
ins dans Se ——— 
170 .R. Halfte Str. 

Gejuht: Deutihes Mä cht St de fü 
— * Be aa Lane, gitte feler 
Dorzufpredhen. 897 W. Eortey Str. 


fuht: © Mi t Stelle für all» 
BLQ Ace a ee Fe 


ner Straße. 
147 Dat Straße. 


— teinmachen· 0 Oat Stu 
J Heiner — — 


en 
—— Silben Sir. 


Frau mwünfht Pläge zum waſchen oder 


t: Dentiches Mä 
Mn, tte — 


Geſucht: Deutſche 
d reinin 
er achen für 


| eier, Gun Inden 


—— borzufp 


; ge Une, 


Gefucht: Deut; 
Bügel ud 
Sir, "Simen 


un. fat Disk inm. meiden | 
— 


— 


— —— Arbeit. — 


rau fucht Arbeit Wa 
—— Baden Ur e 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stefe im Reftau- 
tant als terwafcherin oder als Mädchen für 
er usarbeit. Mr2, Sems, 8059 S. Hal: 
€ tt. 3 


re gegen 
und Rei Y ee — * u. —* 


Geſucht: Weltere rüftige, Frau ſucht = 
Se oder Für Dlisarbeit. "87 

Ave. 
Geſucht? Köchin ſucht Stelle in Privathaus; 86 
bis $7. 372 Garfield Abe. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Arbeit, lann waſchen und alle Arbeiten im Haus. 
8 E. North Ave. 


Geſücht: Mädchen ſucht Stelle für Geicirer zu 
weichen. 263 Eenter Str., binten, sben. 

Geiucht:. Deutiches Mädchen tut. Stelle für all 
cemeine Hausarbeit. 372 Larrabee Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Walch: und Rein: 
mahpläße. 185 Cleveland Avenue. 7 


Geinhi: Deutihe Fran juht MWaih: und Reins 
machpläße. Bitte perſonlch vorzuſprechen E. Hay: 
novsziy, 51 Florimond Str., 2, Floor, hinten. 


Sejucht:, 
machen. 


Fran jucht Plöbe zum wachen und reins 
2 Mobamt Str, Bajement. 


Geſucht: Deutihes Mädchen jucht © Bla für Haus: 
arbeit. 1 Mohawt Str. 


Geiuht: Frau wilnft J äge in und außer 
dem Haufe. 23 Mohamt he. 


Geſucht: Waſchfrau Pan in’8 Haus zu 
nehmen. &.. Eiberd, 48. Peaml Kourt. 


Gefucht: Deutih- und engliihesiprehendes Mäd- 
hen fuht Stelle in befjerer Familie: KeineWälde. 
141. Hudjon Abde., 2. Floor. 


Gefucht: Wiener "Frau, mittleren Alters, ſucht 
Stelle als KHaushälterin bei Be mit fleiner 
Familie von. Erwachfenen. 5607 ©. Wood Str. 


Geiudt: Feines deutjhes Mädchen wünjht Stelle 
in Privatfamilie in Flat % oder $6. 7283 Welt 


Chicago Xpe., Flat 2, Front. 


Geſucht: Junge demſche Frau ſucht Waſch-⸗, Bu⸗ 
cel- und Reinmachpläße, nimmt auch Wäſche ins 
Haus. Dir. Ruff, 18 Orhard Str., hinien. 

modt 


Geſucht: grau fuht Privat: und Yamilien-Wäfhe 
ins Haus. 174 €. North Avenue. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafh- und Rein: 
madhpläge. 393 CElybourn Ave. 


Gejuht: Frau fuht Waih- und NReinmahpläge. 
58 Osgood Str., 2. Flat. modt 


Gefukt: Deutihe Frau nimmt Wäfhe ins Hau& 
181 Dapton Str. 


Stellungen juchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Junges Ehepaar juht Stelle; Frau für 
Sausarbeit, Mann als Kanitor. Sprechen engliich. 


Bitte perfönlich oder brieflih. S. Lenharth, 329 
Elpbourn Abe. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen- Bradhtvolle 4= und 5= 
Zimmer: Wohnungen (Ofengebrand)) . — 
Borzüglich gelegen. Nr. 117—125 Ca- 
talpa Court (Logan Sauare). Alles mo- 
dern — Luft und Lidhte von allen 
Seiten, 1% Blod3 von der Hodh- und 
Straßenbahn; Preis $18 bis $25 Das 
Blat. Sofort zu beziehen. Näheres am 
Plate oder bei Rudolf BEER. 103 
Waihington Str. 0228 


Zu vermietben: Ein Corner Store. 870 Met 21. 
Place, : Ede Robey Straße. 


Zu vermiethben: Shop, hinter Nr. 
cago Ave., Zejtödiges Bridhaus 24x45. 
161 Wet Ehicngo Avenue. 


Zu vermiethen: Moderne 5 und 6 Zimmer flat, 
$18—$21. 1934 Lincoln Ade., Apothete, 


8 Zimmer Rejidenz in Weit Ra- 
253 €. North Ape. 
15aplie 


Zu vermiethen: Schöne, helle 6-Bimmer Woh⸗ 
nung; 822. 1311 Wellington Upve., nahe u 


18 .M. Cht: 
Anzufragen 


Zu vermiethen: 
venswood, an gute Leute, 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wert.) 


— Deutſche Frau wünſcht Boarders. 144 
N. Ada Str., Ecke Grand Ave. 


Verlangt: 2 Boardırs, Privatfanıifte.. 


bourn Abe., nahe Belmont., 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer für 
nahe Hohbahn. 368 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Sauber möblirte Zimmer für 1 
oder 2 Serren. 443 Seminary Ape., nahe Fuller: 
ton Erpreß-Station. l4apIiw 


1470 Eiy: 


2 Herren; 


findet Zimmer mit 
1. Flat, Front. 


ſaſomo 


Zu vermiethen: Mädchen 
Brard. 8460 R. Halſted Str., 


Zu vermiethen: Nleines oder toßes Zimmer mit 
oder ohne Board. 75 Oft Nortd Une. l5apim& 


Zu micthen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer- Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu miecthen gejuht: Modernes 4:Bimmer 
auter Nahbarfchaft, Nordfeite —— 
liche Offerten erbeten an Rob. Köcert, 58 Caß Sir. 
Zu miethen gefucht: Hiefige Brauerei ‘fudht einige 
ute =. für Ealoon, Nordfeite vorgezogen. Adr.: 
E08 88 Abendpoft. . Yay — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dt. Weiß und Frau behandeln alle Frauen⸗Krank⸗ 
heiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Hauſe. 912 Milwaukee Ave. Tel.: Monroe 94. 

—A 


Dachdedcker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


——— ea ng en 
» -Beder’8 Asphaltum Readp Roofing Co 
1510-12 Milmautee Ave. Nimmt die Stelle "has 
Schindeln ein, Rn r Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und bält Doppelt jo lange. Direlt von 
unferer —* auf Euer Dach. Bedingungen: Baet 
oder lei n: Be Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranjchläge, n unentgeltli — 
werden. Telephon: Humboldt 188. 24j1*% 


f#t Euer Da —26 Ihr könnt ein beſſeres 
billigeres befommen, als Scindeln oder 
Grav:l bon der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Lafalle Str. Nordjeite-Office: 1061 E. Belmont 
Unpe. Telephone: Yards 700. Gegen Baar oder au 
wmonttlie Abzablung. limz® 


Geld auf Möbel u. f. wm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Sure möbel, —* —S — 
auf Eure anos, Pferde, 
baus-Receipts u. f. ER: RO, 
ug lafien die Basten in * Beſitz. 
Geld, braucht, ſo lommt zw uns. 
—35* Raten in —— 
t —— lonut 
„Blende F bh nach unſerer 8 ce *36 
* ut — ost „Porioregen und 

m 


.. 
„.n..n.................n0, 


— 
Telephone 3059 Central, 


als- 
Garfield 


ea 

bie — 
— 
loor 

u x % 


— viel 
a le je 


ende’ eis icht zu überfehen: 
= Bi — 


yoltert, verth 18.00 au.. 8.50 


Schöne deboards, —— E.Oo. zu.. 9.75 
ß eijers, Biss es SiB 
een : a — zu. * 


—— — Int har Edit u 117 

rei: e x i —— 

> bis 25 feine si “zu 20 und. 8 
; is — — * 

e, m zue ... .39 

u mittelgroße FR J—— 
9 bei 12: Bruf eis 8,: a — 8 

F das issue ee 
inderwagen, mit. Summireifen, — 8 
Bear oder leichte Abzahlungen, zu den” liperafften 

Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn br 

ttant- jeid- oder nicht arbeiter. 

Borfhen, 190-194 Oft North. Upe., nahe * —* 


— 
r " 


Wlegander Surniture& Garpet 60, 
2010 und 2012 Wabafh % Üpe.. nahe 9. Str. 


Wenn man Möbel oder oder GHaufeinrictu 8:Saden 
fauft, : = —* viel wie ar für fein ei» 
haben, ren zu den ed oben Käufern 
von inafe.e aren bon ben ‚Bebritanien in der 
a eklamgen un) Berlanger 

aar o e ung 
fein Geld, in Ss — oder arbeitslos ſeid. 


Unſere Vreife find Vie niedri in der Stapt, 
ge 35 ie (ind den Bene überzeugen 
t. 

Wir haben Gifen-Bettitellen von 75 Cents 
—— Bett Springs bon... ee} aufnärtt 
Dreſſers mit Spiegel bon. . 

Semi Rugs von.eueneee «81. 
KRopjtifien: von ... 
Vatraßen von 
srlor Suits, 3 Stüd, —— — 


üchentiſche von. 
Rügenfupfe u ssentüswehsguesseee SUB 


Sprecht vor und fragt Tã unferen Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo. tauft: 


Wie ne 524 ©. 
Wab be 
2 mt 


„nu n90% 


Ulegander 
2010 und 2%0 


u -veri und Eifenbett, billig. 34 
PR rg Bere ? ' 

gu verfaufeit: BE, —* Eisbox. 33 Orchard 
Siraße,. 2. Flat. 


eiferne Betten, Rüs 


u vetfaufen: Barker: Set Sounge, 1 Sremont 


eat und — 


tt. Tel. Lincoln 


Zu verkaufen: 
Oel rg und —— 
5528 Lafe Wne., Flat.26 


gu verkaufen: Umgugsbalber Gas Range, Heiz: 
end Laundenofen, PBalor Gabintet, mehrere Zijche. 
Bilder, eifernes Bett, GEisbor; 515 Orhard Str. 


Su verlaufen: RT und. Haushalt:Möbel. 204 
Seminary Abe., 3. Flat. 


Muß verkaufen: Sofort, Leder:PBarlor:Set, Leder: 
Goud, Teppich (9 bei 12), Sideboard, Singer äb: 
mafhine, Schaufelftühle, 3 fchöne Betten, Drefier, 
— Tiſche, Stühle, feine Küchen-Range uſw. 
— für 6 Zimmer, einzeln Dr zujammen, billig 
wegen Abreife. 267 Dayton Str., unten. 19apiıw 


AırktionssPerlauf!- Morgen früh um 10 Uhr ver: 
faufe ih in unferen VBerfaufsräumen Sü Shef: 
field Uve. nahe Lincoln ne für eine Storage 
Warehouje Eo., eine große. Menge von Haushalt: 
gegenftänden beſte hend aus allerir wWtöbel, Rugs, 
Garpets, Bilder, Gardinen, Steingut, Glaswaare 
und unzähligen anderen bg En 

Ralph, Verfteigerer. 


195 CElybourn Ave. 1. 


Billi üchenofen, Dat Heater, 
6 Ofen. Rachufragen in: 


gu verkaufen: - Möbel, 


Flat, .. hinten. 


Zu verkaufen: Möbel_von 6 
neu, Barlor-Set werth 8900 für Lampe werth 
% für $6.50; Spiegel, Mugs, Carpets, Mefling- 
bett, Ziiche, Stühle, Bilder, Vortieren, Uhr, Leder: 
Schaufelftühfe, —5* Upright Piano, Nähmaſchine, 
Gardinen. 620 N. Robey Str., nahe — a 


* Flat, faft 


* verkaufen: Feines Parlor Set, grober Leber: 

Sgaukelſtuhl, neuer, —— ists: wegen 

Ubre:ie -fehr" billig. & ® tr., lat 1. 
Bapr, 1X 


Bionos, mufitalifde —— 


Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere prächtiges 8500 Piano für Ns, Bar⸗ 
gain, ſofort. 1250 Milwaufee Avenue. mmiftja 
5 faufen feines Reed & Son Piano mit gutem 
Ten - und im autem » Zuftand, Kommt fofort, 41 
Milwanfee - Adenue. 19apinX 


Nur $65 für eim’ fhönes Lyon & un Hoziobt 
Piano; grober. Bargain. Groß, 592 Well tt., 
orth Abe. —S 


$85 faufen :$400 Alprigbt Piano, garantirt. 69 
Larrabee Ettake. \ l7apım 


Zu berlaufen: . Feines E50 Pians, wur zivel 
Monate gebraudbt, mit — grohen Ton, wegen 
Abreiſe, ſür 3125. 300 Sedawick Sir., Sinterhaus, 
i pr, im 


beftes 
erlaſſen der 

* u 1. 

4apr, Iwx 


Storage-Verkauf; 3 Upriaht BPianos,, Kimball, 
Bradley und Davis, faſt neu; 
BaarsDfferte gerädgenie en. Diefel- Storage &o., 
701 N. Halfte .& 13ap*% 


Zu verkaufen: Hocheleg antes —* tano 
abrifat, merig gebraucht, ie 


tadt jehr billig. - 692 Wells 


— 


VPferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


88 für 100 pfundige Sortel Maähre; $65 
Driving Pferd; 1200: pfündiges Arbeit3-Mäpre. 
941 Grand ni 


Zu verfaufen: Schönes. Buggy: oder Ublieferungs: 
Pferd; gut erhalten, Trape. 412 Lincoln Abe. 


Spottbillig zu verlaufen: Guter Tops und offe 
ner  Deliverpivagen. 0 B. 1% Ste, hinterm 
Store. i mo mi 


Zu verkaufen: Ein⸗ feines Rubber Tired ——— 
fogut. wie neu, billig. 548 Thomas Str. fa—mi 
Zu:verfaufen: Gutes Pferd, billig. 158 en ul: 
'ferton Une. 1Taplın mt 


“_ Harzer Ranarien, —— ſowie — 8 
Günflinge, Zeifige, Stamm: und Zudtmweibchen, 

wie- alle‘ a Kaushunde, Wholejale ze Retail. 
Atlantic. & Bacific Bogel Store, er. Madifon 
Straße. fbiafonmemi® 


Unterzeicäneter wünfcht: Wagen und Pferd für its 
gend eine: Route ‚oder —5 zu a apital 
ift. da. Henry Glaufen, ‚38 Haftings Str. 

l4apim& 


Verde zu verkaufen. 80 Pferde und Stuten, ges 
brauht bon Brauereien, ‚Erbreßs@ejellihaiten und 
Department:Läden, wiegen von 900 bis 1700 
einige Stuten find trächtig, $M das Stüd und aut: 
wärts. Doppelgeihirr $8, Ein Sehen Pferde frei 
an alle Eifenbahnen geihidt. Leby, 15 Cornelia 
Etr., nahe Milwaulee pe. Sapin! 


Soeben erhalten: 100 Stüd: Zugs, Kutſchir⸗ 
Garm: und Pferde für den’ allgemeinen Gebraud, 
aud ‚Mares. "Yedes Bierd unter Garantie vers 
tauft. 59 N. Pauline Str., nahe Milwaukee Ape., 
Mar Xanber. Zapimt 


Kanie- und Berlanfs-Angebate, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 
— — 

Kauft Rn Ladens@inritungen bei 
Julius Bender, 

Br x ur A Madifon Straße, 

eiwa — Dar 

ae em Einzepltuns u 2 an allen 


Neue 2 aEn ste 
je die ab es Bro AL Chicago. 


** unfere. ein ER u. Derteufärkume 
Zelten: Dotion“ GE ots ee 


wen ee ⸗ —— 


lommen Sie SR wi. ——— 
nen von 5 bie 50 

Beihäfte.: da „> Kasse 

Bere. N 

j : en Dol ende 2 

217-219 Milwaukee Ane., nah — Str. 
Zelephon: Bene ü 2177. “ Sjamomijafo* 
ee ze 


eich, EnEENE 


— — 


Be A — 


at a — 


fig. en en en 


— — m. 
—— — — — 


keine annehmbare 


Bette 


1 * 
die ſich Be ietet. eine it 


8500, : wer 

— — “— den man — 
uud Delilate ze iſches Waa ⸗ 
ger, zute —5— RE ——— Dies iſt 
der beite ng Klee: . eilt auf Zeit, 
wenn — Kommt fofort fü re jeltene Gelegen: 
beit, Warner Ave, Ede Leapitt Str. 

‚ Nehmt Lincoln Avenue Gar bı8 Warner. Ade. 


ith⸗ , 36x32, ins 
———— 


— 

t 

ein , Stellungen dabei; 
fung, Weiten don Chicago. 
Haus, Bryce, I, Boftoffice Milford. 


— — — —— ——— t s— 
— 3245; imerid $350, muß beftimmt fofort vers 
tauft werben großer Vorrath Grocery, Notion, gi» 
garren, Tabak und ‚Gandn; Wohnräume; gute Firs 
tures; feine ‚Kontuttenz; verlaffe die Stadt. ⸗ 
gain für Jemand, wenn heute genommen. I30 
Varneill Une. 


Muß ſofort vertanfen: Beſt gelegenen, — eta⸗ 
blirten  Grecerpftore, beſte Ede an Weſtjſeite, legter 
Beſiter 7 Jade, Theil Baar, Reft auf Zeit. - Wenn 
br einen gutzahlenden Store baden wollt, fommt 
jotort nach 1670 Weit 12. Straße. momi 


—— Grocerd: und Delikatefien-Store— 

Mu fofort vertaufen für nur $15, Hillig für $1000, 
Theil auf Zeit, befannteiter und beftzahlender Delis 
taıejienftare: an MWefticite, Rx roßer Stod, eleganteffig- 
tures, Hillige‘ Mietbe, —— Kommtſo⸗ 
fort nach Lärrabee Strake. momi 

u verkaufen: Billig, Grocery, “Tabak, — 
ua ‘Jahre am Blas; billige Miethe, 19 8. Ful⸗ 
lerton Avenue. 


Zu verlaufen: Biedfuitd- ev⸗⸗ 
Grand und Rortb A 


Zu verkaufen: Barbier 
fajje die Stadt. Apt.: 


zůt verlaufen: Gute Bädereti. 
at. ö 


billig. Ede 


Stühle, ver · 
momido 


ab Ienbpot. 
65 Biffel Str., 2 


— — —— — — — — ——— — 
Zu verlaufen: Wegen Wbreije, ei 6:8im= 
mer Flat. Orewadk, 176° Se Ude 


u verkaufen: —— “Cleaning and — ⸗ 
Geſchäft; muß die Stadt verlaſ rträot 
genauefte Unterfuhung, 116 N. tate Str. 


eis und :Delifatefienftore, nachmelstich eimer 

seiten. Bläge. Weitjeite, Iranfheitshalber für 
1600 baar zu —— Adr.: K. 156 Ubendpoft. 

‚ mojon 

u verlaufen; Delita tefjenſtore Sudſeite. 0 

— ——— 800; ſeltene Gelegenheit. Apr. u 
modoſo 


583 Ubendpoft. ; 
. Sabe 19 Safvong zu be * $150 - Bis 
5 6 Delitat Im. —— 8 
utcher, 4 Bader Stores von Sehts 
an. ragt Morgens 9, 294 — ve. 


Zu verkaufen: Roomingbaus, 10 Zimmer, alle ber 
seht, nabe es Bark; „für $375, werth doppelt. 
Fragt Morgen? 9 Uhr, 94 Elpbourn Ave. 


Zu verfaufen:; 7 Zimmer flat, ganze Einrichtung, 
neu, 2 Roomerß zahlen die Mieihe und Gas; Preis 
3550, mwerty da gone feine — Sehts 

Uhr, MChbourn Avenue. 


an. Fragt Mergens 9 

Greober- Bargain! Samen = 00d2,  Orocer, 
Steingut, Nofions, Kaffee: u. ort; monatliche 
Einnahme su; billige Ruten Toter aenommıen 
1100, mwertb DAS doppelte. Sehtd an. Fragt Mors 
gens 9 Ahr, 2 Elybourn Ave. 


Zu verfaufert: Ein Schneider:Shop, 12 Mafhinen 
und elettriiher Motor. 404 W. North Ave. Nahe 
zufragen 776 Nord Winceiter Ave. 

Notion» und 


Candy⸗, Zigarren, 
5133 Sid 


Zu verkaufen: 
billig. Nahzufragen 


Grocery⸗Laden, 
Aſhland Avenue. 

Zu verkaufen: Gutgehender Butcherſhop in Sale 
View. Na *4 en in der Apothele an Ede Grace 
und Sheffield Le. Grace Hochbahnſtation. 


Zu verlaufen: Raffees, The: und Butterftore, gute 
Lage Weftjeite, wird billig verfaunft au fofortigen 
Käufer, billige Miethe, einthliehlich 4 Wohnzimmer. 
Scht Hudfoll mit Durand & Kafper, Late und 
Union Straße. Morgen: anfragen, famo 


Zu vertaufen: Delitateffen: und. Zigarren:Store. 
Billige Wohnung, neue fyirtures und er Se 
rath, trankheitshalber. Nahzufragen 2111 R.. Alb- 
land Ave. Keine Agenten. famo 


und zu bermiethen. 
Günftige Bedingungen. Näheres in 
Seipp Brauerei, 
fomo 


Gute Bäderei in feiner Nahbarihaft, nah ftäd- 
tifher Ordinanz gebaut, ift frankheitshalber preißs 
mwerth abzugeben. Zu erfragen bei Novat & Wolf, 
Wholeſale Flonrt, 490-—4%2 Blue Island Une. 


Verlaufe wegen Alter s ſchwäche 8 Wagens 

werfftätte, in MWheaten, ., ig; Bargain. 

D. Mau. Man nehme die Zütenton eieltrifche Dein, 
15apr, im 


Bäderei zu verlaufen; tin Bajemeni:Shop. — 
471 Wells Straße, l5apim* 


Zu verlaufen: Billig, " gutgehender Grocerhftore. 
Verlaffe die Stadt. auter, m 51. Place, ein 
Blod weitlih von Halfted S 13ap,110& 


Zu verlaufen: Gutachender Saloon auf der Nord: 
feite. Gigenthlimer. zieht fih vom Geihäft zurüd. 
Hahzufragen Morgens ziwifchen g9—11l, North 
Weftern Bır.,, 781 Elybourn Abe. Yap*X 


Zu verkaufln: Outgehender Meat:Market. 3608 
Union Wpenue. 1Taplıo! 


Verlaufe meine neue möblirte 4 Bimmer: Mob: 
nung, 1 ®lod von Lincoln Park. Miethe $9. Na 
aufragen fofort. 3. Kuhn, 49 Tell Court. fafoms 


u verlaufen: Guter Meat: Bet, Keim Mietbe, 
nebft 5* ubehör, Pferde, Wagen, Eis für Som— 
mer in Sommer:Refort, 50 Meilen von bier. Fragt 
567 Lincoln Abe. lTapiw& 


Geihäftstheilbaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GErnts: das Wort) 
— —— — see 


Bartner mit Kapital, 
brit für rentablen u: 
Wolf, 5040 Baulina Str. 


Bartner. Suche einen Mann an Teichten galvanis 
firten — Etetige Arbeit: gute Bes 
—* — — hundert Dollars einlegen Tön- 
nen Übendpoft. modi 


Bei beſter Sicherſtellung des Kapitals, ilhabe 
— — für — an di Sehr se 
ieben),. m gejucht ;« hohe 
event. freie Wohuns und zähtigin ng; ee 
arbeiten ‚oder niht. Wdr. Apendpoft. 


für Gründung einer ga: 
Batent ertheilt. 


Perſonliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


ee erflären wir das in Umlauf gejckte :Ges 
t, das Wir yur zufammenleben, für grundfalie. 
Fi find_15 Jahre verheirathet, gejehlih getraut 
und im allem S eines Traufcheines. 
9. Engel und Dorothea Engel. 


en nn 
Ih bdemarichtige hiermit die Bädermeifter, dab 
ER die Bäder-Heimath von Theodore Spranger, 663 
ifwaufee Ane., übernommen habe iefelbe Be: 
dienung für paffende Urbeiter, Grant Golemb, Te: 


lebbon⸗ —X 3983. 


— ungariſche Blech⸗Muſiktabelle 
— bei Pitnils, Ballen und * 
übige Preife. hlefinger, 36 Rees Str., 


mwünfcht 

zeiten; — 
—— 

19apim& 


Bor — a in — 
ich ertlãrte ni ee en 2 die 
Schulden meiner frau. 3 war terthum meis 
nerjeit3, Lebe „R Uebereinftimmung mit. meiner 


Gattin. Bari von Ejermandy. 

t, 21 tr., City, ife, 
RE a a u beiten = —— 
aus zu — 


modimi 
Vainting, —— Calſomining, Grain in 
wird billig Ma — ausgeführt bon 
1507 We 21 


erfhien eine ie Fin 


Baul Bıell, 


Unfere ‚Sombinetion —— Lebens: und Sters 
befall-Bolize toftet. $ Donat und 
auen ehe a Berufes —— 
ge Bedingungen. Sprecht vor oder f : BB Re 
Salfe Str. Louis Reincder, Ber: mins 
1-3 Nahin. un w 


3 & Stone —* — 


5 36’ omiie ir für we 
und der Ro 


— 


Sun 


nba 
——— luther iſ 
lange Zeit. Baue 
2 zum Bauen. 


ta tpolle 4. Bimmer Cottage, Bad 
—— ———— 

nahe Grace für die Ueſne — von 400. 

Berfäumt 5 nicht. Es in gutem and. 


a ER Bed, 346 €. Irving Barker Biov.; 
nabe Lincoln Une, J 


ment. Zahlungen wie 


t , Brid nie 
Bu verlaufen: "ie Weihe. 930 
— 2308 


de. 


Lincoln Tel. 
Dıny, mdmdotr” 


Berihleudere _ dreiftöd: teinfronts ; 
drei 6- Zimmer fFlats; — ung; Glart 
Sir. a Preis m. : 
Auguft Zorpe, 147 Gak North Une. 
fajonıno 


affey Upe,, nahe Gor- 


Barry Une. 
und Lincoln Str., " u 
ner neuen Subdivifion, Straßenverbejferun: 
gen frei, nur 3 Blods zur Addifon Une. Station 
der — — 8600 und aufwarts, 850 
Baar, 810 mongatlich. Erſte Käufer machen ſtets 
Sn erde —— — —— Geld * 

Bauen oder baue für lost, 5 

Of Belmont Une. Sussiet fion-Offiee offen 5 
tags, Aodifon Ave. und Leavitt 

—— 


Zu verkaufen: In North Ravenswood 30 
Kotten, 5: und 6:Zimmer Cottages 33200; 


* Gontlin & Co., 1619 Lincoln Ave 
onklin 0. — 


u verfanfen: — 
nelia Str. $2100. 3 


Norbwettiette. 
Fr verkaufen: Weit Irving Park Se Ucres, 2 
wie 5 Stadt-Totten, 195 bei. 1%6, 
edingungen von $100 Baar und 410 —* Monat, 
Größter jemals: offerirter Bargain und fichere Geld- 
anlage. Ziweigoffice, Milwaufee Une. und. Irving 
Bark ‚Boulevard. Täglih und offen. 
Roeter & Zander, © born Str. 
mo--do 


Zu verkaufen: Gianen Sie felber ein Heim? 
Wenn nicht, weshalb — Ihr Miethsgeld bezablt 
für eine neue, 4, 5 oder 6 —Zimmer Brid⸗Cottage 
an Wpders Une, nahe Divifton. Offen Sonntag 
nad ‚2:30 Rahm. Grobe Lot. NR. D. MeQuifton, 
6 La Salle Str. 18apiwX 


Süpdfeite, 
Yu verlaufen: Gutes PBridhaus, Bäderel, Konkret 
Baiement, neu. elig Rufo, 108 GCaft 8. ESir., 
Chicago Heigbis, A. l4apr, im 


gu vectaufen: Ganz neues YsfyInt, Pridgebäude, 
gem modern, fehr fein, eleftrifches Licht, 30 Fuk 
billig dom Eigenthümer, 6718 — 
tſamo 


Sarmländereiem. _ 


Dentihe Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Elberta Wailer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiſche; Efberta Kartoffel 
und fonitige Land-Erzengniffe. 
Alles berühmt. 
Das beite Land und das billigfte Land. 
2. vo. d. Led & Co. 
164 Oft North Ave., Zimmer 5. 
13apimX 


oder zu vertaufhen: Gute 120 
toße Gebäude, Vorratb, 
; Abends offen. Nebi, 
19apiwX 


Zu verfanfen 
Acre Wistonfin wirt 
Mafhinen ufw.; Preis 
119- 2a Salle Üne. 


Zu verlaufen: Billig, 40 Acres gutes Farmland. 
Pillor & Lehmann, deutichsungariihe Agent- 
Baldwin gun Aa’a va Fer Rand, 973 aVeft 
21: Strabe, Chicago, Au. a 


Großer Traft Wistonfin —5* Railroad Land, 
gerade anf den Martt Leen feine Auswahl ver» 
beſſerter Farmen; Tauſch vetrach gezogen. Of: 
ie auch Abends und —— Vormittags es 

au, 263 Oft North Ave., Chicago. 


Zu verlaufen: Stevens Point, Wis., einer dent» 
—* Stadt don 12,000 Einwohnern mit quten Scha⸗ 
len. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf 35.. 
ment mit Stallung ete. auf Ed⸗Lot 100x150 nebR 
10 Acres vom beſtſen Land. Schuldenfrei. Pre 

Zaujch gegen bebautes Grundeigenthun 
. ec 1 ROh. 21B Denrtorn & 
ichat earkorn Ste., T. Flur. 
Nor dſeite⸗ Offiece: Vo North Une; Ede 3 
12my*2 


$1500 Taufen 80 WAder vom b 
Counth, Sn. ‚weite für 
em berüdfi 

ihard 4. E ‚ 115 _Dearborn Ste., 7. Flur. 
Rordfeite Office: 270 Rortb Une, Ede Sarraber; 
Abends 7 bi 9; Sonntags 10-12. l3m2* 

Beſtes Corn⸗ Weigen-, Safers, Klee und Frucht: 
land; Preis 10 per W $10 An ablung, 34 a 
natlich oder jährlih. WUlfo verbeiferte Yarın zu ber» 
kaufen oder zu vertawfchen. Spredt vor. oder fchreibt 
um Rarten. Office Übends offen. W. F. Nebf, 
121 Sa Galle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonfin. Imy, 2? 


Verſchiedenes. Sr 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Steger, Allinois, 
jhöne 6 und 4 Zimmer Cottage, Tot 10K150, aroker 
Etall, nahe Straßenbahn, nur 82500; Hypothek $Tiw; 
taufche aegen aleihen Werth. Adr.: FF. 404 Abppsft. 


en Land in Yuncau 
hicago Grundeigen« 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Zu verlaufen: Befte erite Gproz. Spps- 
thefen in Summen bon $400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den Ben Bedingungen. 

Ridarb 9A. Rod, 
115 Dearborn Str, 7. Floor; Mordfeite» 
Dffice: 270 North Ave, Ede Sarınber. 


Geld 
Auf Chicago Grundeigenthum zu berleiben. Gin- 
ftige . Bedingungen, niedrige Zinfen und geringe 


Untoften 
8 Kraemer & Son, 
2 und 86 La Salle Str. 
15apdoſamodiam 


———— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
mum Bauen zu Ben Sinfen. Offen Montag 
und er Br Abends bis 9 Uhr. Kraufe Gapings 
ilwaufee übe, nahe Baulina Straße. 

12ja*% 

2. hpothelen auf Grundeigentbum prompt 

Ss reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Kupeiph ucy & Ge, 112 Elar! Str, Zimmer 504. 
14st2* 


— — — — — 
en uf —— —* Summen 
ebau ru 
6. Oswald, 115 Deardrn Gtr. Zimmer munum. 
11fp*2 
Banling, 133 LaSalle Str. — GErfte 
theien. zu verlaufen. Geld verlei 
Enge Ansfub. Zelephon Tan 30. ’ ul 
Do verftier& Ge», 1518 
and —— Geld 2 Bebautes Kokane 
et en —————— —— Betr: 
zum eat ou ari und R——— nu 
ziex 
— — — — —e — — — — e ü — 
PR Bm. feine ® tffion, tei 
hlßren, keine — — — — ang 
Se hum in Ele o und Borftädten, 53* 
fert und unbebaut. 20 ned, Raudolyb 300 
&. DO ‚Stone & Co., 15 Monroe Etr. nz 
Greenebaum Gon$, Banterz J 
verleiden Gei Grundeigentfum u. I 
a ee 
n Summen 
ebautes Chicago. Örundeigent derfau 
— Clart und Rand o1ph Er. — — 


— Raten bo 
— e — 


Elart meiss ug 


Rechtsanwãlte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Des Wort). 


Denticher Adusfat und ai und Notar 
115 —— has ©tr., 7. Blur. i 
Alle Rehtsiahen anf das 
Rorhfeite-Offier: — 


une 7 50 9. Sonntags 10 Bis 12. 


aploe ⁊ 
un —— deutſcher Advrkat 


nice ein Rath. 
— ————— 


Alle Rechts⸗ 


1 


4 


J 


4 


4 


EN TR —— 





* 


J 


Siegel Stamps 
Dienſtag, 
‚den ganzen Tag. 


Eotalberiqht. | 


Letztes Skatturnier. 


Ein Wenzelritter von Milwaukee entführt 
den erſten Preis. 


Im Sherman Houſe fand geſtern 


22 


2 


gegen 6 


das letzte vom hieſigen Skatberband in 
nier ſtatt, und anläßlich des Abſchluſ— 
ſes war die Zahl der Preiſe verdoppelt 
Wenzelritter an dem Turnier theil, im 
Ganzen 450 Spieler. Den erſten Preis 
kee, Herr Max Loebl, mit 25 gewonne⸗ 
nen Spielen. Die übrigen Preisgewin⸗ 
. Bernhard Daniel, 802 Buntte, 
Epiele. 
6 Watadore, 264 Runfte, 
. 9. Hachmeijter, 22 Gpiele, 750. 
—— 40 Punkte, 19 Spiele. 
4 Patadoren, 216 Bunf te. 
. F * Hall von Clinton, Ja., Schüp⸗ 
—*— H. Ebeling, South Bend, 
20 Spiele, 712 Punkte. 
Ale 
Bunfte, 17 Spiele. 
. Kohn W. Biall, Schüppen-Solo gegen 
ER. Lewis Meyer, South 
Sud, 230 ©piele, 509 Bınfte. 
e Sufred 13 
. R. Sriedländer, Grand-Dubert mit 3, 
192 Bunfte. 
7: Matadore, 292 Bunfte. 
. Robert Schlemm, 19 Spiele, 676 
. Theo. R. Behrens, 622 Punkte, 14 
.R. Kummer, Herz-Solo 
Matadore, 348 Bunfte. 
586 
Bunte. 
Dr. %. A. Schäfer, 613 Punkte, 15 
5... Steinhaus, Grand-Dubvert mit 
5, 168 Bunte. 
u adore, 324 Bunfte. | 
Auguft Pfaff, 18 Spiele, 526 Bunte. 
x, 
i Dtto Loewe, Pa Solo gegen 6 
Dätadore, 502 Punkte. 
& iele 465 Punkte. 
26. 5 Reribeim, 603 Bunlte, 2 Spiele. | 
4 Matas 
doren, Schneider angelagt, Schwarz, 
160 Pumkte. 
5 Matadore, 498 Puntte. 
—+.—— 


biefer ©aifon veranftaltete Stattur- 
worden. E83 nahmen 150 auswärtige 
errang ein Iheilnehmer aus Milwau- 
ner waren: 
. Sred. M. Parker, Kreuz-Solo gegen 
Bunfte. en 
Sobnjon, Grand-Dupvert mit 
ik, Zurne gegen 8 Matadore. 
— Beute. MWis., 701 
6 Matadore, 155 Bunfte. 
Bend., 
Altſchul, 673 Bunfte, 
Spiele. 
. M. J. Callmann. — Turne gegen 
Bunfte.- 
Spiele. 
. Shoma3 Greif, 19 Spiele, 
Spiele. 
. Beter Ruck, Herz-Turne gegen 7 
Klein, 609 Punkte, 16 Spiele. 
J. Chas. Eichhorn, Detroit, Mich., 18 
27. &. Mabrholz, Grand mit 
. MW. Hänicdhen, SchüppensTurne gegen 
Die Bipliothetsverwaltung. 


Der Mayor mag fie durch eine Kommiffion 
unterfuchen lafjen. 


Der Mayor deutet an, baß er mahr- 
fcheinlih dem bon verſchie denen Sei⸗ 
ten an ihn gerichteten Erfuchen ent- 
fprechen und eine Kommiffion beauf- 
tragen merbe, die Bibliotheföbermal- 
tung zu unterfuchen. Diefe mürbe feit- 
zuftellen haben, ob Bibliothefar Hilb, 
der jeit 22 Kahren an ber Spihe be- 
fagter Verwaltung fteht, fi den An- 
forderungen feines Amtes wirklich jo 
wenig gemwachfen gezeigt hat, mie bie 
Mehrheit der Bibliothefsbehörbe neu= 
erdings entdedit zu haben behauptet. 
Herr Hild wird der ihm zugegangenen 
Auforderung abzudanten, aucht 
fommen; und mwahrfcheinlich RED 
Behörde biefe Aufforderung „biB uf 
Meiteres“ zurüdziehen. 

Frl. Jrene Warren bon ber Biblio: 
thef der Chicagoer Univerfität rügt in 
Verbindung mit ber Verwaltung ber 
öffentlichen Bibliothek beſonders den 
angeblichen intellektuellen Tiefſtand der 
Bibliotheksangeſtellten. Dieſe Leute 
ermangeln, nach Frl. Warrens An⸗ 
ſicht, faſt durchweg der für ihren Be— 
ruf erforderlichen literariſchen Bil⸗ 
dung und ſtänden geiſtig nicht höher, 
ei jedes beliebige Zabenbienerperfo- 
na 


Wohlthatigkeits⸗Ktonzert. 


Zum Beſten des neuen eban * 
ſchen Diakoniſſen⸗Hoſpitals an 
gan Str. und 54. Place findet u 
Sonntag, dem 2. Mai, Nachmittags 
2:15 Ubr, in ber DOrchefter-Halle an 
Michigan Abe. ein großes Konzert un- 
ter Zeitung von Herrn Gabriel yo 
berger ftatt. Das reichhaltige 
gramm umfaßt Maffenchöre und Vor: 
träge bebeutender Künftler. Eintritt3- 
farten find an ber Kaffe. für $1, 75c 
und a au haben. 
— Som — Di allen 
betanntlich liegend hei 


— — — 


Rolle ſich der Gunſt 


Die englifde Bühne, 


PBomers3. — Mit diefer Woche 
Thließt hier die. Serie der Aufführun- 
gen des Zeitbildes „Ihe Family“ ab, 
menigjtens vorderhand. E3 heißt, die 
Gefhaftsführung Habe im Sinne, die 
Vorftellungen fortfegen zu laſſen, ſo— 
bald das Gajtfpiel von Frl. Barry- 
more erledigt it, 
Nummer auf dem Spielplane jteht. 

Grand DperaHoufe — Die 
mufifalifche Burleste „Ihe Red Mil“, 
in welcher die trefflichen Clomnd Mont- 
gomery und Stone eine Komil ent» 
falten, die allein den Befuch der Vor- 
ſtellung mwerth ift, bleibt hier bi auf 
weiteres auf dem Programm. 

Studebaker. — Duftin Far— 
num als Cameo Kirby in dem gleich— 
namigen Schauſpiel ſcheint in dieſer 
des Publikums 


faſt mehr noch zu erfreuen, als in ir— 


von einem 


gend einer früheren. Der gute Beſuch 
der Vorſtellungen dauert an, und da 
dem nichts im Wege ſteht, läßt man 
deshalb auch die Vorftellungen an: 
dauern. 

Chicago Dpera Hufe. — 
Eine Kinderfhug-Gejelfhaft fühlt 
Jich bemüßigt, gegen dag Auftreten von 
Greichen Hartmann, die bier in\dem 
Shmwant „Mary Yane’3 Ba” als die 
fleine Mary Jane mitiwirkt, das Gefeh 
anzurufen, Falls Gretchen, die drei- 
zehn oder vierzehn Jahre alt ift, mit 
dem erforderlichen Erlaubnißſchein 
verſehen, ſich täglich acht Stunden in 
einer Fabrik, oder in einem Ladenge— 
ſchäft abplagte, würde das wahrſchein⸗ 
lich ganz 
werden. Das Publikum, welches die 
Vorſtellungen beſucht, hat wahrſchein⸗ 
lich noch nicht bemerkt, daß die Durch⸗ 
| führung ber hübfchen Partie dem 
| Mädchen befondere Anftrengung ber- 
urfat. Gegen das Gtüd an ic ift 
auch nichts einzumenden. 


Garrid. — Wer George Fatvcett 
in der mwirffamen Partie des „Great 

John Ganton” jehen will, wird jich 
beeilen müffen. Das Stüd wird am 
fommenden GSamjtag vom Spielplan 
zurüdgezogen. 

E olonial. — Hier finden im 

Laufe der Woche die für Chicago Ieh- 
ten Aufführungen bes großartig aus» 
geftatteten Phantafieftücdes „Little 
Nemo“ Statt. 


Marvin Theater. — Im 
College Theater auf der Nordfeite 
wird in biefer Woche ;PBeaceful Val- 
leg“ gegeben, ein Iuftiger Schwant in 
ländlihem Rahmen, in welchem früher 
Sol Smith ARuffel mit großem Er: 
folge aufgetreten ift; für bag Mars 
lome-Theater fteht Ohnet’3 „Hütten 
meifter“ auf dem Spielplan und für 
da3 Peopfe’3 Theater „Ihe Minifter’8 
Son.” 

Star-Theater — AB Haupt: 
nummer auf dem Programm biefes 
beliebten Waubebille-Theaterd an der 
Milmaufee Ane. merben für diefe 
Mode „Ihe Vindobonas” angezeigt, 
namhafte Bantomimiler von der Wie> 
ner Spezialiftenbühne. Ferner jtehen 
auf dem Spielplan verzeichnet: bie 
farbigen Hansmurfte White und Sun 
mon3, die Afrobaten LaMothe, die 
Janz- und Gefangstünftler Elliot und 
Meit u. a. m. Natürlich werden aud 
neue bemegliche Bilder unb Ylluftras 
tionen zu populäten Liedern gezeigt. 

m D 

— BPräzis. — Kellner: „Wünfchen 
ber Herr zu einer Mark fünfzig ober 
zwei ME. zu fpeifen?” — Gaft: „Was 
iſt da der Unterſchied?“ — Keiner: 
„Drei Kartoffeln, zweiStangen Spars 
gel und eine — 


— Ein abnungdvoller Engel.—Sie: 
Da Helene nun verheirathet iſt, könn⸗ 
ten wir eigentlich ihr Mädchenzimmer 
bermiethen. — Er: Warte nur erft ab, 
ob fie nicht am Ende miederfommt! 


Für Nieren» und Kreuzichmerzen. 


— —* ee in ber 
e r n un afe, rhenmati 

Schmerzen in den Gelenken oder u 
— Uriniren, dunkel gefärbter Urin 
und Aufblähungen unter den Augen ſind 
die ficherften „Zeichen von Nierenleiden, Um 
ſchnelle Linderung zu erlangen nehmt fols 
gende Mifhung: Sechs Unzen guter 
eg weg halbe Unze 
Mürar Compo Fluid .&r 
traft —— * dies ft bei 


Nehmt es 
ae 


melches ala nächte | 


in der Ordnung befunden. 


— 


„us BB Kon RER 
— — Sue Senf 


.. : 1406 — Kat vo ben Aufentha 
der nadgenannten Berfhollenen in 
Erfahrung zu bringen: - 


Deuzis:. i {a Ban Ci, Bid. I bei —— 


Bulfe, Yu t. Srieb e 
alt, gebit Kg — — A mein. 1007 


na6 — a, a nad Chicago aus: 


Difmsnn Dtto, Bruder de3 Rendanten 
Wilhelm Sitimann, mit feiner Familie in 
den- 61er Jahren nad une ausgewans 


dert, oder a Nachtomm 
Sorensti, Sole, früher ang Eu 
ejeı 
(Erbjäafteface). re 
Gau Martin, fang 1908 in guest 


sr. “ar. 1831 —— Etr., haft ae 
tvefen, angeblih nad Oglesbn, ee ders 


gen. 

6 Merrue, Martin, geb. Ruppert, Tochter 
bon Salob Ruppert aus Münden-Sladbac, 
Ehefrau bon ermanı Hilferlus, angeblid 

Hotelbejiger oder Pächter in Chicago. 
Sungbaus, Fcieorih Anton, geboren 1826 
in Mülfen, Et. Migeln bei Sıchtenitein, 
— vor zirta 38 Jahren nach Amerilu 
aa oder beifen Nadlommen 

aft 


Bayıs A nsutt Sriedrie Nudolf aus Ham» 
burg, bat angeblih im Dezemöcr 1908 in 
—— Ill. 442 Sadfon oulebard, ge 


obnt. 

— Ignatz, 1875 zu Heufeld, Bahern, als 
Sohn von Janatz und Walburga Löchl gr 
boren, 1808 nach Amerilg ausgewandert, 
fol: in —— Nr. 909 Daldale Ave. ge 


mwodnt babe 

Auguft, uns — Kreis 
Groitiau, Prod. Schlejien, im Sabre 1905 
aus Breslau angeblid nad) Chicago aus 


ew 

—A—— Wilhelm, Schioſſer, geb. am 
3. Dezember 1884 & Brandenburg, auäge- 
wandert 1904 nad Chicago, bon dort angeb⸗ 
lich nad "Spofane, Wafb., gegangen. 

Seeger, Frau Sarl, gelalibene befrau de3 
Karl Johann Friedrih Oberbed (geb. den 
18. Mut zu Kiel), 1889 in St.Baul, Minn., 
anfällig gewefen, jest angeblich in South 
Dmaba, Rebr., und ihre Kinder Harald und 
Amanda Dverded. 

Steible, Franz, Stullatenr, geb. am 16. 
Nobember 1874 in Veltheim, ausgeiwanbert 
1907 von Rirdorf, und feine Ehefrau Anna, 
; Nowazin, ausgeivundert 1908, Bi n 
Milmwantee, 375 Third Etr., wohnhaft ge: 


x Pollen. Sriedvrih Auguft, geb. ald Sohn des 
Sohann Timm und feiner Ehefrau Rofine, 
geb. Buchholz, am 21. Februar 1840 au 
Sannielb, Bez. Bromberg. Angeblich in Wiss 


onfin 
Xrdger. EhHriitian, geb. am 14. Auguft 1868, 
mit einer aus Naumburg -ftammenben Frau 
ee Sr Adreife angebliih 415 7. 
lan i3. 
uUllmicer. Karl Wilhelm, geb. am 27. Su 
nuar 1845 zu Vaninheint, uhb deifen Schive- 
fter, Karoline Ullmider, geb. 15. Nobember 
1846 zu Mannheim, bereheliht an, einen 
angeblid ım 


190. 

Bodt, Frau, geb. Niebuht, 92 Jahre alt, aus 
Lippin haufen bei Herford, eitfalen, etiva 
55 Jabre in den Vereinigten Staaten, oder 
ihre Nachlommen. 

Wanſart, Chriſtian, 

Burgermeiſteramt Weims, 
Regierungsbezirk Aachen, im Jahre 1825 
oder 1824, ausgewandert 1845 aus Lüttich, 
Belgien, dor zirta 16 Jahren zu Beſuch 
in Deutſchland geweſen. 


— — — 


Ein Brand. 


— — 


Das Zentralblatt für Berliner Aus- 
flügler „Die Mark“ zieht in einem 
Auffat über das märfifche Dörfchen 
Brunne folgende eigenartige Grab: 
Ichrift ana Tageslicht. An der Nord» 
oftecke des Gotteshaufes find in ber 
Außenwand drei Grabtafeln einge- 
mauert, die dad Gebädhtnig an einen 
Paſtor des Ortes, feine Frau und ei- 
nen feiner Entel wachhalten. Die n= 
Schrift ift für die Mitte bes 18. Jahr 
hundert3 — imo jie entjtanden it — 
äußerſt karakteriſtiſch: „Allhier ruhet 
in Gott der weyland Hoch-Wohlwür⸗ 
dige und mohlgelehrte Herr Ehriftoph 
Brand, jähriger Prediger hier- 
jelbft, der in feinem Amte und Mandel 
ein brennend und fcheinend Licht war. 
Als ein frommer und getreuer Knecht 
Gottes brannte er innerlich und äußer- 
lich; innerlich entzündet Durch das hei- 
lige Licht desGeiftes, erfüllt mit himm- 
lifcher Weisheit und Erfenntniß, bren- 
nenb in der Liebe zu Gott und dem 
Nächten, um begierig Gottes Ehre und 
der Menjchen Seligteit zu beförbern; 
Gußerlih fchien und Teuchtete er mit 
heilfamer Lehre und heiligem Leben 
ben Verbüfterten zur Erleuchtung, de 
nen in Liebe erfalteten zur Ermär- 
mung und denen in Lüften erhigten 
zur Öluthesdämpfung, biß er endlich, 
felbft ein Brand, aus dem feuer ber 
Trübſal geriſſen, ins helle Licht des 
ewigen Lebens verſetzt wurde den 9. 
Mai 1746, nachdem ihm das Licht die⸗ 
ſes Lebens geleuchtet 81 Jahr, worin 
er durch den feufchen Liebes-Brand:9 
Kindern Vater und 36 Kindern Gro$- 
Vater geworben." 


Reftaurateur Zimmermann, 


Chicago 


geboren zu Remoba, 
Kreis Mialmedh. 


.0.+ 


Eelet Die „Bonntagpoft«e 


— 
Heiraths » Lizenjen. 


*— Heiraths⸗ 25 wurden in der 
des Gounipelerts ‚ausaeftellt — 


sam, 8. Hanker, —X C. Vanderlinder, 


a, Stubner, Helene Bahnte, 24, f 
So n €. Etepheng, I De Rn 6 
—— 

arles Kaufmann, Regina Hofiaf 28, 
Thomas A er vn 2. Sota, 97, 3 
ames U. Kreici, Frances et, 24, 22. 
ofepb Kodaril, Marh Rehoufel, 24, 24. 
Mar vejtram, Marh ae 26, 20. 
Antonio Sasciotti, Roje Alberto, 29. 23. 
— Webiter, Margarete ©, Gilfon, 


Bernard Ctaß, Eva Seit, 45, 40. 

MW. Erneft Mafon, Laura 6, Marrion, 24, 24, 
ofeph ©. Danel, Marie Jorts, 23, 20. 
barles Raundaff, Katherine — -38, 22, 

Antonio Bate, Caroline Nicoline, 29, 28. 

33 lauern Anaftafia Koredi, 38, 30, 

ft, Frances —“ —* 10. 

BILL 

iam ınpte, Nofie —* 

Alois Sebar, Anna Marih, 19. 34, 

gene Bonaldi, Roie — 8 18, 
Kohn Epagırolo, Zofie Hrusta, 23, 

Eohward €. Bogbe, Vawla — *3 20. 

Bene ud, — eat 0 J 
on n Anna Sroedewic, 47, 57. 
tel Bun Kr —— vo. 2 26, "m 
u 
ugene Stacel. Pe 
adbid Wilner, 2 

—— arn 

— 


ames 
— Doratia —— 
Michael Bunbgen, | iceline Barkomati 
rant T virainio 3 4J 19, 
sorge = aloe Lottie M. Mintelman, 


2 
aprian Mattaroci Bu arizabile, 
. Beats, Edna 8, Hard, A % 


Wedral, 

= a "ar 
Setel, Eva m ‚3 
Marh Milfen, 45, 42. 


—5 
———— Ma 3. 
&. Klatt, Midie 3 —— 


—— do, 88. 


| — BE Fe 8 ß —— 


5 Olfen, 
ſef —* Vriboda 2 19, 
in nie — 25, 
— man 3 ai, 82, u 


J6dweine. 


gane Tönnen ftarl ae! 
madt werben durch 
Silteirung de3 Blut: 
ftroms, 


Diagen- und Nierenlei Dr. 9. D. Reynuins. 
ben, varikofe, ihwadhe Blutsefähe. 

Meine Garantie ift Euer. abisiunter Schu, 
denn fie fügt fih auf die größte Bant im 


Chicago. 
H.D. REYNOLDS, M.D. 


ie Te Mens 


Spredhitun 
bi 19 eit 
— 


Tobesfälle. 


N d veröffentl wie die Namen der 
en fetten a dem Geiundheittems 


Meldung zrging. 
Borngett, Marie, 77 Se ** for the — 
Fiedler, George, 23 35 W. 68. 
strueger, Anna, 293 ®. 
—— * 44 3. 
Mendeliohn, &., 32 J. 1 
Maber, Dub 27 3.; 


Ren 3, Bearl, 1 3 is Mor Str 
ie, Andrei, ein falen & Etr. 
Eh Nofe, 38 s 14. ®lace, 
—— — 5 — * Lo Ave, 
Sculg, Ri PR 
Boolf, Fe 


581 Morgan Eir. 
Balthers C. F. ns $; .; 1421 Sumbolbt Blvd. 


Scheidungsklagen. 


wurden uruelirengt naoa 
gen Ifador Marcud, Behund- 
lung; | gegen W Yohnfon, Berlaf- 
en; Bictoria gegen ® Mike ee, grau» 
— Behandlung; Nellie peoen Sohn I. Habes, 
taufame Behandlung; 3 — gegen Charles 
8. Gregory, Truntkſu Mah gegen Edward 
A. — — anal Lillian ge⸗ 
gen John F. Gong ; Mary de 
gen &olonel €. —— Tru 


— 


. Pisten, 


Heu. (Verlauf an 
KXimothp, $14. 
Nr. 2, $11.00-812.00; 
beſtes Praixie, $12.50-$13 
$11.00-812.00; geringere Sorten, 

win Samen. „Gounteh Lots⸗, 


$7.25—$9.40. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden — an: 
res Bartlett, 83,50 
&t. Rouis Abe *5 ae Backſtein Flat, 
5706:22:24:46 May Str., 
* 5 Flaherth & Schroeder, $20 
Charies Pablicet, $1, 
= Eornelia Str., Sid, geditein Wohnhaus, 
Pen 3ftöd. Baditein Flats, 
I. Laaopath, $15, 
8515 Adenue M., 
um W. Zolet 2 A 8 Backſtein Store und 
t, € van 
— Nisc. vachſtein Slat, 
m Zurdif, 
1850 1).80.88:03:04.0B:0B BWilfon Ape., 
Br. ana Flat, Adans & Anderfon, 
RE: Wood Si 2htöd. Baditein Flat, Charles 
ftöd. Badftein Wohnhäufer, Ward X, "Hus 
fton, $22,500. 
Marktbericht. 
Chicags, den 19. April: 1909. 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Mr. 8, ng \ ua 2 ge $1.2 3 
N 3 Hari, Ai. 3 
Behniahremeig en “. 1.30%; 
— Rx. 3 4; Nr, 2, weiß, Ge: Nr. 
2% gelb, Rr. 69; Re. $ 
ae, Wer; Nr, 3, gelb, — 
"3, wei, DSö%e; Wr. 4, weiß, 
Bo. tandard, 55%c. 
BGEerte, „Balting* St 64- 
Ei "Srreennas-, Dil 
Mehl. Winter-Batents, —X* 
83.6544 Bee as 
feat, Straight Export Tags. 85.8 
fondere Marten, $7. ‚15. 
4.50; 1, ; 
ur $8.00—$10.00; 


4742 Drexel Blod. 5* —E——— 
te 
ea in dier 2ftöd, * 
St. Louis Moe, . Baditein Cottage, 
barles Branti an 
742 Cpaulding 
Side. Baditein Blut, MM. 
Hainsler, * En 
© 1d ee 
Springfte —— 
acht 2⸗ 
Kozlit, 82 
——— a aan ESt. Rouis Ude, 9 
1% 
— —— — — 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Winterweizen, 4 ut, $1.40-$1.43 
a. 1 
2, $L27 ; Re. 3, HB. 

Nr. 4, 
elek Re, 2, 52hee: Rr. 2, toeiß, 564er; Mr. 
Rogue Nr. 2, Bu; Mr. 8, T6-8lc; Nr. 4 

Roggenmebl, „00 ; nelote 
ar ‚65; bes 
den Selei en.) — Beſtes nettes 

do., 


Kleefamen, „KCaſh Lots⸗, 


Standard, weiß, 

Headlight, 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, der 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


Sähladinieh. 


Rindpich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


862370 per 100 Pfund; mitilere biß qute 


Barlı Bes: mittlere bis außgeluchte 
BEN; nn nat Bark Fho 

u ausgefu Iber, ‚ 
Bullen, gute bis ansgefuhte, $3.50-$5.3. % 
Gute Bis ausdeſuchte Völelwaare. 
87.05-87.15 per 100 Pid.; gute bis ausgefuchte 
um —— —— gute bis aißges 

e Fleiſcherwaare, 8 

——— Pr „Stags® rs 


ron „Native Bethers“, ber 100 fund, 
25; „Rative € 
59 8.2687. 10 „Hatloe Bamdse, — * 


Moſterei · Produtte. 
Butter— 
„Greamery”, 
Nr. » daß 
— 


Rr. 1, da 
rRadies“, 
Badiwaare, 
gie 
— = 
GR. per dend le an ten zus 
——— 
(Kiften eingeiöloffen).. 
„ice u Dutzend 
tras“, das Dugend 
Ri | — 


m »Xwind”, das dr a. 
— re ‚88 ra 
"Kailiese, bag hund... snoorene 
Erid, daß Sieb .....n.n....... 
ER 
burger, *. Fund... ... —D1 
Geflügel (Ibemd)— 
, das d, 2222 
zen, ab ofen 
n 
Feeitione, Be Blum 
nfe. das v............. 
Enten, das Bund... 
Gerlügel (mperigte— 
dner, tab —2**2*6* 


3, das „.......» 
’ vn... 


dat D, nun. 
das -........... 


aiider (seihradten— 


ESSEN 
Genüie und feife Dit 
EEE: 


das Bund 


— — das Pfund. 
Shan! * 


des Pfunde onen 


........... 
.u no.» 


„ur... 


s2>>>P>2>® 
suakgeeng 


Une, 4, 68 

Pe en 
bon R 

m Abe Conch, 


l. von Bincoln Str., 
uch Eincdeir an B. 


Ave. a ea 
ernhard U . Robn, 


#110. 
bi Str we Hamilton Avbe. 
ne 87 bei 25 F® . Sundberg an John 
u. Mitejell, 


jell, 44500. 
FH %. nöcdl. don Roseoe Eir. 
—— deumer m Yon . 


—— Avde. 816 weſtl. von Aſhland, Nord⸗ 
= N bei E18. BP. Reiter an Margt. F. 
— 5* he 


man & Be 5 


roff, 2 
Waribfieid Ane., 19 F. 
Weitfront, 25 bei 120; 
tina - Dre & 
Montroje 
3 bei 2 


Rorwood ar & 


it, 
175; ©. 


un Str. 191 
Ballen, 24; €. 


er laine Qbe., 
er 


—— 
ir. Dale 
— 5— —— — = 


füdl. von Montrofe, Weſt⸗ 
Golbert an Geo. &. Eohls 


. D. Auchn an Wider» 


l. vo , Rordfront, 
IE Aue en Glas re *. x er 


135 $. ökt. m 7* Süd⸗ 
front, u Kr 


NRacıla + Banugem 
an da, — a 


Oalda le u za öktl. von Seminary, Gübr 
front, 50 bei 123; . Moeng an Mar Thom: 


ach Ave., 100 F. nördl. vyn Montroſe, Welt: 
front, 60 bei 196; Samuel Hrown jr. an James 
E, MWooliey, —— Ala., 80000. 
Olive Ave 120 Mr von Southport, — 
—VV— .A. Tascott an John E. 
arſon, 81000 


five Ave, 10 > weitl. von Southport, Süds 
un 3% bei 136; 2. 9. Tasostt an Carl ©. 


SIEH. 
Cie Ave, 210 #. ‚met. von Soutbport, er 
front, 30 bei 186; 2. U. Tascott an John ®. 


Garlion, $135 
Olive Abde., 180 $. zn von Southport, Nord 
front, 30 bei 186; 8. U. Zascott an Unnie B. 
Dvell, $1300. 
Daklen Apve., 171 FF. nördl. von Sunnpfide, Weits 
ont, 72 Fuß Fw den. &. Rudolph an Berner 
‘ 

Ward Str., 1 Hg. füdl, von Byron, Oftfront, 
bei 120; Charles 4. Schmidt an Unnie Se 
mann, $2500. 

Winthrop —— 2 19 füdl. von Balmoral, no 
front, 336 b ; Stanley &. Knight an Ale 
rander U. Gorb Ey "316,000. 

Gentral Borf Ape., 51 F. abrdl. von Waveland, 
front, 159 bei 15 u. a. rt entbum; Ya 
Gobe an Henry &. Sare, $ 10.000. 

Gullon Ade., 40 welti. von R. no SSüdfront, 
175 bei 195; 6. T. Martin an Andrew a. Sos 
renien, $2000. 

Grunpftüd 29 R. Gberiy Une; R. &. Bottinger 


* Kin in 
N. 4. . geh. don Wabanſia. 2» 
— 5 bei 125 » 5. Wagner an Eharles 9. 


Berndt, 85200. 

N. 40. Upe,, 163 $. nördl. von Irving Park Bin. 
„Ende. 38 bei 196; Simon Hill an Front 
N. 43. Abe., 3. ndıdl., von Waneland, 3 
front, 37 pr 157; U. Eundene an Louis 
Meiler, 88700. 

Bullerton Apve., 107 F. ai den Kimbal, Eüds 
ront, 52 bei 195 9. B. Webſter an Edward &. 
lien, 1870. 

Ooptins — a2 von öſtl. * des jüd: 
öl. u, 8, . Sopfins an Ruud Guns 
deitrup, Pr 

Gumboldt Ave, 35 5. öftl. bon Monticello, Eüd- 
front, 20 bei 109; Thomas WM, Magill an Andrew 
Krug, 84550. 

Milmwautee Uve., 175 #. fübdftl. don Warner, Dfte 
bon. 25 bei 15; D. Henningien an Harry . 

aldiwin, $4000. 

Mozart Str., 24 F. iM. don Wapeland 
feont, 25 bei 125; ©. 4. Rewolensti an Yan 
€. ei 1200. 

North .,, NRordoftedle N. 56., Südfront, 24 

Gorrie N. und Meberen Yewis an 
. Cody und George Touah, 000 
F. iweitl. pr Lincoln Bart Bio», 
Kerbfront, 69 bei I €. %. Pirrung an €. T. 
rn F 


—X 
— wie. bon Willow, Weltfront, 
gie . Säufter an George 3. 
$1815 
23 


Emerald Üpe,, . füdl. von 37. Str., Wiek: 
out, 34 bei 125; Bernard Delaney an Thomas 
Yuntett, Een 

a eg Be. fübl. von 9. Str., Oft: 
front, — 18° „gernbard Rofjenberg an Emmet 
A. FR $277,500. 

Nr 2019 Michigan Biod., Weiticont, 25 bei 160; 
173 %. nörbl. von 21. Sir.: am ©. Gardiner 
an Kohn Berton Dar, 825,000. 

Nr. 351) ©. Seeley Wpe,, —— 25 bei 19: 
%. Conıad an — Phillip 

Shields Wbe., IRI f. nördl. von Sir., Melt: 
ront, 50 bei 15; Nofa PRaihtow an Yohn Edert, 


Wood Eır., 47 5. nördl. von 37., ftfront, 24 bei 
135; M. Schmidt an Edivsrd Bram. 82450, 
8. Er. —— Heman Ave., Rordfront, 8 

bei 124; Mink an Felits Aanos, 35400; 
3. Place, 165 8 öftl. * Spauibing Ave. Sðd⸗ 
front, 5 bei 121; €. Karge an Emil Miehite, 


50 #8. ſüdl. don 4. Str., Weltfront, 
Lulu 9. Morrill an Nannie Me: 
Shane, 11,000 


Srairie Une, 5 . fübl. von 45. Sir., Weltfront, 
i Is; Bm &. Morrill an Nannie Mes 


. fübl. von 74. Sir., Weftfront, 
5: 8 . Koptins an Aulia 'E. Brown, 


Morguette Ade. iR fädl. don 77. Str., Oft: 
ront, 75 bei —* von G. Wadiom an 
Scar 9. Hide, 

Be: 


ae 


Rrairie Ape., 
5 bei 149; 


Buffalo Ape., 141] 5, — ton 136. Etr., 
front, 150 bei 60; 3 . Flectword an John E 
Edward, $17 

Medina Ave., 2 F. a. bon: 110. Str., Welt: 
gont, ER 15; 9. 2. Wiljey an Alice M, 

ier, $12% 

Michigan Apr., ß u bon 122. Str, Ofts 
— 100 bei 148 M. 4. Handtmann u. Aud,, 

uch M. in Ch., an Kos. Wearce, 1241. 
aibiand Abe... 1235 5. füdl. von 46. Str., Weit: 
front. 25 bei 195; Heney Mes! an Stan Yans 


tomsti, 
Biibop Sn. * 8%. fübl. von 31., Oftfeont, 25 bei 
4; U. Werhand, 


—1 eldnet an Franf han 
= Hoc Nie. öftl, von Halfte Str., Süd tont, 
9 bei 15; Thomas Y. Nebby an Vattid Glarkin, 


Halfted Str., 19 #. nördl. von 53., MWeltfront, 
bei 185; Batrid Elarfin an Thos. = ehe 


a4 8. m von Garfield Blpd., 
——— * "hei * a € . Olfon an Mary €. 


Anderfp 
ſudi den veſtteen 25 bei 
an gut De fin, 3210. 
7a. er Oftfeont, 37 
‚x anb Tr. % an Souis M. Sheb« 


BVrineeton Abe., 


Der beite deutidhe Doktor 


heilt Männer 


Abfonberungen. — — 


— 2 


2% von Byron EGir., 


Pacific Rordweft- Orten 


— Tag bis einſchließlich den 80. April 
via der 


Union Pacific 


Die fihere Bahn zum Reifen — ausgeftattet 
mit eleftrifchen Blod-Signalen — alle Züge führen Spei- 


femagen — Mahlzeiten jerbirtt a la carte. 


Sider 


beit, Bedienung und Shnelligteit — bie 
iveale Neife-Sombination. Wegen Einzelheiten über Ka- 
lifornien und die Pacific - Küfte abrefjire man: 


W.G. NEIMYER, General Agent, 


120 Jackſſon Boulevard, Chicago. 


— | 


Schwache Männer — Kranke Männer 


d.00 it mein Preis 


fhnel it, Ace fhnell_geheilt, fider und gewiß 


iſt mein Preis, 


bei allen nen gngegugenen Krankheiten 


Ronfultation perfönlid oder brieſtch frei 
_Zupderläffige Behandlung 


Brivate Krankheiten ſchnell nachhaltig geheiftiohne;s 
giftige Droguen. 
Krampfaberbrucdh one Schneiden In-5 Tagen. geheilt 
kurirt d eine Original⸗zund 
gebtoude) 


Waſſerbeſchwerden 


I (nur bon mir gebtaucht). 


geheilt ohne © netdeh, 


Schmerzen oder Abhaltung bom Gef 
— Leiden aachhaltis geheilt, gang gleich, 


Yebe Spur des Gifte aus, bem 


— 
Korper beſeitigt und Ihr ſeid nachhaltig geheilt, 


Dr. Cost Medical Goes pmver 
—— ** —— ber 
3 su ei den 
Spredt —E 8 2 tm —* 


heilt. 


a von 51.50 ss 3% 


DR. COOK 


Nervenihwähe jänell geheilt und. leicht geheilt, 
. wenn Yhr meine Behandlung anwendet. 


Nierenleiden u. Gnllenfteine ohne Operation ge» 


per Rurfar —* 


MEDICAL CO, 


870 &, State Str., Chienge, IE. 


Udtet genan anf die Udrefie.— Stunden: Tügl. 9 Borm. bid 8 Abd8., Sonntag nur v, 91. 


Die Geiundheit des 
EN 


ift fein hö ni an. — 

—* u tmerb T * 

gi tenleben. ze * 
Nerben- Le Glare > Ned 

ie Shitem war e De A 
annesfraft berloren — Alles 

ic, wieder gefund au $ 

in, fein Doltor 


s Bu 


zur Se —* fand, 9a 


— ee 
leibenden in en Bene — 
geben ie — en, — Ge 6 no mic 
2 an mi 
nb8 Arbeit beſu 
wollen. Se ® Ber elle Sei — 
————— Malek, 
753 ©. Ubami Sir, 
19ma frmomi,im ‚ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grundeigen;zums: Uebertragungen in der 

ee 1000 = darüber wurden amtlig ein. 
detrage”* 

Fairfield Ave, 15 %. fübl. don Welt: 


front, 25 bei 125; Jos. Biel an at: "Roftus, 


82000. 
E ördl, don Str, Oft 
"ent, Be 3* *. Suri an Earl Meplin, 


Nordoftete S. 2. Ube., Sübdfront, 601 
9 N u. Schweiger an Simon Hamberg, 


a Etr., %6 FJ. füdl, von Dfeont, 75 
bei 124; ‚Zobn, Rast l ge —— as Et 

J 1. don . 
— Be bei 9: Yohn U. Yonfon an rede 


id 3. 3400. 
Some“ Be er ede Churchil Stt. Weitfzont, 


bei 100; @. ©. Prapbigs an Raivar Wiacel, 


mM I Str., 38 $. nördl. von Greenwood Qpe., 
eftfront, 336 4 1290; &. Meinete an Selig 


Ne : Autius findlfon an Daniels De 
is, 
an Ber En, tr., "Rordfront, 9 bei 110; 3. Rolat 
an u uziat E 
dl. von entre, Sübfeont, 
10 108: Die ER an Edven ©. Per 
land, ITS. 
Mo tr.,. Norboftede Gurlep, fron 
vr %. Grorh an Pasquale we 


Gentre pe. . wördl, don Wrtbington ae 
f Riem kae 3 4110: ©. Mathee San 


döftl. von Taylor, Gübdojts 
eat an Samuel Welt, 
tr. nbrdl. von 12. Gtr., 
F 8 dei 106: 8 Weißman an Harrh 
eibourz 8600. 
Adams Str., 100 öfl. von ©. 
—— * 8 %. Ring an Brideni' 


don Thoma 


$ Str, 
En 2 Or 9, ne "Bor an Sarı €. 
"Shirt Epaulding pe. Rau 
3* Ei 


ei 194; @. Schumader an Ro 
&, 4l. — 


35 bei 135; eh —* — 


1. 
Be ne a 


Rordfrout, 


E. e 
— un. 366 a Pet — 


ord, 
Koch "Abe, 24 an von Central Ba 
front. 48 bei 1 . Ehlehte an 3 


812 509. 
üdweilede St. Lonis, % t, 
be ab: en Eritjon an Yacob ent 


D2iod 12; I. Binie 


Kend \ 
front, % je 1 


Wine⸗ 


von Waller Abe. 


ue ander s 2 Add. 


icnpido, 

wisigen A a 

t, 5 bei 161; —* M. 

Emma J oward don County, A 
we, 441 z 


a tt Bat Sm 


Sud 


a. Stoles am Leslie’ 


‚2 m3,mom 


— 
—* Kein 


THE WOLFERTZ CO, 


Da. | RoßT. „WOLFERTZ, Beäntent. 


—— —S ⸗ 
Wichtig | für — 
——— fe unlere ta —— Be 


Eiten jeden nod ut 


Kt = — 


—8 Deutſche —E—— 
441 Süd State: ‚Str. ;Chicagn, 


Für Männer! & 


Be —— = 


— an — 


:/$50 Belohnung F; FRE 


oder Sämsschoiden, das 
— 





Eyort - Waaren 


| Ganz Chicago fprit über umferen wunderbaren Verkauf des 
E: Mieter Wertauf wird even Tan wohhre $115,000 Lagers der Peters Arms & Sporting‘ Goods En. 
 Diefer Verkauf wird jeden Tag während diefer Woche fortgefegt auf unferem zweiten Floor, zu 


60cm $ 


FAIR 


STATE. ADAMS.& DEARBORN.ST8.-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


N 
x ' N 


Dienstag Basement - Bargains 


„Wie ift e8 möglich” werdet Ihr fragen wenn 


— a8 Ausfehen der Suits zeigt wa8 fie find—wirkli- 


Ihr diefe Bargains feht: Suits und W 


che $20-Werthe. Sie fehen niht nur gut aus, fon 


EZ u, “, 
* ſolltet ſie morgen hier kaufen. 
—— 
ti] 
—— 


dungsſtücke erwarten. 


64 
Au 


? dern find auch gut. Sie find fo gut, daß wir nur 300 
davon erhalten konnten, und mir würden gerne ein 
taufend zu diefem Preis genommen haben. 
alle genommen welche die Schneider hatten, und hr 


Mir haben 


300 geſchneiderte Suits. — Jede Suit iſt ein ſchö— 
nes neues Frühjahr-Modell von prächtigen und zu= 
verläffigen Stoffen, die Arbeit iſt ſo gut wie an vier: 
mal fo theuren. Ahr könnt feine modifcheren Klei⸗ 
Die Coats ſind alle die neuen 
yüftenloſen Styles, durchweg mit ſeiner Qualität Sa⸗ 


Rn Hier ift die Beihreibung 


tin gefüttert und fommen in Längen bon 34 bis 42 
Zoll. Einige hinten „Stafhed“ und mit Knöpfen be= 


Seht, andere einfach gejchneibert. 


neuen Flaring Modellen und tiefen Süäumen. 


Die SkirtS in den 


Die 


Farben umfafjen Shepherd Cheds, Pencil Streifen, 
Manniſh Mifchungen, grün, blau, grau, roth, Wine, 
Wiftaria, Iohfarbig und jhivarz, — die Stoffe iind 
Morfteds, Serges, fatingeftreiftes Panama, zähes Pa— 


| In mama, fatingeftreifte Morfteds und 


i Tiweeds: Mir jagen es ift die größte 
ji \ 
3 
N 


Suit-Offerte des Jahres; $18 und 
320 Werthe. Nur Dienftag, im Baje- 
bi - 
f 
Hu! 9 
Muh 


ment, zu 
l 1 
} 1} | 
‘ 


7.95 


Shirtwaiit Bargains 
Mir ilfuftriren eine große Waift - Offerte, aber mir 
haben zehn andere verjchiedene Styles zur Auswahl; 
eingejchlofjen find gnefchneiderte Waifts, Lamn MWaifts, 
Mu Waifts und Lingerie Waifts,— mit dem neuen 
Dutch Hals, mit dreiviertel Uermeln, andere mit ho⸗ 
hem Kragen, Tucked und ſpitzenbeſetzt, mit den neuen 


langen Aermeln— Ahr findet thatfählich jeden Style 


u. Befak in der Partie. Es ift ein Waift- 
Verkauf, der eine große Erfparniß für 
Euch bedeutet. Sudht Eudy morgen den 
begehrten aus für 


24.50 feine Ix12 Nug3, 19.75 


Antergewöhnlihe Aug-Bargains nur für Dienftag. 
424.50 Sanford Beauvais Arminfter Rugs, 9 bei 12 Fuß, — 
prächtige orientalifche Mufter, unzweifelhaft die beften Arminfter 
Rugs, die gemacht werben, jede Rug in jeder Hin: 19 75 
ſicht tadellos; zum Verkauf zu e) 
1.00 


das Stüd zu 


39.95 Leedom's mwoll. Smyrna Rugs, nur 250, — 
orientalische Mufter, 26X54 Zoll, fo Tange fie reichen, 

$13.50 Smith naht: 
Iofe Brufjels Rugs, ’ 
—— * —— ————— —— 
ne Mufter, ein ele— ” a * 
ganter Rug, in einem X ———— de 
foliden Stüd, Diens- f ug 

NR 


. 
tag * F 
nur 0.00 [ —— 

819.00 Sanforvs MN nz, 
Bruffels Rugs, 10.6X bi — 
13.6 Größe, ein gro⸗ — a 
Ger Rug zu fehr nie ii 5 ze Ze 5 Zu Zn 
drigem Preis, etwas — — 


Kr 13.95 0 


haft, 


\ I Sleider: Er 


Neue Frühjahr: = Anzüge für Männer und Yünglinge 


fancy reinwollenen reinen Worfted Stoffen, in allen neueften Schattirungen und 


I8 


Große Werthein Gardinen 


Auffled Muslin Gardinen, mit Tuds, von guter Dmalität 
Mustin — die paffenden Paare find hier zu finden 


10€ 


Einzelne Gardinen, eine weitere Partie 


jener Yabritmufter von Nottingham Gar: 


dinen, qquergeftreifte Gardinen und Ruf: 
fled Muslin Gardinen, wir haben Die paſ⸗ 
ſenden Paare, koſteten per Paar DC 


75c bis $1.00; das Stüd 
69€ 


81.00. Nottingham Gardinen, 
alfe guten Mufter, per Paar, 
Nottingham Gardinen, befte ‚je offerirte 


‚Werthe, einige Kopien von witflihen Spi: 


ken, alle 3 und 31, Nds. lang, 2 
regulär wth. $2.75; per Paar, 1.95 


Nottingham und Cable Neh Spigen- 


Gardinen, eines Fabrifanten Weberjchuß: 
Lager — alles gute Mufter, werth auf: 


wärts bis zu $3.50 das Paar, 2 45 
+ 


per Baar zu 


zn fpeziellen Preifen. Dieje Anzüge jind von 


Muftern von grün, 


Dlive, grau und braun, in den alferneueften Modellen und paffen den mählerijchten Männer und 


Sünglingen; haben ficy Euffs, mit Serge gefütt.; fommen in allen Gr; 
Vergleicht fie mit den $15 dis $18 Anzügen an State Str., 


fauft Dienftag einen Suit in unferem Bargain Bafement zu 


und Ahr 


9.95 


Srühjahr-Ueberzieher für Männer, von reinwollenen Stoffen, in 


grün, - olivenfarbig, 
Serge gefüttert, alle Größen. 


unferm Batgain-Bajement, für 


Männer-Hofen; fpez. Verkauf von 1000 Paar geftreiften MWorfteds, in 
mehreren neuen Muftern, jchlicht blaucs Serge, alle Größen, ſpez. zu 

300 2⸗Stücke doppelbrüſt. Knaben-An⸗ 
züge, ſchlichte und Norfolk Styles, von 
fanch reinwoll. Caſſimeres u. Worſteds, 
helle und dunkle Muſter, ungewöhnlich 
ſtarker Anzug für Knaben die viele Klei— 


2-Stüde doppelbrüft. Knaben-Anzüge, 
Alter 7 bi 17 Jahre, mit fchlichten oder 
Kniderboder-Hojen, feine nene f’ch helle 
und dunkle Mufter, ftarfed Menetian 
et werth $3.50, fpeziell marfirt für 
En bie — der gebrauchen. 
Blaue Serge Rnaben-Anzüge, mittel: 

Yi jchwere, reines Morfteds, dunfel- u. ma= 
rineblau, echtfarbig, alle Größen 7 bis 17 

1 Sabre, ichlichte oder Kniderboder Hofjen 
die gefüttert find. Ahr könnt diefe Wer: 
the anderstvo nicht unter $5.00 erhalten. 


Speziell im Bargain-Bafe- 2 9 5 
* wahl zu 


ment, zu 
Miünner-Ausitattungswaanren 


Waſchſtoſſe 
Ecru gerippte baumw. Män⸗ 


"Be Nobeltp Dreb- und Watft-L E : 
BSlumenmufter'u. getubfte Er "Size a ET er 59€ 


Brei3 für: Dienstag, Yard, 

Ecru Baldrigg. Männer-lUn- 
terzeug, Hemden u. Holen, 
jebe — - Ga Hofen 
aben doppelten &iß, 
fpez. Wertb au 25 
50c Farbige Männer-Negli- —8 
geehemden, feſte oder abnehmb 
Manichetten, ale mit, faced 
Nerm., belle od. dunfle Farben, 


39c 


$1 Männer-Dutingbem- 

Sy den, abnebmb.Rrag., einf. 
Sarben, blau, lIavender u. 

1 vofa, gem. db. Fergufon- 
I Mefinnen Eo., die beiten 


1 Semden, fpea. 59% 


zu 
25c elaft. Lisle Holen- 
k träger |; Männer, Xeder- 
od. we 


e Web 

Enden, iIpez. zu 17e 

Seine 25c u. 35c fei- 

our⸗in⸗ 

änner, 

ne don Oftern übrig ge 

bliebene Bartie, ze 
au 


1,000 Baar 


8c Novelty Leinen finifhed Shirtin e⸗ 
biots, neue, hübſche Muſter, in allen 2 
ben, fpeziell für. einen > 

die Yard au c 


10c franzöf. Kleider-Bercales, doublefold, 
rau blau und roth, ein ausgezeichn. Af- 
oriment, Mufter für Kleider * 71 
rapper3, per. Yard, Ic 
12%c Nobelth Team, Baiftingd. u. Shirt« 
ings, Madras, all die neuen Mufter in 
Rarrirungen, Streifen, QTupfen, 7 c 
fpez. für einen Tag, au 

Arnolds 12%c u. 15c getupfte Gwilfes, in 
einfaden u. — Effelten, hunderte 
bon bübfhen Muftern und Sarben, 8 c 
garnt. echtfarbig, fpesiell, Yard, 

25c feidenfinifhed Waſch⸗Poplins u. Bon- 
gees, in all den beiten, beliebten Schattirun- 
bi einfohl. Iohfarbig, blau, rofa, ladender, 


ag malitt, 


owi Ihwarz u. weiß, Tpea. für eiten 
ei * Sat, iB, Tpea. Til 15€ 


Seidenftoffe-Barg ains | MM 
Kefter von Seide, taufende von Reſtern 
Strumpfwanren- Bargaind 


in Längen bon 2:bis 8.Nards, die fofort der» 
tauft werden müffen. Waiftlängen, SH 
J DEI DE 
DD Toffete, zu 35t, 27c umb 19 — — 
59c raubes Pongee Bring. 27.301 br.; trümbfe, mittel- 
In er-aen ftener egatiningen, Sec.be | Jane feine ae 
n Seidenmwertbe, Die « ‚ 
‚ferieten,, morgen, für einen Tag, ” 37c | 
+50r Antoinette: Chiffon Seidenbntifte, Tchö- warze 
ne, leichte, fhimmernde Gtoffe, 100 25 2 iss 
Sarb. zur Ausiw., für einen Tag, Mb. te oder 
! : Mädcbenftrimpfe 
ür ulgebraud), 
trift erfttlaffig, 
ehr dbauer- 10 


Kleideritofie 


te farbige Chiffon Boiles 
! inte ei in 


> in fe foden 
ii 


mergebraud, met- 
cerised od. einf. 
ztale, in rofa, 
bimmelblau, weiß 
oder -Ihmars, — 
2. SE 
15c ‚einf. ſchwar⸗ 
e baum mollene 
nerſocken/ od 
—— mit einer 
a eõ Splitſobhle 

t zarte ° 


ebl 


grau u. ſchwarzen Schattirungen, 46 Zoll lang, mit 
Dieſe Coats können für nicht weniger als 
$15.00 gefanft werden. Spezieller Preis für Dienſtag, in 


9.95 
1.98 


Vergleicht dieje Anzüge 


mit den anderswo zu $4.50 verkauften 
und kauft fie Dienftag in un 
jerem Bargain=Bajement zu 


2.95 


Knaben-Kniehofen, in 


mehreren hellen und dunflen Muftern, in 
Gajjimeres und Worfteds, merth $1, — 
fpeziell im Bafement, — Aus: 


45c 
Stidereien und Spiten 


4 biß 7 
Bol breit, foiwie breite Tordhonfpi- 
gen, Einfaff u. Einfäße, Yard, 5ec 


Val. Spitzen und dazu vpaſſende Einſätze, 
Diamonmuſter, aſſort. Breiten, 856 19€ 
Werth, 12:Nard Bolts, 


Stigereireſter, feine Cambric Einfaffung,, 
u 5 gg re 222 9 Boll ‚breit, 
un Yar ängen, -fpez., per 
Yard, 12%ec, 106, Sc, 6 und „dc 


Seidene Ehiffon Autofchleter, hohlgeſäumte 
Enden, 214 Yards lang, nur weiß ı. 43c 
{htvarz, dc Werth. Speziell zu 


Schweres Aufl. Net Beiling, 18 
8.breit, 25c With. Spes., D>.. 1214 
‚ Zuredo Mefb Veiling, nur in_ braun und 
in weiß, einfade und getupfte Effelte, 5e 
fpesiell, per Yard, 

Farbige beftidte Leinenfragen, beitidt im 
Ylumen- ımd anderen fdonen Muftern, 
Größen 12 bis 14, Werth 1214c, Ip. 5e 


morgen, zu 
1214c 


Engliihe Kiffenbezug - Shigen, 


Reinfeid. WindforTies, einfache 
x. Blaidmufter, 25c Wertb,-su 


Frühiahr : Bettzeng 


1000 Riffen-Begüge, aus ‚auter IE 


Dual. Muslin, 15€ 
Gebleidhte und: ungebl 


erth 


— 


ngebI. . 
bei 90, dauerhafte ee 49 39 


Zoiten. Marfirt, per 


Tide, mit guten Sebern. 
das Stüd zu 

1,800 einfade baumimollene 
eine Yabrilpartie Seconds. 
find an beiden Enden ausgefertigt 
den, wenn’ feblerlos, 50c 
Ioiten, das au 

Bettdeden, eine 
Bettdeden, gute 
diet, werthb $1.50, zu A 


9% 


damit 


15c und 
Gardinenjabrifanten ; 
überladen war, *, Kranz IE 
u. Schleifenmufter, per- Yard, 


Bettkiffen, überzogen mit “chat, 4 Art 


Te to iffes, bon 'einem 
1?e meibe Smilies; ‚bon 


Blankets 
Dieſe Blankets 
ürs 


e und wür- 
ve ge 


Dee ee 


x 
* 


ERTL ! 
* 


„Bon Auguft Bödlim 


4 Brüßlingdgefühfe. — Die Enttäufhung bei Drei 


bundet. — Schneidige Dumaredner, — Wilhelm 
II. und allteres. — Blod und Kanzler. — Autos 
mobtlopfer. — Ein gerichtliche Kuriofum.—Beppes 
lin, — Ein perlannter Mann. — Ein neuer Sans 
besbater. 


Kommt der Frühling, mild und warm, 
Freut fi Alles, reih und arm, 
und fo freuen wir uns hier im alten 
Europa mit Yhnen nicht nur über den 
Wald und Feld mit frifhem Grün, 
Knofpen und Blüthen ſchmückenden 
Lenz, ſondern auch über die Erhaltung 
des Friedens, der in den letzten Wo— 
chen ſo ſchwer bedroht war. Die Ge⸗ 
fahr eines europäiſchen Krieges iſt 
wohl, wie man jetzt klar erkennt, nie ſo 
gtoß geweſen, als in den Tagen, die 
feit leßtem Sonntag hinter uns liegen. 
Das bischen Serbien diente ja nur zum 
Vorwand für England, Rußland und 
Frankreich, um ihr Iange geftedtes Ziel 
zu erreichen, das Deutfche Reich und 
Defterreich - Ungarn zu trennen, leh= 
teren Staat um die Früchte feiner Bal⸗ 
kanpolitik zu bringen und dann ge— 
meinſchaftlich über das verhaßte und 
iſolirte Deutſchland herzufallen und 
es im Intereſſe Englands und Frank⸗ 
reichs zu demüthigen, oder gar wieder 
Zuſtänden entgegenzuführen, wie ſie 
por der erſten franzoſiſchen Revolution 
im damaligen deutſchen Reiche herrſch⸗ 
ten. Daraus iſt nun nichts geworden, 
und nun beginnt England ſein altes 
Ränkeſpiel auf's Neue, und in Frank— 
reich und Rußland erheben ſich Stim— 
men, welche in dem bekannten gehäſ⸗ 
ſigen Ton über das herrſchſüchtige 
Deutſchland losziehen und ihm eine 
furchtbare Abrechnung in der nächſten 
Zukunft in Ausſicht ſtellen. Beſonders 
loll gebärdeten ſich in dieſem Sinn eine 
Anzahl Redner der ruſſiſchen Duma in 
der geſtrigen Sitzung dieſes Parla— 
menis. Generale und Politiker ver⸗ 
ſchiedener Parteien überboten ſich in 
Gehäffigkeiten gegen Deutfchland, ja 
ein Abgeordneter der Rechten erklärte, 
Rußland habe eine unerhörte Demüthi- 
gung und nationale Erniedrigung er= 
litten, indem e3 fich einem beutjchen 
Ultimatum gefügt und Serbien .im 
Stiche gelaffen habe. Ein anderer 
Nebner fehimpfte über die Deutjchen, 
die die ruffifhen Grenzlande zu Mili- 
tärzmweden tolonifirtten und eine Ge- 
fahr für das Land feien, während ein 
anderer in feiner Enttäufchung und im 
Aerger darüber, daß Frankreich zu ei- 
nem frifchen, fröhlichen Kriege gegen 
den Zmweibund nicht zu haben war, bie 
frangöfifchen Heereszuftände, die De- 


| mofratifirung des franzöfifchen Offi- 
| zierforp3 und das Eindringen des Ju— 


denthums in dieſes kritiſirte, wodurch 
das einſtmals ſiegreiche napoleoniſche 
Heer in einen Faktor verwandelt wor⸗ 
den ſei, mit dem Niemand mehr rechne. 


Unter gewaltigem Widerſpruch der 
Linken und Beifall der Rechten er— 
theilte der Präſident dem Redner einen 
Ordnungsruf, — weil er die fran— 
zöſiſche ÄArmee beleidigt habe. Der Haß 
gegen die Deutſchen iſt ſomit, trotz der 
jüngſten Verſtändigung, der alte ge— 
blieben, und wenn es nicht zum Kriege 
fam, fo gebührt dieſes Verdienſt haupt⸗ 
ſächlich Frankreich, das ſehr wohl weiß, 
daß es vor allen Anderen die Suppe 
auseſſen mußte, die ihm England ein— 
zubrocken gedachte, indem es für letz— 
leres die Kaſtanien aus dem Feuer 
herausholen ſollte. — In den letzten 
Tagen iſt wieder viel die Rede von ei⸗ 
ner Begegnung des deutſchen Kaiſers 
und des Präſidenten Fallières, Die, 
wie es hieß, von den Franzoſen gern 
geſehen werde. Nach den Zeitungs— 
äußerungen feheint dies indeffen nicht 
der Fall zu fein, vielmehr macht der 
offizielle „Iemps“ darauf aufmerffam, 
daß vor einer Veoleihung der alten 
Rechnung eine foldde Begrüßung fei- 
nen Sinn habe. Mit der Begleichung 
der alten Rechnung meint das Blatt 


‚natürlich die Rüdgabe von Elfaß-Lo- 


thringen, wovon feltitverjtändlich nicht 
ernftlich die Rede jein kann. 

Daß der Reihstäg in Die 
Ofterferien deht, ohne die neuen 
Steuern auch nur zu einem Theile be- 
milligt zu haben, mwiffen Sie jhon aus 
den telegraphifchen Meldungen. Aber 
geredet haben, die Herren um fo mehr, 


-und do konnte der Blod ich nicht 


einigen, objehon der Reichsfanzler ihn 
dringend gemahnt hatte, endlich feine 
Shuldigfeit zu thun und alle Blod- 
parteien für Sünder erklärt Hatte. 
Mit der Zentrum will Herr v. Bülow 
nichts mehr zu thun haben, das 
hat er ehrlich und offen befannt. Aber 
menn der Blod nun nicht endlich bie 
verlangten 300 Millionen bewilligt, 
dann — fo drohte der Reichätanzler 
— muß.er eben zufehen, eineanbere 
Mehrbeit zu finden, die für die Be- 
dürfniffe des Reiches ein befjeres Ver⸗ 
ftänbniß habe. Diefe Mehrheit fünn- 
ten in diefem Falle nur Konfer- 
vative und Zentriften Bil 
den; denn mit den Sogialiften tft 
nichts zu maden, und fie geben auch 
feineswegs ben Ausfchlag. — Bei der 
Berathung des Kraftwagengeſetzes, das 
nad) dem Regierungsehtiurf ganz im 
Sinne bes taiferlihen Automobiltiubs 
entworfen ift, — „mwafch” mir ben 
Pelz, mach’ mir ihn aber nicht naß",— 
mies ein Wbgeorbneter nad), daß, laut 
amtlichen mweifes, im Deutfchen 
Rei vom :1. Ditober 1907 bis 1. 
un enjtope 

Berfonen Verlept und 141 getöbtet 
wurden, bie Beftrafungen der Uebel- 
thäter aber fo milbe und wenig zahl- 


I ze n, daß bon einer wirklichen 


er geht e8 wie mit. 


x —J 


‚den Fürften' Eufenburg, fie werben auf 
‚pie lange Bant gejchoben, ober e3 wirb 


STATE MADISON 


 Zimmer-Nugs zu 60 


da unfere Dferte ihnen zufag 
früher mußten: fie diejelben 
theilen, da fein anderer-einzelner Laden eine jo.große Partie 
taufen mollte. 


Hier, zu einem fo niebrigen Preife 
fie vorräthig hatten zu faufen 


tath gewöhnlich vollftändig ift, 


zeit am’ meiften begehrt twerden, zu 


Echte Royal Wilton Rugs, in allen den 
maßgebenden Fabrifaten, einſchließlich 
die Savalan, die Monmouth u. Dimids, 


Größe 6 bei 9 Fuß, — 614.98 


gute $27.50 Wertbe, au. 


10% bei 12 Royal Wil- 
ton Rug3, beite Stand- 
ard Fabrifate, gute $50 
MWertbe, nur 


529.98 


9x12 beite Corte 10-Wire Bruf- 
jels Rugs, folche feine Qualitäten imte 
= — und die Cascade, 820⸗ 
exthe, Preis, mor⸗ 

gen, nur 512.98 
9X 12 franz. Wilton Rugs, aud M. %. 
Wbittalls Anglo-Berfian und Anglo-in> 
dia, in den weichen jeidenartigen Id 
Rofe Farben. All die hübjchen orientali= 
chen Entwürfe find in Diejer Partie ver: 
treten. Diefe Sorten wurden für $55 


4.98 


9 bei 12 echte Royal Wilton, elegante 
Medaillon und orientaliide Muiter. 
Dies find die regulär getwobenen Wil⸗ 
— die — für $35.00 ver= 
auft werden; unter ‘ 

Preis, morgen, nur.. 22.98 
6 bei 9 Bruffels Rugs, 
Smith-Sanford und die 
Empire, fpeziell für 
morgen, für nur 4 


54.98 | 


9 bei 12 nahtlofe Wilton Velvet Rug?, 
Smith, Sanford & Beattties, ganz tn ei= 
nem Stüd gemwoben. Ausgezeichnete 


$25.00-Werthe, morgen, $16.98 


für nur 


57.98 


9 bei 12 Wilton Velvet Rugs, 
hochfeine Fabrifate tie 
Beattie3 & Sanfords, in 
f dallion= orientalifhen und Blumen-Mu- 
' ftern, abfolute $22.50-Werthe, für nur. . 


| F 


DEARBORN SIS 


30 nn 


Partien der bedentendften Jobbers 


Mufter : P 


Amerikas von allen Standard Fabrikaten 
> ze ARE SEE ZN 


bei weitem den niebrigften Preifen die 


9 bei 12 echte Body Brufjels Rugs, fo 
wohl befannt wegen ihrer Dauerhaftig- 
feit, und welche immer Zu $27.50 ver⸗ 


fauft wurden, 6.9 8 


zu nur 
für 9 bei 12°Brufjeld_Rugs, 
ben, einjäliebli die Empire, 
5. & R. Yabrifa 
eliebte Farben, 
zu $15, Auswahl nur $7.98. 


9 bei 12 Arminfter NRugs, beite Sorte 
bon Bigelorw Electra, Sanford Beau- 
bais u 0 Qualität — ge⸗ 
möhnlih für $25.00. 
verfauft, für nur 14.98 
9-bei 12 beite Sorten von Royal Wil- 
ton Rug3, Folch bochfeine Sorten tie 
KW: Dimid3 Rifton Wilton, die 
onmouth und die wohlbefannte Bund⸗ 
har, die dauerhaft mie Eifen find, 


fein Rug meniger wie 529.98 


$40 werth, jpeziell 
Arlington Armins 


9 bei 12 Bigelom Arh 
fter Ruge. Dies ift ein ertra jchive- 
der  dauerhafteiten 


rer. Rug, einer 
im Handel, und wurde im Retail 
Morgen, 


ftet3 für $37.50 verfauft. 
2.98 


zum Preije von 8* 
nur 4 


folche 
x. W. Dimid, 
prachtvollen Mes 


814 bei 10% Fuß Arminz 
fter Rugs, fpeziell, nur... - 59.98 


27 bei 5igöll. Wilton Velvet 
Rugsd, morgen für nur 95 


Cents 


ne i 
te. Wir waren gemillt jeden einzelnen Nug ben 
unter wenigfteng einem halben Dußend 
mitten in der Saifon, wenn ber re 
Morgen findet Yhr alle bi 
tfanijhen Fabritate in all den Moden und Farben diefer Saifon — 


te, jebr dauerhaft, gute 
die Werthe rangiren bis 


11.9 


anı Dollar 
u ee 


Läden ver⸗ 
guläre Vor⸗ 
etonangebendenameti- 
die Mufter von Rugs welche zur⸗ 
diefes Jahr quotirt wurden, 

(Sedfter Floor, Madifon tr.) 
9 bei 12 hochfeine n 


vet Ruas und Sanford nahtlofe Arınin- 
fe Ku 3, diejelben find alle in einem 


oliden Stüd gemwebt, 19.98 


zu nur ; 


: SYUXIOM Fu 
240 deriel- 
ei: | ee 


9 bei 12 Bruffels Nugs, eine bollitän- 
diege Auswahl von Muftern, foldh gute 
Qualitäten, ivie Empire, Montgomerh 
und Zenor, $16.50 mertb, 

für nur 


36 bei 72zöllige Asminfter Rug®, Hart⸗ 
ford & Sanford Beauvais beſte Sor⸗ 


"ten, 84. 25 werth, für 82. 98 


84 bei 10% Fuß Wilton Rugs, ſolche 
wie J. W. Dimids Rifton Wilton, die 
Savalans und Monmouth, in hübſchen 


orientaliſchen Entwürfen, wären billig 

u $35.00. — Morgen 

—* en 619.98 
9 bei 12 Hartford Ar- 
150 Rugs in dieſer Par⸗ 
tie, $25 mwerth, nur 

312.98 

Rugs, morgen, für nur 

18 bei 36301. reg Matten- 

Rugs, fpeziell, morgen für 


minfter Rugs, ungefähr 
27 bei 54göllige Crex Matten» 69 c 


— — —— —— 
— —— — — —————— — — 


gefahren hatte, ein Kriegsgericht ſprach 
aber einen Leutnant e hbrenvoll 
frei, der einen Mann in geradezu 
wahnfinniger Fahrt niedergerannt und 
zum Srüppel gemacht hat. 

Wie bei Ihnen, find Die Gerichte 
auch bier mit Arbeit fo überladen, daß 
fi) Prozefie oft Jahre dahinziehen. 
Womit fich die Gerichte aber au) Alles 
zu befajfen haben! So erließ meulich 
ein Amtsgericht ein Aufgebot, demzu⸗ 
folge beantragt wird, bie verſchollenen 
Johann Wöorner, geb. im Oktober 
1766, Martin Wörner, geb. im Juni 
1771, und Peter Wörner, geb. im 
August 1777, für todt zu erflären.„Die 
bezeichneten Verſchollenen werden auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 8. 
Nobember d. J. Vormittags 9 Uhr, 
bor dem unterzeichneten Gericht, Zim⸗ 
mer Nr. 14, zu melden, widrigenfalls 
die Todeserklaͤrung erfolgen wird.“ 

Ob die Gebrüder Wörner aber no 
am Leben ſind? Wir wollen das 
Beſte hoffen! 

Die neueſte Fernfahrt des Grafen 
Zeppelin mit ſeinem Luftſchiff, nach 
München, hat überall in Deutihland 
Begeifterung wmachgerufen, und im 
Auslande, befonbers in England und 
Frankreich verftimmt. Wenn das jo 
tmeiter gebt, fliegt Zeppelin auch eines 
Tages nad Paris und London, ohne 
daß die berühmte englifhe Ylotte im 
Stande wäre, feine Landung zu ber- 
hindern. Man venie\fich im Kriegs⸗ 
falle einige hundert Zeppeline über der 
engliſchen Flotte ſchwebend und Bom⸗ 
ben auf. die Schiffe herabwerfend! 
Schauerlid und um fo Tchredlicher, 
wenn man nicht in der Zage-ift, Glei- 
ches mit Gleichem zu vergelten! Ein 
alter Gegner des Grafen, nicht auf dem 
Gebiete der Luftfchifferei, ift-neulich in 
Meihenburg im Elfaß geftorben. Der 
ehemalige franzöfijche Genädarım Köh⸗ 
fer, ver am 24. Juli 1870 mit einem 
Rancier die von dem damaligen Ritt- 
meifter Grafen Zeppelin geführte ba= 
difche Dragonerpatrouille angriff, mo- 
bei das Pferd des Grafen getöbtet 
wurde. Am folgenden Tage wurde 
dann der deutfche Streiftrupp von 
frangöftfcher Reiterei angegriffen, die 
der Leutnant Chabot, zur Zeit Divi- 
fionstommandeur, führte, und bie 
Mehrzahl der Dragoner, einſchließlich 
des Leuinants Winslow, getödtet oder 
verwundet, während Graf Zeppelin 

ügslich über die Grenze entfam. Auf 
es Grafen YFürfprache erhielt der alte 
Schandarm eine deutfche Penfion und 
verlebte feine alten Tage in ber el- 
fäflifchen Heimath. Einem anderen al- 
ten, aber deutfhen Srieger, ber 1866 
und 70/71 mitgefämpft hat, ift. e3 
nicht fo gut gegangen. Er war dur 
Krankheit in Nofh gerathen, und da 
er feine Arbeit finden konnte, hing er 
fich unter den Eichen beim Yriebhofe in 
Wiesbaden auf. Run ift er vom Krie- 
gerverein zum be geleitet worden, 
und alle Roth hat ein Ende. 

Wie doch mander Mann im Leben 
verfannt wird! Hier ein Veijpiel von 
vielen. Herr Eugen Geeger, 
der . Regierung. 
Staates Bahia 

oſſen, wonach 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 
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gehörige Familien im Süden de3 
Staates Bahia anzufiedeln. Als Ge⸗ 
genleiſtung überwies die Regierung 
dem Herrn Seeger 30,000 Hektar un⸗ 
bebaute® Land für ben angegebenen 
Zweck. Die deutſche Regierung wurde 
don dieſem Handel in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, und da ſie vermuthete, daß Herr 
Sbeutſche Auswanderer auf dem 
fraglichen Lande anzuſiedeln beabſich⸗ 
tigt, fo warnt fie dr ingenbbor ben 
zu erwartenden Merbungen. Das be- 
treffende Gebiet fei unerſchloſſen und 
faſt unbevölkert und die deutſche Re⸗ 
gierung bezweifelt, daß Hert Geeger 
die Eigenfchaften zur Durchführung ei⸗ 
nes derariigen Unternehmens befige 
und über ausreichenden Krebit ‚verfüge. 
Die menfchenfreundlichen Bemühungen 
unferes Zandamannes, mit dem ic 
felbft einft ein Landgeſchäft machte, das 
mir unvergeßlich bleiben wird, und 
fo alt wie Methufalem mer- 
den daher hier feinen Erfol 
haben, und auf die Deutſch⸗Ameri⸗ 
faner fann er erft recht nicht rechnen; 
denn bie denten nicht daran, nach Bra⸗ 
ſilien auszuwandern, ſelbſt wenn ſie 
die Reiſe in einem Luftſchiff des Herrn 
Joe Brucker gratis machen könnten. 
Die Zahl der deutſchen Reichsfürſten 
hat ſich dieſer Tage wieder um einen 
periindert, durch den Tod des hochbe- 
tagten Fürſten v. Schwarzburg⸗ Son⸗ 
dershaufen, nicht aber die Zahl der 
deutfchen Vaterlänber. Die Vereini⸗ 
gung von Schwarzburg⸗ Son dershau⸗ 


| fen mit Schwarzburg-Rubolftabt, bei- 


| 
| 


| 


3 nem 


Fürft der Erbe ift, vollzieht Ti 


len , 
ä einer Perfonal- 


nämlich in der Form 
union, auf Grund bes Landesgrundge- 
fees, monad ber Fürft über beibe 
Laͤndchen herrſcht, die ihre Staatsein⸗ 
richtungen aber in ſelbſtſtändiger 
Form beibehalten. So erhält der 
Fürft im YBunbesrath nunmehr zmet 
Stimmen, je eine für einen der beiden 
‚Staaten, und trog der Kleinheit der 
"Heiden Staatswefen behalten fie ihre 
befondereri Minifterien und Behörden, 
nebft dem ganzen Klimbim größerer 
Ränder, wie e8 nun einmal hergebrac- 
te Sitte ifl. Und jo bezieht ber Fürſt 
auch eine doppelte Zivilliſte und das 
Volt darf auch fürderhin die über— 
flüſſigen Beamten beſolden; denn 
Swarzburg-⸗Sondershauſen und 
Rudolſiadt ſind ſelbſtſtändige Staa⸗ 
ten, die, beiläufig bemerkt, zuſammen 
nicht mehr“ als 160,000 Einwohner 
zählen. 


— Berfehnappt. — Hausfrau (im 
die Küche tretend und bort einen Sol- 
daten findend): „Wer find Sie und 
mas wollen Sie hier?" — „Entidul- 
digen Sie, ich bin der Bruder der Kö⸗ 
din.“ — „Sp, wie heißen Sie denn?” 
— „Wie ich heiße — — ja das hat fie 
inir felber noch nicht gejagt.” 

— Widerlegt. — Nachtwächter: 
„Herr Bürgermeifter, heut’ Nacht hab’ 
ih im Friedhof a Licht brennen jehn.” 
— Bürgermeifter: „Geh’ weiter, warſt 
balt beirunten.” — Nactmwächter: 
„Nachher hätt’ i ja zwei g’fehn!“ 

— Dankbarkeit. — „ES mundert 
mid) doch fehr, daß der Kannibalen- 
bäuptling Sie wieder laufen. ließ." — 
„a, er that e8 aus Dankbarkeit; ich 
hatte ihm. nämlich das Rezept zu ei- 


— W. Seipp. 


1.0. SLAUCHTER 
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139 MONROE STR. 


DMitgliedbess 
New York Etod Erhange 
New York Gatten Exchauge 
New Dort Goffee Erhange 
GChieags Boarb of Trade 
Chicago Stoct Exchange 
St. Lonid Merchauts“ Exrchange. 


JErſter Klaſſe Geld⸗Aulage 
| BONDS. 


Unlage-Sicherheiten, 


Für Eur 


Wertbpapiere 


Ab ſtrakte und Berficherung - Bolizen 
tönnt Ihr eine Pridat-Safe in unjerem 
abfolıt feuer- und diebsficherem Gewölbe 
für weniger ald einen Gent pro Tag mies 
then. $3.00 per Jahr. 
Offen von 9 Borm. bis 4 Ihr Nachm. 

Samftagd von 9 Vorm. bi 1 Uhr Radım 

| und 6 bis 8 Uhr Abends. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Biue .Isiand Ave, 

Es wird deutſch, böhmiſch und polniſch 

et f . 


Bu verkaufen: Ausgefuchte 


ı Exfle Supolhehen 


| mit 536 5iß 6 Progent Binfen in Belie« 
higen Beträgen. 


A. HoLinGer & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


n St 
1728 Weashingto * 


GREENEBAUM SONS 
SDeutihe Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
— 


berlauft r 3 Bei tgeli an? 
— u. pıompz before 
Ausländ. i * 
Brete Uustü münd 
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